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Internationale Veranstaltungen ------------ --------------------------------------------------------------------------------
28.02.-05.03.2005 Yonex German Open Badminton Championships 2005 in Mülheim, 

Ruhr-Sporthalle (siehe BR 2) 

03.-06.03.2005 Croatian International in Zagreb 

08.-13.03.2005 All England Championships in Birmingham, National lndoor Arena 

15.-20.03.2005 Swiss Open in Basel, St-Jakobs-Hal le 

29.03.-03.04.2005 Thailand Open in Bangkok 

DB V-Termine 

16.03.2005 Länderspiel U 19 Deutschland - Ukraine 

in Düren, Sporthalle Gymnasium Burgau 

BLV-Termine 

11 .- 13.03.2005 

19.-20.03.2005 

Sonstiges 

Westdeutsche Meisterschaften Sen ioren (035 - 075) in Solingen, 

Sporthalle Humboldtgymnasium, Solingen-Wald, Ecke Bebelallee, 

Weyerstraße 

Westdeutsche Meisterschaft Jun ioren (U22) in Gelsenkirchen, Sportha ll en 

der Gesamtschu le Berger Feld, Adenauerallee 100, Parkplatz B -

Arena auf Schalke, 45891 Gelsenkirchen 
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1. Bundesliga 

1. Bundesliga 
······························································ ······· ····································· ·· ·· ··· ········· ···· ····· ········ ········· ························· ······························ -· ···· 

Play Off Halbfinale: Beuel - Langenfeld 
Play Down Halbfinale: Lüdinghausen - Ludwigshafen 

-···· ······ ·· ·· ······················· ································ ·· ········ ······· ········· ·· ·· ···· ················· ·· ·· ···························· ················ ·········· ················································································ ··········· ..... . 

Die Würfel sind gefallen, die Vorrunde der 1. Liga ist beendet und 
es kommt im Halbfinale der Play Off Runde zur Paarung des letz­
tjährigen Finales zwischen dem 1. BC Beuel und dem FC Langen­
feld . Der 1. BC Bischmisheim war nicht mehr von der Tabellenspit­
ze zu verdrängen und so müssen unsere NRW-Vertreter jetzt 
schon aufeinander treffen. 
Der SC Union Lüdinghausen konnte seine Position aus der 
Hinrunde nicht erhalten und muss nun in die Play Down Runde, 
wo man auf den starken PSV Ludwigshafen trifft. Hier müssen die 
Westfalen alle Register ziehen, um nicht noch das Abstiegsspiel 
um den endgültigen Klassenerhalt bestre iten zu müssen. Da ste­
hen den Fans nun spannende Begegnungen um die Meisterschaft, 
wie auch im Abstiegskampf ins Haus. 
Die abschließenden vier Runden hier nun im Überblick : 

11 . Spieltag 
Der SC Union Lüdinghausen bringt gegen den FC Langenfeld eine 
gute Leistung und unterliegt nur knapp mit 3:5, bei Langenfeld 
fehlt allerdings Andreas Wölk. 

mmerhin gibt es 
ier Partien die erst 
m dritten 
urchgang ent-
chieden werden, 
ede Mannschaft ist 
abei zweimal 
rfolgreich, im 
amen-Doppel 
rauchen die Lan­
enfelder, anders 
ie im Hinspiel, 

en Entscheidungs­
atz, gleiches muss 
uliane· Schenk im 

ghausen: 
nkgewann 
meneinzeln 
Rosenstock) 

Damen-Einzel tun, 
auch hier waren im 
Hinspiel nur zwei 
Durchgänge erfor­
derlich . Langen­

felds Siegpunkt holt der Pole Przemyslaw Wacha gegen den 
Indonesier Yong Yudianto mit 15:12 im Dritten. 
Genau wie im Hinspiel kommt der 1. BC Beuel gegen die SG Empor 
vom Brandenburger Tor über ein Remis nicht hinaus, Beuel aller­
dings ohne Anthony Clark, wo hingegen Berlin seit langer Zeit 
wieder einmal mit der stärksten Mannschaft antritt. Im einzigen 
Dreisatzspiel des Tages kann Conrad Hückstädt im dritten HE 
gegen lan Maywald für Berlin das Unentschieden perfekt machen. 
Bemerkenswert ist sicher auch wieder der Zweisatzerfolg von 
Marc Zwiebler über den finnischen Olympia Teilnehmer Kasoeri 
Salo auf Berliner Seite. 

12. Spieltag 
Beim PSV Ludwigshafen hat Union Lüdinghausen leider kein 
Glück und unterliegt nach knappem Spiel mit vier Dreisatz­
begegnungen mit 3:5. Im Hinspiel hatte es noch ein 4:4 Remis 
gegeben, doch Ludwigshafen trat diesmal auch mit einen stärke­
ren Mannschaft an. 

Im zweiten HE und 
im Gemischten 
Doppel hatten die 
Westdeutschen 
gute Mög I ich keiten 
die Partie für sich 
zu entscheiden, 
doch in den Ent-

Marc Zwiebler: 24 mal in 
28 Begegnungen als Sieger 
gefeiert, 11 Einzel, 11 Doppel, 
2 Gemischte Doppel 
(Foto: Horst Rosenstock) 

scheidungssätzen 
dominierten dies­
mal die Gäste. Der 
FC Langenfeld 
nahm Revanche 
gegen den 1. BC 

Beuel für die 2:6 Hinspielniederlage und gewann diesmal mit 5:3. 
Bei beiden Mannschaften fehlten erneut die Stammspieler 
Anthony Clark auf Beueler Seite und Andreas Wölk bei Langenfeld . 
Die drei Doppel zum Auftakt der Begegnung gingen dabei aus­
nahmslos im dritten Durchgang an den FC Langenfeld. Przemyslaw 
Wacha im zweiten HE gegen Marc Zwiebler und das Gemischte 

Doppel mit forsten 
Hukriede / Kathrin 
Piotrowski gegen 
Marc Hannes / 
Birgit Overzier 
sorgten dann für 
den Erfolg des 

FC Langenfeld: 
Björn Joppien holte 19 Siege 
bei 26 Spielen, 
davon 12 mal im Doppel 
(Foto: Horst Rosenstock) 

Meisters. Das erste 
HE musste Björn 
Joppien leider ab­
geben und im DE 
ließ Petra Overzier 
Stefanie Müller mit 
11 :2, 11 :0 keine 
Chance. 

; ; 
i : 



1 Bundesliga 

. . . . 

13. Spieltag PSV Ludwigshafen - SC Union Lüdinghausen 5:3 
1. HD Roch/ Domke - Gunawi / Pongratz 15:11, 8:15, 13:15 

Wenig Mühe hatte der 1. BC Beuel mit dem Tabellenschlusslicht DD Boteva / Sietz _ Marinello / Schenk 15:9, 15:2 

VfL 93 Hamburg und gewann sicher mit 7:1, lediglich das dritte 2. HD Abraham/ Huber_ Mitteldorf/ Yudianto 8:15, 8:15 
Herren-Einzel ging an die Hanseaten. Wie schon in der Hinrunde 1. HE Roch_ Pongratz 15:11, 15:10 

musste sich der FC Langenfeld gegen EBT Berlin mit einem Remis DE Michalowsky - Schenk 9 :11, 11 :4, 9 :11 

zufrieden geben, zwar gewann man die drei Doppel zum Auftakt, GD Druzhchenko/Boteva - Mitteldorf/Marinello 15 :7, 12:15, 15:5 
doch dann konnte nur noch Przemyslaw Wacha im zweiten HE für 2. HE Druzhchenko - Yudianto 6:15, 15 :12, 15:5 
unseren Meister punkten. Spannend war es jedoch allemal, denn 3. HE Domke - Gunawi 15 :10, 15 :11 

viermal gingen die Spiele über die vo lle Distanz von drei Sätzen . 

In der Hinrunde hatte Union Lüdinghausen beim Tus 
Wiebelskirchen noch mit 5:3 gewinnen können, in eigener Halle 1. BC Beuel - VfL 93 Hamburg 

1. HD Maywald / Clark - Kastens/ Schöttler J. 
7:1 
15:5, 15:8 

jedoch gab es eine 3 :5 Niederlage. Lüdinghausen muss,te aller-
d. HE • d d • DD Overzier / Overzier - Bobeth / Köhler 15:4, 15:7 

dings Yong Yudianto ersetzen und verlor so ie zwei un re1, 2. HD Xie / Zwiebler - Barthel/ Han kiewicz 15:3, 15:6 
welche in der Hinrunde noch gewonnen wurden. 1. HE Zwiebler _ Kastens 15:6, 15 :4 

14. Spieltag DE Overzier P. - Bobeth 11 :8, 11 :0 
GD Xie / Overzoer B. - Schöttler J. / Köhler 15 :0, 15:0 

Lüdinghausen musste gegen den VfL 93 Hamburg einen weiteren 2. HE Maywald - Barthel 15 :4, 15 :4 

Punkt abgeben und konnte den Ausfall von Yong Yudianto nicht 3. HE Clark - Hankiewicz 11 :15, 8:15 

kompensieren . Überraschend auch die Niederlage im SG EBT Berlin_ FC Langenfeld 4:4 

Damen-Doppel von Juliane Schenk und Sandra Marinello gegen 1. HD Chuan / Dettmann - Joppien B. / Wacha 15:8, 5:15, 12:15 
Katharina Bobeth / Gitte Köhler, wie auch die Punktverluste im DD Bölter / Grether - Müller/ Piotrowski 7:15, 10:15 
ersten und zweiten Herren-Einzel. Der 1. BC Beuel zeigte in 2. HD Hückstädt / Salo - Hu kriede / Joppien M. 2:15, 15:6, 7:15 

Wiebelskirchen noch einmal seine Stärken und gewann gegen die 1. HE Chuan - Joppien B. 15:9, 15 :0 
Saarländer deutlich mit 8 :0, für diese blieb es bei jeweils einem DE Grether - Müller 3:11, 11 :5, 11 :O 
Satzgewinn im zweiten Herren-Doppel und im dritten Herren- GD Dettmann / Bölter - Hu kriede / Piotrowski 15 :8, 15:8 

Einzel. Mit Spannung erwartet das letzte Spiel der Vorrunde zwi- 2. HE Salo - Wacha 1 :15, 12:15 

sehen dem FC Langenfeld und Spitzenreiter 1. BC Bischmisheim, 3· HE HückStädt - Wölk 75:4, 8:15, 15:13 

hatte es doch in der Hinrunde im Saarland ein Remis gegeben. SC Union Lüdinghausen - TuS Wiebelskirchen 3 :5 

Leider musste Langenfeld Spitzenspieler Björn Joppien ersetzen, 1. HD Pongratz / Mitteldorf - Spitko / Cassel 9:15, 3: 15 
und so gab es abermals ein Remis, wobei die Saarbrücker aber von DD Schenk/ Marinello - Peiffer / Klemm 15:2, 15 :4 
Glück sagen konnten, denn sie gewannen das DD wie auch das 2. HD Knall/ Nyenhuis - Kindervater/ Woll 2:15, 4:15 

dritte HE nur im Entscheidungssatz. 1· HE Pongratz - Spitko l5:5, 15:3 
DE Schenk - Nozdran 11 :5, 11 :8 

. GD Mitteldorf/Marinello - Kindervater/Nozdran 14:17, 10:15 

;c: i,~{:'.;:~~;;hi:iii::~~i;~'.:i~~;~::h:···· ~;;:;· : : :;·················· ·1,. ~: ~ ~ ~~~l~~i ;e~:::el ~ \ ~\; \ ! 5 

DD Schenk/ Marinello - Müller/ Piotrowski 7:15, 15:12, 10:15 
2. HD Yudianto / Mitteldorf - Hukriede / Bilo J. 15:4, 15 :0 VfL 93 Hamburg - SC Union Lüdinghausen 4:4 
1. HE Pongratz _ Joppien B. 4:15, 0:15 1. HD Barthel/ Hankiewicz - Gunawi / Pongratz 6:15, 13:15 
DE Schenk- Müller 7:11, 11 :7, 11 :6 DD Bobeth / Köhler- Marinello / Schenk 6:15, 15:9, 15 :12 
GD Mitteldorf/Marinello -Joppien M./Piotrowski 6:15, 10:15 2. HD Mertens / Zander - Bölke/ Mitteldorf 5:15, 15:13, 5:15 
2. HE Yudianto _ Wacha 15 :10, 10 :15, 12 :15 1. HE Kastens - Pongratz 5:15, 15:13, 15:0 

3. HE Gunawi - Joppien M. 8: 15, 15:2, 15 :10 DE Bobeth - Schenk 4:11, 5:11 ' 
GD Hankiewicz/Köhler - Mitteldorf/Marinello 2:15, 7:15 

1. BC Beuel - SG EBT Berlin 4:4 2. HE Barthel - Gunawi 15:7, 15 :0 
1.HD Xie / Hannes - Blair / Dettmann 6:15, 12:15 3. HE Mertens - Bölke 15 :8, 15 :12 

DD Overzier / Overzier - Wright / Grether 10:15, 14:17 TuS Wiebelskirchen _ 7. BC Beuel 0:8 
2. HD Zwiebler / Maywald - Chuan / Hückstädt 15:12, 15 :9 1. HD Spitko / Cassel _ Clark / Maywald 3:15, 8:15 
1. HE Xie - Chuan 15:7, 15:4 DD Peiffer / Klemm - Overzier / Overzier 4:15, 6:15 
DE Overzier P. - Grether 11 :9, 11:0 2. HD Kindervater/ Woll - Zwiebler / Xie 12:15, 15:7, 2:15 
GD Hannes/ Overzier B. - Blair / Wright 8:15, 7:15 1. HE Spitko - Xie 4:15, 11:15 
2. HE Zwiebler - Salo 15:9, 15:12 DE Nozdran - Overzier P. 3:11, 6:11 
3. HE Maywald - Hückstädt 8:15, 15:7, 4:15 GD Kindervater/ Nozdran - Clark / Overzier B. 10:15, 8:15 

2. HE Cassel - Zwiebler 8:15, 12 :15 

12. Spieltag ........................................................................................... ... 1 3. HE Reuter - Maywald 15:9, 7:15, 5:15 

5 .. 3 FC Langenfeld - 1. BC Bischmisheim 4:4 
FC Langenfeld - 1. BC Beuel 

1. HD Joppien M. / Wölk - Hopp / Fuchs 
1. HD Joppien B. / Joppien M. - Xie / Hannes 9 :15, 15:8, 15:9 DD Rößler / Piotrowski _ Xu / Mette 
DD Müller/ Piotrowski - Overzier / Overzier 11 :15, 15:2, 15:2 2. HD Wacha / Hukriede _Keck/ Tesche J. 
2. HD Hukriede / Wacha - Zwiebler / Maywald 7:15, 15 :10, 15 :4 1 _ HE Wacha _ Pang 

1. HE JoppienB. - Xie 0:15,0:15 DE Müller-Xu 

DE Müller - Overzioer P. 2:11, 0 :11 GD Hukriede / Piotrowski - Pang / Mette 
GD Hukriede / Piotrowski - Hannes/ Overzier B. 15:9, 15:11 2. HE Wölk _ Fuchs 

2. HE Wacha - Zwiebler 15 :9 , 15:3 3. HE Bilo J. - Tesche J. 
3. HE Joppien M. - Maywald 11:15, 6:15 Horst Rosenstock 

12:15, 7:15 
13:15, 15 :11, 7:15 
15:13, 15:5 
15:13, 9:15, 15:3 
3 :11, 6:11 
15:13, 15:5 
15:8, 15:5 
12:15, 15:10, 10:15 

-······i···················· ···································································································································· ········································ ········· ·· ·· ······· ·········· ······································1········· 
: : 



! .. Die„Ergebnisse „der„1 ... Bundesliga ...... .. ........... .. ......... .... ........ , ........ ......................... ................ ... ........................................ .............. .... ...... .. ... ......... ! 
112. Spieltag (23.01.2005) 1 Tabelle nach dem 14. Spieltag ............ .. .... .... .. .. .. .. .... .. ...... .. .. .. j 

PSV Lud wigshafen 1 - Union Lüdinghausen 1 12:8 5:3 

l i~~i!!i!I:ilt~~~:;;;:;:i, :;'.; :: 1 :r f Ii~~;,i•im, :r :::t II ::t 1 
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2. Bundesliga Nord 

Bottrop er B G un~i···1iv··· j:iW····w~·~·~i ···;~····E·~·d·~····~·~·~~·öh.~Ü·~·h~· .. ··· ······ ···················1 ····· 

. BVH Dorsten und Ohligser TV müssen in die Regionalliga. 1 
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Versöhnliche r Saisonabschluss für die Mannschaften der Bottroper 
BG und des BV RW Wesel. Nachdem man in der Hinrunde noch auf 
den Plätzen fünf und sechs gelegen hatte, konnten in der 
Schlusstabelle die Ränge drei und vier erreicht werden . 
Der Ohligser TV und der BVH Dorsten hingegen konnten sich lei­
der nicht behaupten und müssen ihr Glück in der Regionalliga neu 
versuchen. Besonders überraschend ist hier das Abschneiden von 
Dorsten, hatte die Mannschaft doch in der letzten Saison noch 
den Titel gewonnen, dann allerdings auf die Aufstiegsspiele zur 1. 
Bundesliga ve fzichtet. ' 
Hier der Blick auf die vier Runden zum Saisonausklang : 

11. Spieltag 
Der Ohligser TV verabschiedet sich mit verbesserten Leistungen 
aus der 2. Bundesliga, gegen den VfB Lübeck fehlt nur ein 
Quäntchen Glück und der Sieg wäre in der Klingenstadt geblieben, 
aber es hat nicht sollen sein und so gab es im ersten HD wie auch 
im GD jeweils zwei knappe Dreisatzniederlagen, welche den Erfolg 
verhinderten. Erfolgreicher dagegen der BV RW Wesel, welcher 
Revanche für die Hinspielniederlage in Berlin nehmen konnte und 
seinerseits diesmal mit 5:3 gewann . 
Alle drei Herren-Einzel an die Weseler, hinzu noch das erste HD 
und das GD, der Sieg hätte sogar noch höher ausfallen können, 
aber in der einzigen Partie mit Entscheidungssatz unterliegen 
Thomas Staczan / Christian Roth in diesem mit 14:15. 
Revanche auch für die Bottroper BG, welche gegen den 
Tabellenführer VfL Lüneburg mit 5:3 gewinnen kann . Entscheidend 
für den Bottroper Erfolg die Stärken in den hinteren Partien , HE 
zwei und drei, wie auch HD zwei gehen an die Fischedick-Truppe. 
Im Duell der Polinnen im DE siegt Ewa Jarocka gegen Dorota 
Grzejdak auf Lüneburger Seite und auch im international besetz­
ten Mixed können die Bottroper in zwei Sätzen dominieren. 
Spannung ist angesagt in der Partie von Dorsten gegen BW 
Wittorf, viermal muss die Entscheidung im dritten Durchgang 
gesucht werden und je zweimal sind Gastgeber und Gast erfolg­
reich , ein Remis ist das wohl gerechte Ergebnis aus diesem Spiel-

verlauf. Die Dorstener dominieren dabei in den Herren-Einzeln, 
welche ausnahmslos an die Westfalen gehen , hinzu kommt der 
Erfolg im zweiten Herren-Doppel für Danny Schwarz / Hendrik 
Westermeyer gegen Christian Mohr / Patrik Neubacher, im Hin­
spiel hatte Wittorf seinerzeit noch mit 5:3 die Nase vorn gehabt. 

12. Spieltag 
Hatte der Ohligser TV das Hinspiel gegen BW Wittorf noch mit 1 :7 
verloren , ging es diesmal doch knapper zu . Über ein 3:5 kam man 
nicht hinaus. Im einzigen Dreisatzspiel des Tages gelang Marielle 
van der Woerdt ein Erfolg über Caren Hückstädt, auch im Doppel 
mit Svenja Schuster gab es einen Erfolg für die Niederländerin. 
Wie schon mehrfach, zeigte auch Manuel Andratschke seine Stär­
ken in dem er das zweite Herren-Einzel gewann. Diesmal leider 
keine Revanche für den BVH Dorsten, genau wie im Hinspiel 
unterliegen die Westdeutschen dem Aufsteiger VfB Lübeck auch 
zu Hause und dies sogar mit 2:6 noch deutlicher als in der Hinrunde. 
Dabei hatte sich allerdings alles nur denkbare gegen den BVH ver­
schworen, alle drei Doppel zum Auftakt der Begegnung, wie auch 
das Damen-Einzel gingen im dritten Satz jeweils an die Gäste aus 
dem hohen Norden. So blieb es am Ende bei den Erfolgen im zwei­
ten und dritten Herren-Einzel, damit wird es jetzt sehr eng für den 
Meister des Vorjahres. Der BV RW Wesel konnte dem 
Tabellenführer Vfl Lüneburg aus Niedersachsen einen Punkt 
abnehmen. Neben den Zweisatz-Erfolgen von Rafal Hawel und 
Stephan Löll in den ersten beiden Einzeln und dem überraschen­
den Erfolg im ersten HD gegen die Zeysing Brüder war es insbe­
sondere der Revanche Triumph von Diane Lakermann im Einzel 
gegen die Polin Dorota Grzejdak. Mit 11 :6, 11 :3 gewann Diane 
deutlich , hatte sie doch das Hinspiel mit 5:11 , 2:11 verloren. 
Genau wie in der Hinrunde konnte die Bottroper BG gegen den Ex­
Meister Eintracht Südring wieder mit einem 5:3 Erfolg beide 
Punkte einfahren. Zwar erwiesen sich die Berliner Damen im 
Einzel und Doppel wieder als unschlagbar, doch sorgte die BG aus 
Bottrop mit den Siegen in allen drei Herren-Einzeln für den ver­
dienten Erfolg. 



2. Bundesliga 

13. Spieltag 1. HE Monteiro - Logosz 
DE v.d. Woerd t - Hoffmann 

10:15, 12:15 
11 :9 , 11 :4 Gehau wie im Hinspiel konnte RW Wesel gegen den BVH Dorsten 

mit 5:3 gewinnen, dreimal ging es in den Entscheidungssatz, 
zweimal davon wurde dieser von Dorsten gewonnen, doch 
Stephan Löll markierte im zweiten HE den Siegpunkt für Wesel 
gegen den Niederländer Remco Muyris in zwei Sätzen. Sang- und 
Klanglos ging der Ohligser TV bei der Bottroper BG mit 0:8 unter, 
nicht ein einziger Satz ging dabei an die Klingenstädter, welche 
allerdings wieder Verletzte zu beklagen hatten und zudem mit 
Ersatz antreten mussten . 

GD Schekkerman / Schuster - Schröder/ Mews 8:15, 15:12, 11 :15 
2. HE Andratschke - Droste 
3. HE Wanhoff - Schulz 

BV RW Wesel - BC Eintracht Südring Berlin 
1. HD Ha we l / Löll - Nedela / Kämmer 
DD Döhmen / Lakerm ann - Weber/ Nawrath 

11:15, 12:15 
13:15, 0:15 

5:3 
15:7, 15 :9 
8:15, 6:15 

2. HD Staczan / Roth - Wernicke / Ost 
1. HE Hawel - Nedela 

10:15, 15:9, 14:15 
15:9, 15:11 

DE Lakermann - Weber 

14. Spieltag GD Roth / Hirtsiefer - Kapps R. / Nawrath 
2. HE Löll - Kämmer 
3. HE Staczan - We rnicke 

Bottroper BG - VfL Lüneburg 

5:11, 4:11 
15:8, 15:1 3 
15:12, 15:11 
15:12, 15:5 

5:3 

Im letzten Spiel der Saison dann ein versöhnlicher Abschluss für 
den Ohligser TV, im Spiel gegen den BV RW Wesel gab es den 
ersten Punkt auf dem Spielfeld mit einem Remis. Zuvor hatten die 
Ohligser ihre beiden Gutzähler ja am „Grünen Tisch" gewonnen. 
Auf Seiten des OTV waren es einmal mehr Marielle van der Woerdt 
und Alex Meijer, welche diesmal jeder zwei Pluszähler zum Erfolg 
beisteuern konnten . 

1. HD Kuchenbecker/Papendick - Zeysing/Zeysing 
DD Dimova / Jarocka - Bienkowska / Grzejdak 
2. HD Koukal / Lenkiewicz - Teulings / Krawitz 
1. HE Koukal - Zeysing B. 

15:17, 11 :15 
15:7, 13:15, 6:15 
15:9, 15:10 
13:15, 7:15 

Auch für den BVH Dorsten ein versöhn licher Saisonabschluss beim 
Spiel gegen den westfälischen Nachbarn aus Bottrop, hatte man 
in der Hinrunde noch mit 2:6 verlo ren, gab es diesmal ein Remis. 
Miriam Mross gewann dabei überraschend gegen Bottrops Polin 
Ewa Jarocka und Henrik Westermeyer konnte Matthias Kuchen­
becker deutlich in zwei Sätzen schlagen . 

DE Jarocka - Grzejdak 
GD Papendick / Dimova - Krawitz / Bienkowska 
2. HE Kuchenbecker - Teulings 
3. HE Lenkiewicz - Burmeister 

BVH Dorsten - BW Wittorf 
1. HD Muyris/Waldenberger - Mateusiak/Böttger 
DD Mross / Weyck - Hückstädt / Kitschke 

11 :5, 11 :9 
15:13, 15:3 
15:6, 15:11 
15:8, 15:13 

4:4 
8:15, 15:9, 6: 15 
8:15, 15:17 

11. Spieltag ....... ..... .. .. ..... ............ .. ..... .............. ....... .... .. ... .... .. .. ... ............. . 
2. HD Westermeyer/Schwarz - Mohr/Neubacher 
1. HE Schwarz - Neubacher 

6:15, 15:5, 15:10 
15:1, 15:3 

Ohligser TV - VfB Lübeck 3 :5 DE Weyck - Hückstädt 1 :11, 4:11 
1. HD Schekkerman / Meijer - Logosz / Schulz 5:15, 15:5, 14:17 
DD v.d.Woerdt / Schuster - Hoffmann/ Meyer 15:11, 17 :14 

GD Westermeyer/Mross - Mateusiak/Kitschke 
2. HE Muyris - Schlüter 

15:10, 4:15, 11:15 
15:9, 15:13 

2. HD Monteiro / Wan hoff- Droste/ Schröder 6:15, 15:12, 15:12 3. HE Waldenberger - Schneider 10:15, 15:0, 15 :11 

SONDERANGEBOTE /solange Vorrat reicht) 

tJfiMMiib4'fflßilr@t#fu5f 
ARMORTEC 800 489,95 139,00 
ARMORTEC 700 1-7-9,95 129,00 
ARMORTEC 500 f39;9S 99,00 
ARMORTEC 300 429;95 95,00 
MusclePower100 1-7-9,95 118,00 
Muscle Power 99 419;95 114,00 
Muscie Power 88 459;95 109,00 
Muscle Power 66 429;95 99,00_ 

1 FRIENDSHIP 
Galaxy Ultralight 
Drive XL 
Pro Champ (79g ! ) 

!vjcTOR 
Magan SQ 5 
Inside Wave 1500 

ICARLTON 
Rasmussen Ute 

Muscle Power 44 489;95 59,00 Flexon A 

Muscle Power 33 4G9,95 59,00 RS Flexter PC 

89;00 

99;95 

444;95 

99;95 
ISO Swing Power Ti 96,00 Federballe(Prerse ab 25Dtzd ) 
Cab 10 Tour (Muscie Power} 

1FORZA I t 
Titanium 2 CF 

79,90 Yonex AS 10 
f YonexAS 20 

59,00 Yanex AS 30 

€/Dlzd. 
€/Dlzd. 
€/Dlzd. 

Titanium 6 CF 85,00 Friendship Premium €/Dtzd. 

NEU! 119,00 Vicior Queen €/Dlzd. 
69,00 Victor Service €/Dlzd. 

f 
49,00 
44,95 
37,50 

39,90 
69,00 

49,95 

Torro Hit 700 
Torro Hit 850 
Yonex Mavis 350 
Yonex Mavis 500 
Victor Nylon2000 
Dynamic 5 

€/Dlzd. 
€/Dlzd. 
€/Dlzd. 
€/Dlzd. 
€/Dlzd. 
€/Dlzd. 

Badmrntonschuhe(() 
Yonex SHB 98 
Yonex SHB 68 
Yenex SHB 50 

400;95 

57,50 HI-TEC Adrenalin 300 Tour 

35,00 HI-TEC Adrenalin 400 Xcel 
FORZA Tempo §9;90 

9,45 FORZA SH 400 89;9G 
11 ,70 FORZASH500 89;90 
13,80 Te xt,IIT aschen1Zubehor(€) 

11 ,90 YONEX Racket Bag 720 

9,55 YONEX Doppel Bag 724 
12,20 YONEX Tour Bag 730 

Titanium 10-04 
Kevlar 3 CF 

Kevlar 5-04 NEU r 

f39;9S 
449;00 

79,00 

79,00 Victor Champion €/Dlzd. 14,20 FORZA Bag Hong Kong 

Titanium Tech 2000 
Super Giant 20000 
Legend Classic 
M.Frost Toumament 

1tantum cean 

Titanium Air (82g) 
Titanium Evolution CF 
Boron Classic III 

49;95 

99,00 
69,00 
44,90 
29,00 

DYNAMIC 100 €/Dlzd. 8,95 VICTOR Doppelbag Exclusiv 
DYNAMIC 200 €/Dlzd. 12,20 VICTOR CompelitionTourbag 
RSL Tourney No.1 €/Dlzd. 14,20 VICTOR T-Shirt X-tra Light 
RSL Tourney No.2 €/Dlzd. 12,70 VICTOR Short Attack S / M 
RSL Tourney No.3 €/Dlzd. 11,70 FRIENDSHIP T-Shirt ab 

429;95 99,95 Babolat Start €/Dlzd. 10,00 Frotte-Grip Rolle 

99;95 74,95 Babolat Pro €/Dlzd. 12,80 Soft-Grips selbstklebend ab 
99;95 59,95 Carlton AG 4 €/Dlzd. 5,90 Ashaway Rally (200mRolle) 
69;9§ 37,90 Carlton AG 6 €/Dlzd. 7,00 Yonex BG 65 (200mRolle) 

FORDERN SIE BEI GRÖßEREN MENGEN IHR ANGEBOT AN (ab 100,-Euro Auftragswert portofreie Lieferung) 

SPORT- KLAUER SIEGBURGER STR. 107 53229 BONN 
Tel.:0228-236357 Fax:0228-237408 e-mail: Sport-Klauer@t-online.de www.badminton-total.com 

7,50 
10,90 
12,50 
14,00 
11 ,50 
11 ,00 

75,00 
'45,0Ö 
30,00 

35,00 

75,00 
39,95 
49,QO 
69,95 

17,50 

26,00 
28,00 

25,00 

29,00 · 
25,00 
9,00 
6,95 
4,95 

12,50 

1,50 
53,00 
68,50 



Ohligser TV - BW Wittorf 

1. HD Schekkerman / Meijer - Mateusiak / Böttger 

DD v.d. Woerdt / Schuster - Hückstädt / Kitschke 

2. HD Monteiro / Wanhoff - Mohr/ Schneider 

1. HE Monteiro - Mateusiak 

DE v.d. Woerdt - Hückstädt 

GD Schekkerman / Schuster - Mohr/ Kitschke 

2. HE Andratschke - Neubacher 

3. HE Wanhoff - Schlüter 

BVH Dorsten - VfB Lübeck 

1. HD Westermeyer / Schwarz - Logosz / Schulz 

DD Mross / Weyck - Meyer/ Hoffmann 

2. HD Muyris / Lindner- Schröder/ Droste 

1. HE Schwarz - Logosz 

DE Mross - Hoffmann 

GD Lindner/ Weyck - Schröder/ Mews 

3:5 

0:15, 8:15 

15:11, 15:8 

11 :15, 3:15 

1 :15, 8:15 

8:11, 11 :2. 11 :6 

8:15, 11 :15 

15:10, 15:12 

13:15, 11 :15 

2:6 

7:15, 15:13, 9:15 

15:13, 7:15, 8:15 

15:11, 8:15, 5:15 

4:15, 14:17 

7:11, 11 :1, 11 :13 

7:15, 4:15 

2. HE Westermeyer - Droste 15:8, 15:7 

BV RW Wesel - BVH Dorsten 

1. HD Hawel / Löll - Schwarz/ Westermeyer 

DD Lakermann / Hirtsiefer - Mross / Weyck 
2. HD Roth/ Staczan - Muyris / Lindner 

1. HE Hawel - Schwarz 

DE Lakermann - Mross 

GD Roth / Hirtsiefer - Westermeyer / Weyck 

2. HE Löll - Muyris 
3. HE Staczan - Waldenberger 

5:3 

14:17, 10:15 

15:12, 15:12 

15:11, 15:6 

17:14, 15 :7 

11 :4, 8:11, 5:11 

11:15, 15:5, 15:11 

15:6, 15:10 

11:15, 15:2, 5:15 

Bottroper BG - Ohligser TV 8:0 

1. HD Kuchenbecker/Papendick - Monteiro/Wanhoff 15:9, 15:10 

DD Dimova / Jarocka - v.d. Woerdt / Schuster 15:12, 15 :11 

2. HD Lenkiewicz / Koukal - Meijer / Andratschke 

1. HE Koukal - Andratschke 

DE Jarocka - v.d . Woerdt 

GD Papendick / Dimova - Monteiro / Schuster 

2. HE Kuchenbecker - Wanhoff 

3. HE Len kiewicz - Lehde 

15:9, 15:11 

15:4, 15:3 

11 :4, 11 :9 

15:5, 15:9 

15:7, 15:10 

15:3, 15 :0 

3. HE Muyris - Schulz 15:2, 15:5 14 Sp1'eltag i 

B
1 

v_ HRDW Wesel - VfL Lüneburg 4:4 OD1.Dh~:"~:,:;,:~ ;,~ho7,;:;;:~::;::::··················~;~::::·::::::.:: 1,,,_ 

Hawel / Roth - Zeysing / Zeysing 15:11 , 15:1 
DD L k / D" h G ·d k / B. k k 5 15 8 15 v.d . Woerdt / Schuster - Döhmen / Hirtsiefer 15:10, 15 :9 a ermann o men - rzeJ a 1en ows a : , : 

I I 2. HD Meijer / Andratschke - Löll / Staczan 17 :14, 15:8 
2. HD Löll Staczan - Krawietz Teulings 13:15, 8:15 

1. HE Monteiro - Hawel 15:8, 3:15, 8:15 
1.HE Hawel-ZeysingB. l 5:2, 15 :l 3 DE v.d.Woerdt -Lakerm ann 11:3,11:3 

DE Lakermann - Grzejdak ll:6, ll:3 GD Meijer /Schuster-Roth/ Hirtsiefer 9:15, 15:13, 15:10 
GD Roth/ Hirtsiefer - Krawietz / Bienkowska 6:15, 12:15 2. HE Andratschke _ Löll 4:15, 4:15 

2. HE Löll -Teulings 15:8, 15:1 3. HE Wanhoff- Staczan 11:15, 16:17 

3. HE Staczan - Burmeister 2:15, 2:15 
BVH Dorsten - Bottroper BG 4:4 

Bottroper BG r BC Eintracht Südring Berlin 5:3 1. HD Westermeyer / Schwarz 

1. HD Kuchenbecker / Papendick- Ost/ Wernicke 13:15, 11:15 - Papendick / Kuchenbecker 17:14, 15:6 

DD / / DD Mross / Weyck - Dimova / Jarocka 15:8, 1 :15, 2:15 
Dimova Jarocka - Weber Nawrath 6:15, 8:15 

2. HD Muyris / Lindner - Koukal / Lenkiewicz 2:15, 15:4, 15:9 
2. HD Koukal / Lenki ewicz - Kapps R. / Nedela 15:6, 15:12 1_ HE Schwarz_ Koukal 2:15, 9 :15 
1. HE Koukal - Nedela 4:15,15:3,15:11 DE Mross -Jarocka ll :6, ll:8 

DE Jarocka - Weber 1 :11, 2:11 GD Muyris / Weyck - Papendick / Dimova 12:15, 6:15 

GD Papendick / Dimova - Kämmer / Nawrath 15 :10, 15:9 2. HE Westermeyer - Kuchenbecker 15':1, 15:2 

2. HE Kuchenbecker - Kämmer 15:13, 15:1 3 3. HE Waldenberger - Lenkiewicz 8:15, 7:15 

3. HE Lenkiewicz - Wernicke 15:7, 15:3 Horst Rosenstock 

j Die Ergebnisse der 2. Bundesliga . j 

1 13. Spieltag (29.01.2005) Abschlusstabelle ...... .. .... .............. .. .. .................................................. j 
VfB Lübeck 1 - VfL Lüneburg 1 

BV RW Wesel 1 - BVH Dorsten 1 

Bottroper BG 1 - Ohligser TV 1 

BCE Südring Berlin 1 - BW Wittorf 1 

14. Spieltag (30.01.2005) 

BVH Dorsten 1 - Bottroper BG 1 

Ohligser TV 1 - BV RW Wesel 1 

BW Wittorf 1 - VfL Lüneburg 1 

VfB Lübeck 1 - BCE Südring Berlin 1 

6:11 

12:7 

16:0 

13:4 

9:8 

10:9 

13:4 

11 :9 

3:5 

5:3 

8:0 

6:2 

4:4 

4:4 

6:2 

5:3 

Platz Verein 

1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

6.) 

7.) 

8.) 

VfL Lüneburg 1 

BW Wittorf 1 

Bottroper BG 1 

BV RW Wesel 1 

VfB Lübeck 1 

BCE Südring Berlin 1 

BVH Dorsten 1 

Ohligser TV 1 

Zahl 

14 

14 

14 

14 

14 

14 

14 

14 

Sätze Spiele 

161-101 73-39 

142-111 64-48 

134-113 63-49 

133-122 59-53 

134-132 58-54 . 
138-124 57-55 

116-150 47-65 

74-179 27-85 

Punkte 

22-6 

20-8 

16-12 

16-12 

15-13 

12-16 

8-20 

3-25 

-·······<····································································································································································································· ······························································· ..... , i i 



Bundesligavollversammlung Regionalliga 

Bundesliga-Vollversammlung • In Bielefeld 

Wie immer fand die erste Bundesliga­
Vollversammlung anlässlich der Deut­
schen Meisterschaften in Bielefeld 
statt. Der Bundesliga-Ausschussvor­
sitzende Arno Schley konnte alle 
Vertreter der 1. Liga begrüßen und von 
den Zweitligisten waren nur der VfL 
Lüneburg und der SSV Waghäusel nicht 
anwesend. Als Gäste wie immer die 
Bundesliga Staffelleiter Bernd Mohaupt 
und Horst Rosenstock, für den Leis­
tungssport wohnte Referent Martin 
Kranitz der Versammlung bei und der 
Jugendausschuss war 
durch seinen Referats­
leiter Thomas Loh­
wieser vertreten . An­
träge zur Bundesliga­
Ordnung lagen nicht 
vor, aber umfangreiche 
Diskussionen zu den 
Themen „Verletzungs­
problematik" und 
Spieldauer bzw. Redu­
zierung der Anzahl der 
auszutragenden Spiele 
pro Wettkampf wurden 
wieder geführt. 

und Regeländerungen durch die Inter­
nationale Badminton Federation (IBF) 
wurden hier weiter gehende Überlegun­
gen zunächst zurückgestellt. Auch die 
Überlegungen mehr Spiele unter der 
Woche auszutragen, fanden keine 
besondere Zustimmung der Delegierten . 

Im Rahmenterminplan 2005 / 2006 
mussten zahlreiche Veränderungen 
durchgeführt werden, da sich viele 
Termine im internationalen Wettkampf­
kalender verschoben haben, es werden 

nicht die letzten Änderungen bis zum 
Saisonbeginn sein. 

Erfreuliches konnte Arno Schley über 
die Kassenlage berichten, hier können 
wieder die Schiedsrichterkosten für die 
Rundenspiele der Vereine bezuschusst 
werden, wie auch die Schirikosten für 
die Play Off und Play Down Begeg­
nungen . 

Unter Punkt Verschiedenes wurde eine 
Anregung zur Änderung der Bundesliga­

Ordnung zum Thema 
,,Bad m i ntond eutsche" 
diskutiert, evtl. die 
Wartezeit von zehn 
Jahre auf fünf Jahre zu 
reduzieren, hier müsste 
dann zur nächsten 
Vollversammlung aller­
dings ein entsprechen­
der Antrag gestellt 
werden . 

In Anbetracht der 
eventuell zu erwarten­
den Neuregelungen 

Der Bundesligaausschuss v. I.: Helmut Ruppert (Wiesbaden}, Arno Schley, 
Vorsitzender (Neunkirchen}, Jörg Kraft (Solingen}, Paul Reinhard (Berlin] 

(Foto: Horst Rosenstock] 

Die nächste BLVV wird 
für den 23. April 2005, 
anlässlich der Deut­
schen Altersklassen 
Meisterschaften in Del­
menhorst, einberufen . 
Horst Rosenstock 

: : 

1 Die Ergebnisse der Regionalliga 1 
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9. Spieltag (22.01 .2005) 
SC Münster 08 1 - TuS 05 Oberpleis 1 

Union Lüdinghausen 2 - TV Refrath 1 

FC Langenfeld 2 - BV RW Wesel 2 

1. BC Beuel 2 - 1. BV Mülheim 1 

10. Spieltag (23.01.2005) 

12:4 

15:4 

7:13 

12:8 

TuS 05 Oberpleis 1 - Union Lüdinghausen 2 1 :16 

1. BV Mülheim 1 - FC Langenfeld 2 9:9 

TV Refrath 1 - SC Münster 08 1 

11. Spieltag (29.01.2005) 
Union Lüdinghausen 2 - SC Münster 08 1 

FC Langenfeld 2 - T uS 05 Oberpleis 1 

1. BC Beuel 2 - TV Refrath 1 

BV RW Wesel 2 - 1. BV Mülheim 1 

12. Spieltag (12.02.2005) 

14:5 

13:4 

13:6 

5:13 

11 :7 

6:2 

7:1 

2:6 

5:3 

0:8 

4:4 

7:1 

6:2 

6:2 

2:6 

5:3 

(28.01.2005) 

T uS 05 Oberpleis 1 - 1. BC Beuel 2 

SC Münster 08 1 - FC Langenfeld 2 

(verlegt auf den 23.02.2005) 

14:4 7:1 

1. BV Mülheim 1 - Union Lüdinghausen 2 

TV Refrath 1 - BV RW Wesel 2 

13. Spieltag (19.02.2005) 
1. BV Mülheim 1 - TV Refrath 1 

7:12 

9:11 

9:12 

3:5 (06.02.2005) 

4:4 

3:5 (30.01 .2005) 

:~:•~:;~ach dem 12. :~:,•lt•:~ ;;:::, ;::: 
1 

1.) Union Lüdinghausen 2 12 146:69 68:28 21 :3 

2.) TV Refrath 1 12 138:88 63:33 19:5 

3.) SC Münster 08 1 12 125:95 56:40 17:7 

4.) 1. BC Beuel 2 11 90:119 37:51 9:13 

5.) 1. BV Mülheim 1 13 120:134 47 :57 9:17 

6.) BV RW Wesel 2 12 106:119 44:52 8:16 

7.) TuS 05 Oberpleis 1 10 67 :110 28:52 6:14 

8.) FC Langenfeld 2 12 80:138 33:63 5:19 
. . . - ···· ···· r······ ··· ··· ··· ···· ···· ····· ···· ··· ···· ·· ········· ·· ······· ······ ····· ·· ····· ···· ··· ·· ····· ··· ··· ······· ······· ······ ······ ··· ···'·· · .. .... ... .. ... ... .... .............. ... ..... ...... .. ....... .. .. ... ... ... .. .. ... ... ... .... ...... ... ... .. .. ........... ... .. .... .. 1 ····· 
: . 
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8. Spieltag (15.01.2005) 

SpVgg Sterkrade-N. 1 - BC Lünen im SVP 1 12:5 6:2 (05.02.2005) 

9. Spieltag (22.01.2005) 

Badmint. Club Kleve 1 - PSV Gelsenk.-Buer 1 13:5 6:2 

BC Phönix Hövelhof 1 - TSV Vikt. Mülheim 1 10:6 5:3 

10. Spieltag (23.01.2005) 

PSV Gelsenk.-Buer 1 - BC Phönix Hövelhof 1 

TSV Vikt. Mü lheim 1 - Badmint. Club Kleve 1 

SpVgg Sterkrade-N. 1 - SpVg Steinhagen 1 

11. Spieltag (30.01.2005) 

10:10 

7:10 

11:9 

4:4 

3:5 

5:3 

Badmint. Club Kleve 1 - BC Lünen im SVP 1 16:2 8:0 

BC Phönix Hövelhof 1 - SpVgg Sterkrade-N. 1 (verlegt auf den 26.02.2005) 

TSV Vikt. Mülheim 1 - PSV Gelsenk.-Buer 1 9:9 4:4 

12. Spieltag (12.02.2005) 

BC Lünen im SVP 1 - BC Phönix Hövelhof 1 

SpVg Steinhagen 1 - Badmint. Club Kleve 1 

SpVgg Sterkrade-N. 1 - PSV Gelsenk.-Buer 1 

7:12 3 :5 (13.02.2005) 

5:15 1 :7 

(verlegt auf den 18.02.2005) 

Tabelle nach dem 12. Spieltag•········· ··· ·· ········ ·· ····· ······ ·· ··· ·· ····] 

Platz Verein 

Badmint. Club Kleve 1 

SpVgg Sterkrade-N. 1 

BC Phönix Hövelhof 1 

PSV Gelsenk.-Buer 1 

SpVg Steinhagen 1 

BC Lünen im SVP 1 

TSV Vikt. Mülheim 1 

Zahl 

11 

8 

10 

9 

10 

10 

10 

1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

6.) 

7.) 

8.) BSC Gütersloh 1 (zurückgezogen) 

Sätze 

149:54 

79:66 

93:90 

83:81 

74:107 

72:112 

67:107 

Spiele 

70:18 

36:28 

40:40 

37:35 

31 :49 

28:52 

30:50 

Punkte 

21 :1 

12:4 

12:8 

8:10 

8:12 

4:16 

3:17 

. . . . 

J~!~ ~~!;J~~lli~~~ ~~~ Q~~~~!!;Jil ~~~ L 
8. Spieltag (16.01.2005) 

STC BW Solingen 1 - BC Hohenlimburg 1 

BSC/DJK Solingen 1 - TV Refrath 2 

9. Spieltag (22.01.2005) 

BC Heiligenhaus 1 - BSC/DJK Solingen 1 

TG Mülheim/Köln 1 - TV Refrath 2 

BC Hohenlimburg 1 - SC Bayer Uerdingen 1 

STC BW Solingen 1 - TV Witzhelden 1 

10. Spieltag (23.01.2005) 

BSC/DJK Solingen 1 - TG Mülheim/Köln 1 

SC Bayer Uerdingen 1 - STC BW Solingen 1 

TV Witzhelden 1 - BC Hohenlimburg 1 

TV Refrath 2 - BC Heiligenhaus 1 

11. Spieltag (29.01.2005) 

TG Mülheim/Köln 1 - BC Heiligenhaus 1 

BC Hohenlimburg 1 - BSC/DJK Solingen 1 

STC BW Sol ingen 1 - TV Refrath 2 

TV Witzhelden 1 - SC Bayer Uerdingen 1 

12. Spieltag (12.02.2005) 

BSC/DJK Solingen 1 - STC BW Solingen 1 

BC Heiligenhaus 1 - BC Hohenlimburg 1 

TG Mü lheim/Köln 1 - TV Witzhelden 1 

TV Refrath 2 - SC Bayer Uerdingen 1 

12:8 5:3 (30.01 .2005) 

3:16 0:8 (30.01 .2005) 

12:6 5:3 (25.01.2005) 

5:14 1 :7 

11 :7 5:3 

11 :9 5:3 

6:10 3:5 

8:12 2:6 (02.02.2005) 

7:11 3:5 

12:5 6:2 

8:12 3:5 

12:4 6:2 

12:8 5:3 

12:7 6:2 

7:12 3:5 (13.02.2005) 

11:9 5:3 (06.02.2005) 

4:14 1 :7 

(verlegt auf den 26.02.2005) 

Standard Mixed beim STC Blau-Weiß Solingen: 
Nicole Krause und Lutz Lichtenberg 

-----------' (Foto: Horst Rosenstock) 

Tabelle nach dem 12. Spieltag ............. .................. : ............ ... ,,,, 

Platz Verein Zahl Sätze Spiele Punkte 

1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

5.) 

6.) 

7.) 

8.) 

STC BW Solingen 1 

BC Hohenlimburg 1 

TV Refrath 2 

TV Witzhelden 1 

BC Heiligenhaus 1 

SC Bayer Uerdingen 1 

TG Mülheim/Köln 1 

BSC/DJK Solingen 1 

12 

12 

11 

12 

12 

11 

12 

12 

135:93 

135:79 

122:82 

119:102 

96:119 

101:100 

91 :131 

65:158 

62:34 

63 :33 

57:31 

52:44 

42:54 

42:46 

35:61 

23:73 

23:1 

18:6 

13:9 

13:11 

11 :13 

9:13 

6:18 

1 :23 



Marc Zwiebler neuer 
Deutsche Meister im HE 

Wiederum traf ~ich die nationale Spitze 
zur Ermittlung der jährlichen Deutschen 
Meister im ostwestfälischen Bielefeld. Der 
Deutsche Badminton Verband hat die 
Titelkämpfe für weitere drei Jahre in die 
Bielefelder Seidensticker Halle vergeben. 
Das Ausrichterteam um Alex und Folker 
Seemann, sowie den örtlichen Vereinen, 
hatte wie auch schon in den vergangenen 
Jahren eine sehr gute Ausrichtung und 
Präsentation dieser Meisterschaft gebo­
ten . 

Herreneinzel 
Marc Zwiebler entthront 
Björn Joppien 

Genau die Hälf­
te der Spieler, 
die im Viertel­
finale des Her­
reneinzels star­
teten, kamen 
aus Nordrhein­
Westfalen. Bis 
ins Viertelfinale 
war im Herren­
einzel auch noch 
alles ruhig ver­
laufen. Alle Ge­
setzten waren 
noch im Ren­
nen. So stand 
Marc Hannes (1. 
BC Beuel) nach 
dem Sieg gegen 

Deutsche Meisterschaften in Bielefeld 

Marc Zwiebler 
entthront Björn Jappien 
53. Deutsche Meisterschaften 

in Bielefelder Seidensticker Halle 

C. Barthel (VfL 93 Hamburg) im Viertel­
finale dem fünffachen Deutschen Meister 
Björn Joppien (FC Langenfeld) gegenüber. 
Dieses Spiel entschied Björn klar zu seinen 
Gunsten. Sein Halbfinalgegner wurde in 
der norddeutschen Partie zwischen Conrad 
Hückstädt (EBT Berlin) und Sven-Erik 
Kastens (VfL 93 Hamburg) ermittelt. Beide 
hatten aus ihren Achtelfinalspielen 
Dreisatzmatche in den Beinen . Conrad 
zeigte sich aber ein wenig ausgeruhter 
und wollte seine Ambitionen bei den 
Deutschen Meisterschaften noch nicht 
zurückstellen . In glatten zwei Sätzen 
schaffte er den Halbfinaleinzug. In den 

Siegerehrung HE: 
v.l. 2. Platz Joppien/ 

7. PI. Zwiebler 

~ 

zwei übrigen Viertelfinalen standen sich 
Andreas Wölk (FC Langenfeld) und Marcel 
Reuter (TuS Wiebelskirchen), sowie Marc 
Zwiebler (1. BC Beuel) und Maurice Nies­
ner (BV Gifhorn) ge-genüber. Sicher 
gelang sowohl Andreas Wölk als auch 
Marc Zwiebler der Halbfinaleinzug. Im 
direkten Aufeinandertreffen im Halbfinale 
war Marc Zwiebler sehr gut eingestellt auf 
seinen Langenfelder Gegner. In zwei 
Sätzen ließ er keinen Zweifel daran, dass 
er sich den Sieg nicht streitig machen las­
sen wollte. Björn Joppien sicherte sich den 
Finaleinzug mit einem 15:13 / 15: 5 über 
den Berliner Conrad Hückstädt. Somit 

standen erst­
mals zwei U19 
Europameister 
im Finale der 
Deutschen Ein­
zelmeisterschaft. 
Der Jugend­
europameister 
von 1999, Björn 
Joppien, und der 
Jugendeuropa-
meister von 
2003, Marc 
Zwiebler. Den 
Zuschauern in 
der Seiden-
sticker Halle 
wurde ein fan­
tastisches Spiel 
geboten, Bei-
fallsstürme un-

terstützten 
die Spiel er. 
Marc Zwiebler 
zeigte sich 
nicht nur hoch­
motiviert und 
angriffslustig, 
er wollte auch 
am Thron des 
fünfmaligen 
Deutschen 
Meisters im 
Herreneinzel 
rütteln. 

SMAS& · 
www.smash-sport.de 

'I 

Nähere Informationen unter: 

ill-lliPDlrt.de 

oder telefonlach: 



Deutsche Meisterschaften in Bielefeld 

HE v.l. 2 PI. Joppien/7. PI. 
Zwiebler/3. PI. Wölk/Hückstädt 

Zu einem Finale 
ohne Beteiligung 
von NRW-Athleten 
kam es im Herren­
doppel. Die vier 
letzten Paarungen 
waren im Viertel­
finale ausgeschie­
den . So hatten die 
Altstars der Szene, 
Kai Mitteldorf Et 
Björn Siegemund 
(SC U Lüdinghau­
sen/VfB Herms­
dorf). sich gegen 
Jochen Cassel Et 
Tim Dettmann (TuS 

Hochkonzentriert holte sich Marc Zwiebler 
den ersten Satz recht deutlich mit 15 :6. Im 
zweiten Satz kippte das Spiel zu Mitte des 
Satzes. Björn spielte deutlich sicherer und 
Marc kam etwas aus seinem Rhythmus. 
Björn Joppien konnte diesen zweiten Satz 
mit 15:10 zu seinen Gunsten entscheiden . 
Marc kämpfte sich mit spektakulären 
Bällen wieder ins Spiel. Zum Satzende war 
die Spannung auf dem Höhepunkt, da das 
Spiel immer noch absolut ausgeglichen 
und eng war. Mit 15 :13 sorgte dann aber 
Marc Zwiebler für die Überraschung der 
diesjährigen Deutschen Meisterschaften . 
Er ließ sich vom begeisternden Publikum 
zum ersten Deutschen Meistertitel im 
Herreneinzel feiern. An der Spitze im 
Herreneinzel ist es auf hohem Niveau 
enger geworden. Herzlichen Glückwunsch! 

Herrendoppel 
Ingo Kindervater verteidigt 
Titel in diesem Jahr 
an der Seite von Kristof Hopp 

Neue Deutsche Meister im HD: 

Wiebelskirchen/ 
EBT Berlin) in zwei Sätzen geschlagen 
geben müssen . Ebenso scheiterten Torsten 
Hukriede Et Mike Joppien (FC Langenfeld) 
in zwei Sätzen den späteren Titelträgern 
Kristof Hopp Et Ingo Kindervater (BC 
Bischmisheim/TuS Wiebelskirchen) . An der 
Seite von Marc Hannes (1 . BC Beuel) ging 

Siegerehrung HD: 
v.l. 2. PI. Fuchs/Spitko; 

1. PI. Hopp/Kindervater 

Christian Roth (BV RW Wesel) ins Rennen. 
Für sie war aber auch im Viertelfinale ge­
gen die neue alte Zwillingspaarung 
Joachim Et Thomas Tesche (BC Bisch­
misheim) Endstation. In drei Sätzen unter­
lagen die beiden Finalisten des Herren­
einzel, die im Doppel gemeinsam an den 
Start gingen, gegen Michael Fuchs Et 
Roman Spitko (BC Bischmisheim/TuS 
Wiebelskirchen) . Fuchs Et Spitko zogen 
anschließend auch in zwe i Sätzen gegen 
Tesche Et Tesche ins Finale ein. Das zweite 
Halbfinale sicherten sich Hopp Et 
Kindervater gegen Cassel Et Dettmann 
ebenfalls in zwei Sätzen. Das Finale war 
dann eine ganz glatte Angelegenheit für 
Kristof Hopp Et Ingo Kindervater. 

Mixed 
Generationswechsel 
im Mixed durch 
Kindervater & Piotrowski 

Spannend verlief auch der Mixedwett­
bewerb. Wer Deutscher Meister wird, da 

gingen die Meinungen 
in der Halle weit aus­
einander. Gleich drei 
Damen aus Nordrhein­
Westfalen standen im 
Halbfinale. Jochen 
Cassel Et Birgit Over­
zier (TuS Wiebelskir­
chen/1. BC Beuel) hat­
ten mit einem Drei­
satzerfolg über Roman 
Spitko Et Carina Mette 
(TuS Wiebelskirchen/ 
BC Bischmisheim) den 
Einzug ins Halbfinale 
sichergestellt. Dort 
standen ihnen Kristof 



Katrin Piotrowski 
mit einer super Bilanz 

im MX und DD 

Siegerehrung Mixed: 
2. PI. Cassel/Overzier, 

1. PI. Kindervater/Piatrowski, 
3. PI. Hopp/Marinello und 

Fuchs/Hückstädt 

Hopp 8: Sandra Marinello (BC Bischmis­
heim/SC U Lüdinghausen) gegenüber, die 
sich ebenfalls in einem spannenden 
Dreisatzmatch gegen T. Hukriede 8: A. 
Weber (FC Langenfeld/Be E. Südring 
Berlin) durchgesetzten hatten. Das ansch­
ließende Halbfinale verlief wiederum 
absolut ausgeglichen. In drei Sätzen 
schafften Cassel 8: Overzier den Sprung ins 
Finale. Von der Setzposition Eins aus ins 
Turnier gestartet schafften Ingo Kin­
dervater 8: Katrin Piotrowski (TuS Wie­
belskirchen/FC Langenfeld) mit einen kla­
ren Sieg gegen Michael Fuchs 8: Caren 
Hückstädt (BC Bischmisheim/BW Wittorf) 
den Einzug ins Finale. Im Finale holten 
sich Kindervater 8: Piotroski den ersten 
Satz, mussten den zweiten Durchgang 

Deutsche Meisterschaften in Bielefeld 

danach allerdings an die immer besser 
ins Spiel kommenden Cassel 8: Overzier 
abgeben. Der entscheidende dritte Satz 
wurde dann aber wieder durch Kinder­
vater 8: Piotrowski gewonnen, die sich 
anschließend auch in die Liste der 
Titelträger eintragen konnten. 

Dameneinzel 
XU Huaiwen 
verteidigt Titel 

Von der Setzposition Eins startete die 
Deutsche Meisterin von 2004, XU 
Huaiwen (BC Bischmisheim) in Bielefeld 
ins Turnier. Problemlos setzte sie sich 

Andreas Bald 
Dlpl.-Kfm. 

Kreative Badmlntonartlkel und mehr ... 

Geschenkideen für den Badmlntonfan 

unter anderem gegen 
Carola Bott (BC 
Bischmisheim). Clau­
dia Vogelsang (VfB 
Friedrichshafen) und 
im Halbfinale gegen 
Katja M icha lowsky 
(PSV Ludwigshafen) 
durch. Ungefährdet 
zog sie ins Finale ein. 
Im zweiten Halbfinale 
standen sich Juliane 
Sehen k (SC U Lü­
dinghausen) und 
Petra Overzier (1. BC 
Beuel) gegenüber. 
Petra hatte sich 
gegen die Lüding-

BADMINTON-DESIGN-POKALE AUS GLAS MIT LASERGRAVUR 

pr;~ 
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1. Platz: Huaiwen 

hauserin Karin Schnaase im 
Viertelfinale durchgesetzt. 
Juliane hatte Monja Bölter 
(EBT Berlin) ausgeschaltet . 
Der erste Satz in diesem 
Halbfinale der beiden Na­
tionalspielerinnen ging über­
raschend deutlich an Juliane 
Schenk. Im zweiten Satz ver-

lief die Partie 
ausgeglichener 
Ein Ballwechsel 
kurz vor Schluss 
sorgte für viel 
Aufregung. Bei 
ausgeglichenem 
Spiel-stand 
wurde Petra ein 
Übergreifen am 
Netz durch die 
Schiedsrichterin 
gewertet. Danach 
gingen die restli-
chen Punkte 
schnell weg. 
Juliane Schenk 

-~ -----

stand somit im Finale gegen die Titel­
verteidigerin XU Huaiwen . Dieses 
Finalspiel sicherte sich die Saarländerin 
XU Huaiwen und trug sich somit in die 
Siegerliste ein . 

Damendoppel 
Nicole Grether & Juliane Schenk 
gelingt die Titelverteidigung 



Im Viertelfina le des Damendoppe l standen 
sich Michaela Peiffer 8: Birg it Overz ier 
(TuS Wiebe lskirchen/1. BC Beue l) und 
Steffi Mü ller 8: Annika Sietz (FC Langen­
feld /PSV Ludw igshafen) gegenüber. Müller 

8: Sietz setzen sich hier in 

eine große Spannung aufgrund des engen 
und ausgeg li chenen Sp ielstandes. Beide 
Paarungen hatten die Mög lichke it den 
Tite lgew inn einzufahren. Am Ende aber 
sicherten sich die Tite lverte idigerinnen 

Siegerehrung 00: v.l. 
2. PI. K.Piotrowski/ S. Marine/Ja; 
1. PI. Schenk/Grether; 
3. PI. Müller, Huaiwen 

zwei Sätzen durch . Ebenfalls Die Ergebnisse im Einzelnen 
gelang dieser Einzug in s 
Halbfinale mit einem tollen 
Spiel Katrin Piotrowski 8: Herreneinzel 

Sandra Mari ne l lo (FC Lan- HF Björn Joppien Conrad Hückstädt 
genfeld/SCU Lüdinghausen) HF Marc Zwiebler Andreas Wölk 
gegen Ai leen Röß ler 8: Monja 

Fin. Marc Zwiebler Björn Joppien 
Bö lter (FC Langenfe ld/EBT 
Berlin) . Im anschließenden 
Halbfina le konnten sich in Dameneinzel 

einem Dre isatzsp iel Piotrowski HF XU Huaiwen Katja Michalowsky 
8: Marinello gegen Mü ller 8: HF Juliane Schenk Petra Overzier 
Sietz am Ende klar durchset-

Fin. XU Huaiwen Juliane Schenk 
und somit ins zen zogen 

Finale ein. Ih re Fina lgegne-
rinnen wurden ermittelt im Herrendoppel 

Spie l zwischen XU Huaiwen 8: HF Hopp/Kindervater Casse l/Dettmann 
Carina Mette (BC Bisch - HF Fuchs/Spitko J. Tesche/Th. Tesche 
misheim) und Juliane Schenk Fin. Hopp/Kindervater Fuchs/Spitko 
8: Nicol Grether (SC U Lü-
d inghausen/EBT Berlin). Hier 
beh ielten die amtierenden 

Damendoppel 

Deutschen Meisterinnen HF Schenk/Grether XU/Mette 
Schenk 8: Grether deut lich die HF Piotrowski/Marinello Müller/Sietz 

Deutsche Meisterschaften in Bielefeld 

Juliane Schenk 8: Nico l Grether de n 
Titelgewinn mit einem 17:15. 
Alle Bilder von Monika Barther 
und Norbert Atorf 
Norbert Atorf 

11 . Satz 1 12.Satzl 13. Satz 1 
15:13 15:5 
15:8 15:2 
15:6 10:15 15:13 

11. Satz 1 12. Satz 1 13- Satz 1 
11 :3 11 :6 

11 :1 11 :8 

11 :6 11 :2 / 

11 . Satz 1 12. Satz 1 13- Satz 1 
15:11 15:7 

15:10 15:10 

15:3 15:3 

11. Satz 1 12. Satz 1 l 3-Satz! 
15:4 15:6 

14:17 15:8 15:7 
Oberhand . Das Fina le verlief Fin. Schenk/Grether Piotrowski/Marinello 15:11 8:15 17 :15 
dann mit zunehmender Dauer 
des Sp iels immer spannender. 

Mixed l 1. Satzl l 2. Satzl 13. Satzl 
Nach gewonnenem ersten 
Satz mussten Schenk 8: HF Ki ndervater/Piotrowski Fuchs/H ückstädt 15:10 15:6 

Grether den zweiten Satz an HF Cassel/Overzier, B. Hopp/Marinello 15:12 12:15 15:6 
Piotrowski 8: Marinel lo abge- Fin. Kindervater/Piotrowski Cassel/Overzier, B. 15:16 12:15 15:12 
ben. Der dritte Satz behie lt 
über den gesamten Ver lauf 



SpVgg Sterkrade-Nord Ausrichter der 
Westdeutschen Meisterschaften Ul 3 Ul 9 

NRW's beste Schüler- und Jugendspieler kamen 

Die besten Badmintonspieler/innen der 
Altersklassen U 13-U 19 aus ganz Nord­
rhein-Westfalen waren nach Oberhausen 
gekommen um die diesjährigen Westdeut­
schen Meistertitel zu ermitteln. Die SpVgg 
Sterkrade-Nord hatte die Ausrichtung der 
Meisterschaften übernommen. Im laufe 
der Westdeutschen wurde wie gewohnt 
auch ein neuer Jugendsprecher gewählt. 
Der bisherige Jugendsprecher Julien Pohl 
schied aus Altersgründen automatisch aus. 
Als Nachfolger im Amt des Jugend­
sprechers wählten die Schüler und 
Jugendlichen seinen Bruder Ma­
thieu Pohl vom 1. BV Mülheim. 

U13 
Christian Bald dreifacher 
Westdeutscher Meister 

Brüning (SC Münster 09/BSC 
Gütersloh) gegenüber. Nach 
zwei Sätzen trugen sich Bald Et 
Beck in die Liste der neuen 
Titelträger ein. Den dritten 
Platz teilten 
sich die 
Paarungen 
Nils Rogge 
Et Florian 
Obeloer (TuS 
Friedrichsdorf). 

sowie Niklas Loha u Et 
Julian Horn . Im 
Mädcheneinzel 
spielte sich Kira 
Kattenbeck (TV 
Emsdetten) 

überraschend 
von Platz 

vier bis ins 

in Oberhausen zusammen 

dem vergangenen Jahr antreten. Mit 
den drei Titeln wurde Christian zudem 

noch erfolgreichster Teilnehmer der 
diesjährigen Meisterschaften in 
Oberhausen. 

U15 
Adrian Gevelhaff 
und Fabienne Deprez 
holen jeweils 
zweimal den Titel 

Relativ ungefährdet zog 
Adrian Gevelhoff (1. BV 

Mülheim) ins Finale ein. Dort 
setzte er sich in zwei Sätzen 

gegen Philippe Craul (FC 
Langenfeld) durch und holte 
sich den Meistertitel im 
Jungeneinzel. Philippe hatte 

das Halbfinale in drei 
Sätzen gegen seinen Im Jungeneinzel standen 

gleich drei der vier top­
gesetzten Spieler im 
Halbfinale. Christian 

F in a I e. 
D a b e i 

____ ..:...1:1 _ ___..o......J-.w::..... ____ Vereinskollegen 
Nils Rogge U73, TuS Friedrichsdorf Mirko Fillbrunn 

Bald (BC Hohen­
limburg) musste ge­

besiegte 

gen Nils Rogge (TuS 
Friedrichsdorf) an­
treten . Christian set-

Christian Bald, BC Hahenlimburg 
Dreifacher Westdeutscher Meister U 7 3 

sie im Halbfinale die 
an Nr. 1 gesetzte 
Vanessa Kiehl (SCU 
Lüdinghausen). Im 
Finale stand ihr Lena 

zte sich in diesem 
Halbfinale in zwei 
Sätzen durch. Im ande­
ren Halbfinale spielte 
Raphael Beck (SW Düs­
seldorf) gegen Michael 
Stratomeier (BC Stein­
heim), der sich in drei 
Sätzen gegen die Nr. 3 
der Setzliste ins 
Halbfinale vorspiel-
te. Auch dieses 
Halbfinale ging 
anschließend über 
drei Sätze. Raphael behielt 
letztendlich die Oberhand. Das 
Finale und damit den Einzeltitel sicherte 
sich dann aber Christian Bald . Im 
Jungendoppel traten Christian Bald und 
Raphael Beck gemeinsam an . Beide hatten 
während der gesamten Saison in der U13 
Doppeldisziplin dominiert und ließen sich 
auch bei den Westdeutschen Meister­
schaften die Chance auf den Titel nicht 
nehmen. Im Finale standen sie der Überra­
schungspaarung Christoph Mester Et Mirko 

Bonnie (BRC Eschweiler) gegenü­
ber, die mit einem Sieg über Janine 

Egert (GSV Fröndenberg) ins 
Finale eingezogen war. Den Sieg 

und damit den Titel ließ sich 
Lena Bonnie nicht nehmen. 

Den Titel holte sich im 
zweiten Anlauf Kira 

Kattenbeck an der Seite 
von Vanessa Kiehl im Mäd­

chendoppel. Sie siegten im 
Finale in drei Sätzen gegen 

Lena Bonnie Et Maren Deinken (BRC 
Eschweiler/SCU Lüdinghausen). Den Platz 
drei teilten sich Lisa Fillbrunn Et Lea-Lyn 
Stremlau, sowie Janine Egert Et Lena Hipp. 
Die beiden Einzelsieger traten gemeinsam 
im Mixed an. Christian Bald Et Lena Bon nie 
setzten sich im Finale gegen Raphael Beck 
Et Kira Kattenbeck durch. Gemeinsame 
Dritte wurden Niklas Lohau Et Vanessa 
Kiehl, sowie Christoph Mester Et Lisa 
Fillbrunn. Christian Bald holte sich somit 
in allen drei Disziplinen den 
Westdeutschen Meistertitel und konnte 
damit die Nachfolge von Julien Gupta aus 

r-ri, 

gewonnen. Neben 
Mirko erkämpfte sich Julian Gupta den 
dritten Platz. Im Mädcheneinzel zog 
Fabienne Deprez 
(FC Langenfeld) 
mit einem Sieg 
über Vera Geue­
nich (BC Phönix 
Hövelhof) ins 
Finale ein. 
Dorf spielte 
sie gegen 

Westdeutscher Meister U 7 5 



Ufermann hatten überraschend im 
Viertelfin ale die Nr. 2 der Setzliste 
Gupta Et Ti schlik (BC Beuel/TTC 
Brauweiler) geschlagen. Den Sieg im 
Finale ließen sich , trotz heftig 
umkämpften ersten Satz , Craul Et 
Fillbrunn nicht nehmen. Seinen zweiten 
Titelge winn konnte Adr ian Gevelhoff an 
der Seite von Vera Geuenich im Mixed 
einfahren . In drei Sätzen holten sich 
beide im Finale gegen Mirko Fillbrunn Et 

Fabienne Deprez den Titelerfolg . 
Fabienne Deprez U75, FC Langenfeld, holte den Titel im Einzel Die Plätze drei gingen gemein-

ihre Doppelpartnerin Eileen Antwerpes 
(FC Langenfeld). die sich gegen Mette 
Stahlberg (TV Refrath) in drei Sätzen 
durchgesetzt hatte. Den Turniererfolg 
und damit den Titel sicherte sich 
Fabienne in drei Sätzen . Eileen und 
Fa bienne traten .danach noch im 
Doppel an. Sie setzten sich im 
Fin ale des Mädchendoppels 
gegen Vera Geuenich Et Laura 
Riffelm ann (BC Phöni x 
Hövelhof/BC He rringen) in 
drei Sätzen durch . Mette 
Stahlberg Et Alina Kölsch 
(TV Refrath/BV M ü I heim) 
und Katharina Altenbeck 
Et Al ina Pursch-
ke (BV Mül-
heim/TuRa El-
sen) belegten 
gemein sam den drit­
ten Platz. Nach dem 
ve rl etzu ngsbed i ngte n 
Ausfall von Mirko 
Janßen rückten Phi­
lippe Craul Et Mirko 
Fillbrunn (FC Lan-
genfeld) in die 
Frontpos i tion. 
Sie starteten 
von Setzplatz 
Eins au s ins 
Turnier. Im 
Halbfinale be-
siegten sie 
Ch r istoph Geuss 
Et Stefan Lemke 
(TV Refrath/TuS Oberpleis). Das zweite 
Halbfinale sicherten sich Steffen Becker 
Et Timon Ufermann (SpVgg Sterkrade­
Nord/BSCDJK Solingen) gegen Achim 
Motzki Et Lukas Schulze-Bramey (BSC 
Gütersloh/Be Herringen) . Becker Et 

sam an die Paarungen Motzki Et 
Purschke und Lemke Et Ka­
minski . 

U17 
Titel im Mädcheneinzel 

an Janina Christensen 

Im Jungeneinzel konnten sich alle vier 
topgesetzten Spieler bis in s Halbfinale 
vorspielen . Jona s Weise (FC Langenfeld) 

mußte hier gegen Mathieu Pohl (1 . BV 
Mülheim) spielen. In diesem Halb­

finale setzte sich Mathieu im 
dritten Satz mit 17 :14 in der 
Verlängerung durch. Da s zweite 
Halbfinale konnte Tim Fillbrunn 

(FC Langenfeld) 

Tim Fillbrunn, FC Langenfeld 
Westdeutscher Meister U 17 

Westdeutsche Meisterschaften U 13 - U 19 

HARBURG CUP 2005 Ausschreibung 
Veranstalter: VfB Hamburg e.V. 
Austragungsort: Bezirkssporthallen Dratelnstraße/Wilhelmsburg 
(direkt am S-Bahnhof Wilhelmsburg/ S 3, S 31) 
Termin: os. - 08. Mai 2005 
vorläufiger Zeitplan: Donnerstag: (nachmittags) U 15 bis U 22, Mixed; 
Freitag : U 11 bis LI 22, Einzel; Samstag: U 11 bis U 22, Einzel/Doppel; 
Sonnt ag: U 11 bis U 22, Doppe l 
Teilnehmer: U 11; U13; U15; U17; U19; U22, nach Sasion 04/05 
der dem DBV angehörigen Ve reine, sowie dem nahen Ausland 
Disziplinen: JE/ME: JD/MD; Mixeddoppel (nur U 15 bis U 22) 
Leistungsklassen: Es w ird in zwei Leistungsklassen gespielt. ( U 22 nur 
eine Klasse) LK 1 = landesranglistenplätze 1. bis 12.; Dänemark = M­
und E-Spieler(innen) LK 2 = alle weiteren Spieler{innen) 
Meldegeld: pro Einzel= 7,00 €, pro Doppel = 14,00 €, Freimeldung pro 
Spieler = 7,00 € . Das Meldegeld ist sofort nach Eingang der Melde­
bestät igung auf das Konto VfB Hamburg e.V. - Kto.Nr. 1380120459 • 
Hamburger Sparkasse (BLZ 20050550) einzuzah len. Barzahlung bei 
Turnierbeginn ist leider nicht möglich . Rückzahlungen bei Nichtantritt 
sind ausgeschlossen. Es haften die Vereine 
Meldeanschrift: Auf vorgefertigten Formular (siehe www.vfb-ham­
burg.de) an: Andy Yoml, Lühmannstraße 14e, 21075 Hamburg Telefon: 
+49(0)40 88161195 Email: harburg-cup@lvfb-hamburg.de 
Pokal: Der beste Verein erhä lt einen Wanderpokal, den HARBURG 
CUP.Der Gewinner hat ihn auf eigene Kosten zu gravieren und pfleg­
lich zu behandeln. Hat ein Verein den HARBURG CUP dreimal in Folge 
gewonnen, geht er in sein Eigentum über. 
Spielpläne: Ein aktuel ler Stand der Teilnehmer wird in unregelmäßigen 
Abständen auf der Homepage des Veranstalters (www.vfb-ham­
burg.de) veröffentlicht. Nach der Auslosung sind sämtl iche Spielpläne 
ebenfa lls auf der Homepage ein zusehen (ink. Zeiten und Orte). Die 
Turnie rzeitung vergibt die Turnierleitung an den Turniertagen. 
Quartiere: Von Donnerstag bis Sonntag besteht die Möglichkeit in den 
Ha l len zu übernachten. ( Bei der Meldung anzugeben) Hierbei fällt 
eine Übernachtungspauschale von 1,00 EUR pro Person und Übernach­
tung an (Reinigungskosten). Bei andere Qua rtierwünschen ist der 
Veranstalter gerne behi lflich. 
Stände/Sonstiges: Die Fi rma SPORTARTIKEL Rolf Wagener wird einen 
Stand auf dem Turnier unterha lten {inkl. Besaitungsservice) . Des wei­
teren w ird die Cafeteria in der Halle I wieder geöffnet haben. 
Die gesamte Ausschreibung steht unter www.vfb-hamburg.de! 
Änderungen vorbehalten II - VfB Hamburg e.V. 
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gegen Alexander Schmitz 
(TV Emsdetten) für sich 
entscheiden. Im Finale 
bot sich ein i nteres-
sa ntes Spiel das 
letztlich Tim 
Fillbrunn gewinnen 
konnte. Damit ist 
er neuer We st­
deutscher Meister 
im Jungeneinzel. 
Den Einzeltitel im 
Mädcheneinzel 
holte sich überra-

Mathieu Pohl, 1. BV Mülheim, Finalist U 17 

sehend Janina Christensen (SC U Lü­
dinghausen) . Sie setzte sich im Halb­
finale gegen Bianca Sandhövel 
(Gladbecker FC) durch und stand ansch­
ließend im Finale Marina Wöhning (TV 
Witzhelden) gegenüber. Mar ina hatte im 
Halbfinale gegen die Nr. 1 der Setzl iste 



Jessica Röthel (SpVgg Sterkrade-Nord) 
gewonnen . Das Finale sicherte sich 
Janina Christensen schließlich in 
Sätzen. und trug sich somit in die 
der Titelträgerinnen 
eiri. [m Mädchen-
doppel unterlag 
Janina im Halb-

Marina Wöhning, TV Witzhelden, U 17 ME Finalistin 

finale zusammen mit Maike Unseld 
gegen Marina Wöhning Et Jessica 
Röthel. Das zweite Halbfinale sicherten 
sich Dana Kaufhold Et Bianca Sandhövel 
(SpVgg Sterkrade-Nord/Gladbecker FC) 
gegen Sabrina Berger Et Julia Reitz 
(Bayer Uerdingen/RTG Weidenau) . Den 
Sieg im Finale erkämpften sich Marina 
Wöhning Et Jessica Röthel in drei 

Sätzen. Im Jungendoppel kam es zu 
einem spannenden Halbfinale zwischen 
Dave Eberhard Et Alexander Schmitz 
(SpVgg Sterkrade-Nord/ TV Emsdetten) 
und Tim Fillbrunn Et Mathieu Pohl (FC 
Langenfeld/BV Mülheim) . Das Spiel 
wurde letztendlich im dritten Satz mit 
15:13 von Eberhard Et Schmitz gewon­
nen . Das zweite Halbfinale gewannen 
Jonas Weise Et Josche Zurwonne (FC 
Langenfeld/SCU Lüdinghausen) gegen 
Thomas Geuenich Et Sven Lübbers (BC 
Phönix Hövelhof/TV 1875 Paderborn). 
Das anschließende Finale war dann eine 
klare Angelegenheit für Dave Eberhard 
Et Alexander Schmitz. Den zweiten Titel 
erspielte sich Dave Eberhard im Mixed 
an der Seite von Jessica Röthel. Sie 
setzten sich im Finale gegen Josche 
Zurwonne Et Bianca Sandhövel durch . 
Die gemeinsamen dritten Plätze wurden 
von Sven Lübbers Et Alina Stroikin (TV 
1875 Paderborn) und Jonas Weise&Dana 
Kaufhold erkämpft. 

U19 
Denis Nyenhuis 
und Janet Köhler 
holen sich Einzeltitel 

Denis Nyenhuis (SC U Lüdinghausen) 
konnte problemlos seinen Titelerfolg des 
vergangenen Jahres im Einzel gegen 
Julien Pohl (1 . BV Mülheim) verteidigen. 
Auf den dritten Platz kamen Marian 
Ufermann (SC Bayer Uerdingen) und 
Alexander Roovers (1. Bv Mülheim). Im 

Dameneinzel setzte sich Janet Köhler (1. 
Bv Mülheim) im Halbfinale in zwei 
Sätzen gegen Monja 
Giebmanns (TV 
Refrath) 
durch . Im 
ansch­
ließenden 
F i n a I e 
stand ihr 
dann Kirn 
Buss (TV 
Refrath) 

Janet Köhler, 1. BV Mülheim, 
Westdeutsche Meisterin U19 

gegenüber, die auf der letzten DBV­
Rangliste noch gegen Janet gewann. 
Dieses Mal konnte sich Janet aber in 
zwei Sätzen den ersten Titelerfolg in 
NRW erspielen. Ebenfalls auf Platz drei 
kam Julia Scheidl (BC Düren). Im 

0ave Eberhard u. Alexander Schmitz zeigten ein sehr gutes Turnier Kirn Buss + Monja Giebmanns U 19 standen im 00 ganz oben auf dem Treppchen 



Damendoppel li ef alles auf ein Fina le zwi ­
schen Kirn Buss Et Monja Giebmanns und 
Janet Köhler Et Katr in Ry lender (1. BV 
Mü lheim) hinaus. Dieses Fina le ging dann 
auch über die vo lle Länge von dre i Sätzen. 
Am Ende hatten Buss Et Giebmanns die 
Nase vorn und holten sich den 
Westdeutschen Me istertitel. Die Plätze 
dre i gingen an Linda Pausch Et Ju lia 
Siwczyk (BC 89 Bottrop) und an Eva 
Berens Et Julia Scheidl (BC Phönix 
Höve lhof/BC Düren). Das Herrendoppel si ­
cherten sich die zwei Finalisten im Ei nzel, 
Denis Nyenhuis Et Ju lien Pohl. Sie gewan­
nen das Finale ohne Sp iel, da sich Marian 
Ufermann nach dem Finaleinzug verletzte. 
Somit wurden M. Ufermann Et Alexander 

Die Ergebnisse im Einzelnen 

Jungeneinzel Ul 3 

HF Christian Bald Nils Rogge 
HF Raphael Beck Michael Stratomeier 
Fin. Christian Bald · Raphael Beck 

Mädcheneinzel U 13 

HF Lena Bonnie Janine Eger! 
HF Kira Kattenbeck Vanessa Kiehl 
Fin. Lena Bonnie Kira Kattenbeck 

Jungendoppel U 13 

HF Bald/Beck Rogge/Obeloer 
HF Mester/Brüning Lohau/Horn 
Fin . Bald/Beck Mester/Brüning 

Mädchendoppel U 13 

HF Bonnie/Deinken Fil lbrunn/Stremlau 
HF Kattenbeck/Kieh 1 Egert/Hipp 
Fin. Kattenbeck/Kieh 1 Bonn ie/Deinken 

Mixed U13 

HF Ba ld/Bonnie Mester/Fillbrunn 
HF Beck/Kattenbeck Lohau/Kieh l 
Fin. Bald/Bonnie Beck/Kattenbeck 

Jungeneinzel Ul 5 

HF Adrian Gevelhoff Jul ien Gupta 
HF Phi lippe Crau l Mirko Fillbrunn 
Fin. Adrian Gevelhoff Ph il ippe Craul 

Mädcheneinzel Ul 5 

HF Fabienne Deprez Vera Geuenich 
HF Eileen Antwerpes Mette Stahlberg 
Fin . Fabienne Deprez Eileen Antwerpes 

Jungendoppel Ul 5 

HF Crau l/Fillbrunn Geuss/Lemke 
HF Becker/Ufermann Motzki/Schulze-Bramey 
Fin. Craul/Fillbrunn Becker/Ufermann 

Mädchendoppel U 15 

HF Riffelmann/Geuenich : Stahlberg/Kölsch 
HF Antwerpes/Deprez Altenbeck/Pursch ke 
Fin. Antwerpes/Deprez Riffel mann/Geuen ich 

Mixed Ul 5 

HF Fi llbrunn/Deprez Motzki/Pu rschke 
HF Gevelhoff/Geuenich : Lemke/Kaminski 
Fin. Gevelhoff/Geuenich : Fillbrunn/Deprez 

Westdeutsche Meisterschaften U 13 - Ul 9 

Yonex -

1 Namensgeber 

Roovers Zweite vor Christian Blankenste in 
Et David Strem lau (BC 89 Bott rop) und 
Kevin Kaminski Et Daniel Weidemann 
(Bottroper BG). Auch im Mixedwettbewerb 
fand aufgrund der Verletzung von Marian 
Ufermann, der mit Monja Giebmanns 
spie lte, kein Fina le statt. Somit wurden 
David Stremlau Et Julia Siwczyk (BC 89 
Bottrop) Westdeutsche Meister im Mixed. 
Sie hatten im Halbfina le ihre 
Vere inskameraden Christian Blankenste in 
Et Sabine He itkötter in drei Sätzen 
gesch lagen. Ebenfalls auf Platz dre i kamen 
Ju lien Pohl Et Linda Pausch. 

II und Förderer 1 des Badminton­
~ Internats Mülheim 

Alle Bilder von Monika Barther 
und Norbert Atorf 
Norbert Atorf 

j 1. Satz! j2. Satz 1 13. Satz 1 Jungeneinzel U 1 7 11. Satz 1 j2. Satz 1 

15:11 15:6 HF Mathieu Pohl Jonas Weise 15:11 9: 15 
12:15 15:5 15:8 HF Tim Fi llbrunn Alexander Schmitz 15:6 
15:4 15:6 Fin. Tim Fillbrunn Mathieu Poh l 15:8 15:13 

11. Satzl j2. Satz l 13. Satz l Mädcheneinzel Ul 7 j 1. Satz 1 j2. Satz 1 

11 :3 11 :3 HF Marina Wöhning Jessica Röthel 11 :5 11:5 
11:0 8:11 11 :7 HF Janina Christensen Bianca Sandhövel 7:11 11 :4 
11 :4 11 :6 Fin. Janina Ch ristensen Marina Wöhning 11 :3 11 :7 

l 1. Satz l 12. Satz 1 13. Satz 1 Jungendoppel U 17 l 1. Satz 1 j2. Satz 1 

15:12 15:9 HF Eberhard/Schmitz Fillbrunn/Poh l 8:15 15:7 
8:15 17:15 15:12 HF Weise/Zurwonne Geuenich/Lübbers 15:8 15:7 
15:10 15:9 Fin. Eberhard/Schmitz Weise/Zurwonne 15:6 15:5 

l 1. Satzl 12. Satz 1 13. Satz l Mädchendoppel U 1 7 j 1. Satz 1 j2. Satz 1 

15:2 15:4 HF Wöhning/Röthel Ch ristensen/Unseld 15:7 15:11 
15:6 15:9 HF Kaufhold/Sandhövel : Berger/Reitz 15:7 15:6 
15:11 7:15 15:6 Fin. Wöhning/Röthel Ka ufhold/Sand hövel 12: 15 15:10 

11. Satz ! 12. Satz 1 13. Satz 1 Mixed U17 11.Satz 1 12. Satz 1 

15:4 15:3 HF Eberhard/Röthel Weise/Kaufhold 15:7 15:1 
15:12 12:15 15:7 HF Zurwonne/Sandhövel : Lübbers/Stroikin 15:8 15:12 
15:1 15:6 Fin. Eberhard/Röthel Zurwonne/Sandhövel 15:1 3 15:7 

l 1. Satz 1 12. Satz 1 13. Satz l Jungeneinzel Ul 9 11. Satz 1 

; 

12. Satz 1 

15:2 15:7 HF Denis Nyenhuis Marian Ufermann 15:10 15:3 
15:6 15:17 15:3 HF Julien Pohl Alexander Roovers 6:15 15:10 
15:10 15:5 Fin . Denis Nyenhuis Julien Poh l 15:5 15:5 

11. Satz l j 2. Satz 1 13. Satz 1 Mädcheneinzel U 19 11. Satz 1 12. Satz 1 

11:1 11 :4 HF Kirn Buss Ju lia Scheidl 11 :5 11:5 
2:11 11 :3 11 :0 HF Janet Köhler Monja Giebmanns 11:4 11:9 
9:11 11 :3 11 :2 Fin . Janet Köh ler Kirn Buss 11 :8 11 :4 

l 1. Satz 1 12. Satz 1 13. Satz l Jungendoppel Ul 9 11. Satz 1 12. Satz 1 

15:4 15:6 HF Nyenhuis/Pohl Blankenstei n/Stremla u 15:9 15:8 
6:15 15:10 15:1 2 HF Roovers/Ufermann Kaminksi/Weidemann 15:9 15:6 
15:13 15:8 Fin. Nyenhuis/Pohl Roovers/Ufermann o.K. 

11. Satz l 12. Satz 1 13. Satzl Mädchendoppel U 19 11. Satz 1 12. Satz 1 

15:3 15:1 HF Buss/Giebmanns Pausch/Siwczyk 15:8 15:2 
15:8 15:4 HF Rylender/Köhler Berens/Scheid l 15:3 15:0 
4:15 15:3 15:4 Fin. Buss/Giebmanns Rylender/Köhler 10:15 15:5 

11. Satzl 12. Satz 1 13. Satz ! Mixed U19 11. Satz 1 12. Satz 1 

15:1 15:4 HF Ufermann/Giebmanns : Pohl/Pausch 15:5 15:9 
15:12 15:5 HF Stremlau/Siwczyk Blankenstein/Heitkötter 12:15 15:6 
15:10 13:15 15:8 Fin. Stremlau/Siwczyk Uferman n/Giebmanns o.K. 

rr;, 

13.Satz 1 

17:14 

13. Satz 1 

11 :5 

I3.Satzl 

15:13 

13. Satz 1 

15:6 

13. Satz 1 

13. Satz 1 

15:12 

13. Satz 1 

13. Satz 1 

13. Satz 1 

15 :8 

13. Satz 1 

15:9 



Sieger des Tecno Pro Young 
Masters stehen fest 

Traditionell wurde 
nun das dritte 
Tecno Pro Young 
Masters 2004 mit 
seinem letzten 
Turnier dem 
Nikolausturnier in 
Hamm - beendet. 
Hier gewannen bei den 
Mädchen Svenja Bressler 
(U9) von TuRa Elsen, Lisa­
Marie Berge! (U 10) von Vfl 
Gladbeck und lsabel Rösler (U11) von 
BC Herringen. Bei den Jungen setzten sich 
Timo Kramczyk (U9) von SV Speilen, Jonas 
Mügge (U10) von TuRa Elsen und Mike 
Krienen (U 11) von SG Dü I ken durch. 

Über vier Turniere mussten die Kleinsten 
(U9 - U11) spielen um ihre Meister zu 
ermitteln. Neu bei dieser Turnierserie war 
die Hinzunahme eines weiteren Turniers -
dem Elsener Frühlingsturniers - was zu 
neuen Teilnehmerrekorden führte. Insge­
samt nahmen 160 Kinder aus 42 Vereinen 
(2003 : 126/44; 2002: 83/30) teil. Insge­
samt wurden 5087 Punkte für die Kinder 
verteilt. Die meisten Punkte hiervon konn-

ten die Kinder 
von TuRa Elsen 
mit 811 Punkten 
vor TV Emsdetten 
mit 545 Punkte 

gefolgt von TV 
Refrath mit 420 

Punkten erreichen. 

Erfolgreichster Spieler 
mit 89 Punkten (max. 90 

Pkt.) war der Elsener Jonas 
Mügge (U10). der zwei Turniere 

gewinnen konnte und einmal Platz zwei 
erreichte. Mit 87 Punkten zeigte Patrick 
Mantler (U 11) von SC GW Paderborn, dass 
er sich auf jedem Podestplatz wohlfühlt. 

Leonie Zuber (U10) von TuS Friedrichsdorf 
gewann zwar kein einziges Turnier, kann 
sich mit 86 Punkten dennoch zu den 
Besten zählen. Svenja Bressler (TuRa 
Elsen) gewann mit 85 Punkten die U9 
Mädchenkonkurrenz. Die U 11 Mädchen­
konkurrenz konnte Jana Jiang von TuRa 
Elsen mit 83 Punkten für sich entscheiden. 
Der Emsdettener Fabian Beike gewann mit 
80 Punkten die U9er Konkurrenz. 

Sportwart Herbert Manthey hat 
die Sportplakette des Landes 

Nordrhein-Westfalen erhalten 
Es würde den Rahmen sprengen, hier alle 
Ehrenämter und erhaltenen Ehrungen auf­
zuführen, die Herbert Manthey seit 1960 
zuteil gekommen sind. 
Meistens hatte er mehrere Ämter gleich­
zeitig, im Verein und im Landesverband, 
aber auch im DBV, Stadtsportbund 
Mülheim, im Förderverein des ·BLV und 
im Club der Deutschen Meister. 
Als Vorsitzender des 1. BV 
Mülheim agierte er von 
1978 bis 2000. Er hat 
die Höhen des Ver­
eins mit dem Dau­
erbrenner, 13 mal 
Deutscher Mann­
schaftsmeister zu 
sein, miterlebt. Er 
hat die Organisa-

Herbert Manthey (li) 
bei der Variete-Aufführung 

tion und alleinige verant­
wortliche Leitung von 33 
Großveranstaltungen über­
nommen. 
Für den Landesverband ist er 
seit 1966 tätig. Das Amt des 
Spielau ssch u ssvo rsi tze n den 

und des Vorstandsmitglieds 
bekleidet er seit 

1968. 
Insgesamt 14 

Ehrungen, da­
runter auch der 
Ehrenring des 
BLV-NRW und die 
Ehrenplakette des 
DBV, sind ihm im 
laufe der Zeit von 
den entsprechen­

den Vereinen bzw. 
Verbänden ver! iehen 

worden. 

Die Pokalgewinner im tfberblick: 

ME U9: 
1. Svenja 8ressler TuRa Elsen 85 
2. Jaqueline Clement lV Refrath 59 
3. Michelle Ewers 

ME UIO: 
1. Leonie Zuber 
2. Lina Paske 
3. Maike Paschke 

ME UII: 
1. Jana Jiang 
2. Ramona Hacks 
3. Pauline Zollfrank 

JE U9: 
1. Fabian Beike 
2. Luka Lagemann 

SC BW 0stenland 59 

TuS Friedrichsdorf 86 
TuS Friedrichsdorf 78 
TuRa Elsen 61 

TuRa Elsen 
Gladbecker FC 
lV Emsdetten 

83 
80 
69 

3. Steffen Schnitzmeier 

lV Emsdetten 
lV Emsdetten 
TuRa Elsen 

80 
78 
74 

JE UIO: 
1. Jonas Mügge TuRa Elsen 89 
2. Jan Homann lV Emsdetten 83 
3. Alexander Buchmüller TuS Viersen 60 

JE UII: 
1. Patrick Mantler SC GW Paderborn 87 
2. Florian Wittop TuS Friedrichsdorf 85 
3. Jonas Bressler TuRa Elsen 69 

Weitere Platzierungen und Ergebnisse auf 
unserer Homepage unter www.blv-nrw.de. 
Marcus Wagenzink 

halten. 

Überreichung der 
~ortplakette durch 
Sportminister 

, Dr. Michael Vesper 
(li.) an Herbert 
Manthey 

Nun hat Her­
bert Manthey 

die außerordent­
liche und seltene 

Ehrung, die Sport­
plakette des Landes 

Nordrhein-Westfalen er-

Bei einer Feierstunde mit Varieteauf­
führung im Apollo Theater in Düsseldorf 
hat Sportminister Vesper die Plakette an 
Herbert Manthey überreicht. 
Die Badminton-Familie gratuliert recht 
herzlich. 
Ulrike Thomas 



WDR zu Gast im Leistungszentrum · Show im Einkaufszentrum 

Der WDR mit der Sendung Lokalzeit war zu Gast 
im Leistungszentrum Badminton in Mülheim 

Landestrainer Tobias Grosse beim Interview Die Mülheimer vom Stützpunkt staunen 

Mats Elm (re) weist die drei Landestrainer ein Der Kameramann im Selbstversuch 

~ Der Bundesstützpunkt Damen und das 
E Yonex Badminton - Internat in Mülheim 
C 
~ haben eine einzigartige Ballmaschine er-
ii halten. Durch die Mitfinanzierung der 
:5 Sportstiftung NRW war es möglich, die 
~ 15 000,- Euro teure pneumatische Ballma-
~ schine in Schweden produzieren zu lassen. 
'-'-

Am 27.1.05 hat Mats Elm (der Hersteller). 
die Wundermaschine nach Deutschland 
gebracht und die Trainer eingewiesen. Zu 
diesem Anlass waren Presse und Fernse­
hen geladen. 
Das Fernsehteam hatte soviel Spaß dabei, 
die mit einem Druck von 11 bar und einer 
Geschwindigkeit von 350 Kilometern in 
der Stunde herausgeschleuderten Feder­
bälle zu filmen, dass es 5 Stunden aus­
harrte, bis die perfekten Bilder mit der 
Kamera eingefangen waren. 

Der WDR sendete einen kurzen Beitrag 
am 8.2.05 in der Sendung Lokalzeit Essen. 
Es ist ein gelungener Beitrag mit sehr 
schönen Bildern geworden und wird dem­
nächst auf unserer Homepage zu sehen sein. 
Nun hat die Ballmaschine ihren Dienst im 
Leistungszentrum Mülheim aufgenommen. 

Seite an Seite trainieren der Bundeskader 
Damen und die Athleten/innen des Yonex 
Badminton-Internats in der Sporthalle an 
der Südstr .. Dabei kommen die Athleten/ 
innen kräftig ins Schwitzen, wenn die 50 
Trainingsprogramme mit verschiedener 
Flughöhe, -weite, -winkel und Geschwin­
digkeit die Bälle aus der Maschine schie­
ßen und somit die verschiedensten Schlag­
techniken simuliert werden können. 
Ulrike Thomas ' 

Badminton - Show im Einkaufszentrum 

Werbung im Forum Mülheim für die Ger­
man Open vom 28.2.05 bis 5.3.05 in der 
RWE-Rhein-Ruhr-Sporthalle in Mülheim 

Ungewöhnliche aber gute Werbung mach­
te die VBD des Deutschen Badminton­
verbandes, um den Mülheimern Appetit 
auf die attraktive Veranstaltung Yonex 
German Open zu machen. 
Vier Nationalspielerinnen vom Bundes­
stützpunkt Mülheim, die auch alle an den 
Internationalen Deutschen Meisterschaf­
ten teilgenommen haben, hatten in der 
Mitte des Einkaufszentrums Forum in 
Mülheim, auf einer ausgelegten Yonex 

Badminton-Spielfeldmatte ein Showmatch 
bestritten. Anschließend wurden die Zu­
schauer bei einer Smash-Demonstration 
begeistert. Eine Trainingseinheit des 
Damen-Nationalkaders, die ihren Stütz­
punkt in Mülheim haben, rundete die 
Veranstaltung ab. 
Im Anschluss hatten alle interessierten 
Zuschauer die Möglichkeit, selbst ein paar 
Bälle unter Anleitung von Spielern und 
Trainern zu schlagen . Während der zwei­
stündigen Show-Veranstaltung konnten 
Eintrittskarten zu Sonderpreisen erworben 
werden . 
Ulrike Thomas 

f121·, 
Badminton im Einkaufszentrum 



Infos Aktuell 

Am 01. Januar 2005 ist Hartz IV in Kraft getreten. Doch welche 
Auswirkungen hat das für den Sport? 
Für Langzeitarbeitslose sollen nach § 16 Abs. 3 SGB II 
Arbeitsgelegenheiten in verschiedenen Varianten geschaffen wer­
den. Für den Sportbereich wäre das nach § 16 Abs. 3 Satz 2 SGB 

II eine Arbeitsgelegenheit mit Mehraufwandsentschädigung, der 
sogenannte „Zusatzjob". Zusatzjobs dürfen jedoch 
keine Vollzeitbeschäftigung ersetzen oder gar 
deren Neueinrichtung gefährden. 
Zwischen der eingestellten Person und dem 
Sportverein besteht kein Arbeitsverhältnis. Aller­
dings sind sie in Hinsicht der Vorgaben Arbeits­
schutz, Urlaub und Haftung einem regulären 

Arbeitsverhältnis gleichgestellt. Der Arbeits­
losengeldempfänger II (ALG II) erhält des­
halb auch kein volles Gehalt, sondern 
lediglich zur Deckung seiner zusätzlichen 
Kosten eine sogenannte Mehraufwands-

entschädigung . Eine Sozialversicherungs­
pflicht besteht nicht. Jedoch besteht über das 

Arbeitslosengeld II ein Renten-, Kranken- und 
Pfleg eve rsi cheru n gssch utz. 

In Zeiten knapper finanzieller Mittel ist es für unsere Sportvereine 
wichtiger denn je, sich neuen Finanzquellen zu erschließen. 

Der LandesSportBund Nordrhein-Westfalen und Westlotto haben 
ein Konzept entwickelt, bei der Sportvereinsmitglieder durch 
Teilnahme an einer Lotto-Gewinngemeinschaft selbst gewinnen 
und zugleich Vereinsprojekte unterstützen können, die sonst nicht 
zu finanzieren wären . 

Statt selbst große Unternehmensgewinne einzufahren, will West­
Lotto den einzelnen Sportvereinen für ausgewählte Projekte, die 
den Vereinsmitgliedern wichtig sind, stattliche Beträge zukommen 
lassen. Aus der Spielgemeinschaft wird damit für den Teilnehmer 
eine echte Gewinngemeinschaft, von der er sowohl ganz persön­
lich als auch als Vereinsmitglied profitiert. Je mehr Vereins­
mitglieder sich dauerhaft an der Lotto-Gewinngemeinschaft 
zugunsten der vom Verein bestimmten Projekte beteiligen, desto 
beachtlicher sind die Fördersummen, die ihrem Verein zuwachsen. 
So bringen bereits 10 Teilnehmer bis zu rund 600 Euro jährlich ein. 
Die Vereine erhalten Ihre Projektförderung quartalsweise über ein 
Treuhandkonto beim LandeSportBund . 

Möchte ein Sportverein eine Arbeitsgelegenheit anbieten, so muss 
er bei der lokalen Arbeitsagentur die Förderung der Arbeits­
gelegenheit beantragen. Diese prüft die Förderung der Stelle und 
vermittelt anschließend eine geeignete Person. 
Doch wie sieht es dann mit dem Versicherungsschutz der einge­
stellten Person aus? Die gesetzliche Unfallversicherung besteht 
über die VBG. Der ALG II Empfänger, der einen solchen Zusatzjob 
im Verein ausübt, ist über den Sportversicherungsvertrag der zwi­
schen dem LSB/LSV und der ARAG Sportversicherung geschlossen 
wurde, versichert. Versicherungsschutz besteht über den 
Sportversicherungsvertrag grundsätzlich immer dann, wenn es 
sich um satzungsgemäße Tätigkeiten laut Sportversicherungsver­
trag handelt. Die Satzung des Vereins darf den Zielen des LSB/LSV 
dabei nicht entgegenstehen. 
Beispiel bei dem ALG II Empfänger Versicherungsschutz genießt : 
Während der Ski-Club SC Mittags einen Kurs mit Skigymnastik 
anbietet, betreut der ALG II Empfänger die Kinder der Teilnehmer. 
Beispiel bei dem kein Versicherungsschutz besteht : 
Der ALG II Empfänger wird mit der Betreuung ehemaliger verdien­
ter Vereinsmitglieder und mit altenpflegerischen Maßnahmen 
beauftragt. Er fährt während der Woche ins Altenheim, um dem 
ehemaligen Vereinsmitglied Gesellschaft zu leisten. 

Alle Sportvereine werden im Februar von Landes­
SportBund und Westlotto mit entsprechendem 
Informationsmaterial versorgt. Die Aufgabe der 
Vereinsvorstände ist es, geeignete Projekte 
auszuwählen und Mitglieder, Freunde und 
Bekannte zum Mitspielen zu gewinnen. 

Ausgewählte Annahmestellenleiter und die 
Bezirksleiter von Westlotto sind gerne bereit, 
zu besonderen Informationsveranstaltungen 
unserer Sportvereine zu kommen, um dort die 
zusätzliche Finanzierungsquelle über die Lotto­
Gewinngemeinschaft vorzustellen. 

Ich freue mich, dass diese Kooperationsvereinbarung mit West-Lotto 
zu Gunsten unserer Sportvereine zustande kommt und wünsche mir, 
dass die Vereinsvorstände diese Chance erkennen und nutzen. 

Infos : Hotline 01805/443442 (12 Ct. pro Minute) 
1 nternet: www.Westlotto.de/lottospezia 1 

Ehrenämtler zu sein 
ist schwer! 

der Gestaltung unserer Satzungen und 
Ordnungen mitwirken. 

ordnung Ordnungsgebühren zu verhängen, 
haben dieses nicht getan, um Vereine zu 
ärgern, sondern um Vereine (z.B. vor Mani­
pulationen) zu schützen. Die Überprüfun­
gen sind mit viel Arbeit (ehrenamtlich) 
verbunden und sind nicht in das Ermessen 
der spielleitenden Stellen gestellt, sondern 
an die Regeln der Spielordnung gebunden. 
Daher ist es nicht nur überflüssig, sondern 
unangebracht, diese Menschen, die sich 

Leider verstehen einige Vereinsvertreter 
die Zusammenhänge unserer Verbands­
struktur nicht. Meistens sind es auch noch 
diejenigen, die sich auf den Bezirksaus­
schusstagen und Verbandstagen nicht 
blicken lassen . Denn hier könnten sie an 

Wir kennen alle die unangenehme Situ­
ation, wenn Ordnungsgebühren ins Haus 
flattern. Da kommt zuerst einmal Frust 
auf. Leider lässt sich ein Verband nicht 
ohne Regeln und Sanktionen (wenn dage­
gen verstoßen wird) organisieren. 
Die spielleitenden Stellen, die dazu beauf­
tragt sind, bei Nichteinhaltung der Spiel-



für den Verband und damit für die Vereine 
einbringen, für ihre eigenen Versäumnisse 
verantwortlich zu machen . 
Hier ein negatives Beispiel aus der Praxis, 
wo eine spielleitende Stelle durch Nach­
frage beim Verein eine Ordnungsgebühr 
verhindern wollte und dann eine ungehö­
rige Antwort bekam : 
Die spielleitende Stelle hatte eine Anfrage 
nach der Spielberechtigungsnummer eines 
Spielers gestellt, da dieser bei einem Spiel 
eingesetzt worden war, die Spielberech-

Hier zum Nachrechnen der Spielbericht: 

Rekorde - Club der Deutschen Meister stellt vor : Irrngard Gerlatka 

tigungsnummer in der Rangliste aber nicht 
wie vorgeschrieben eingetragen war. 
Die Antwort : 
Frohe Weihnachten nach­
träglich, auch wenn du "­
päpstlicher als der 
Papst bist. Was könnte 
der Spieler denn schon -
anrichten, wenn er 
keine Spielberechti­
gung hat? Meister­
schaft oder Abstieg? 

f ,.. 

Damit du ruhig schlafen kannst, hier die 
Nr.:............... Müsste bei meinen 
Senioren einige fehlende Pass-Nr. rekla­
mieren, aber das tue ich mir nicht an. 

Dieses Mail ist nur die unfreundliche 
> Antwort auf deine unfreundliche 

Mai l. Mfg 

Liebe Vereinsvertreter, 
bitte verhalten Sie sich 
qualifizierter ! ! ! 
Ulrike Thomas 

Neuer Rekord in einem Verbandsspiel bezüglich der meisten Punkte. 

Christian Langen meldet 570 gespielte Punkte in 23 Sätzen im Spiel der Bezirksliga Süd lla, 
Staffel 2 zwischen 1.CfB Köln 2 und DJK SF Leverkusen 3 
Das Ergebnis lautet : 
300:270 Punkte, 14:9 Sätze und 6:2 Spiele für 1.CfB Köln 2 
Der bisherige Rekord war mit 523 Punkten, allerdings aus 21 Sätzen bekannt. 

1. HD: Christian Langen / Andreas Wilgen - Axel Kampmann / Thomas Eberhard 5 :15, 15:12, 15:5 
2. HD: Timo Meinzen / Hugo Tillmann-Schöngarth. - Dirk Bröckling /Rüdiger Krause 17 :15, 9 :15, 16:17 
DD: Nicole Denise Janietz / Marlies Schöngarth - Vesna Bakic / Elke Neheidom 15:6, 8:15, 15:8 
1. HE : Christian Langen - Thomas Eberhard 15 :12, 15:9 
2. HE: Timo. Meinzen - Dirk Bröckling 10:15, 15:8, 16 :17 
3. HE: Hugo Tillmann-Schöngarth - Rüdiger Krause 13:15, 15:12, 15:11 
DE : Nicole Denise Janietz - Elke Neheidom 11 :5, 7:11, 11 :5 
GD: Andreas Wilgen / Marlies Schöngarth - Axel Kampmann / Vesna Bakic 17:14, 10:15, 15 :13 

Wie immer die Frage, wer bietet mehr, wer kann ähnliches berichten?? 
Meldungen an : Horst Rosenstock, Wahnenkamp 10, 42697 Solingen, Fa x : 0212/76464, 
e-mail : horst.rosenstock@t-on I i ne.de 

Der Club der Deutschen Meister stellt vor: 
lrmgard Gerlatzka (Latz) 

Bald 66 und kein 
bisschen leise, son­
dern mit Tempe­
rament wie eh 
und je, steht und 
geht sie durchs 
Leben, unsere 
wohl Erfolgreichs­
te unter den Spie­
lerinnen des DBV. 

Allein 17 Deutsche 
Meisterschaften von 

1960 - 1973 stehen in 
Ihrem Rekordbuch, dar­

unter die bisher von keiner 
Dame erreichte Anzahl von 

neun Titeln im Einzel. 
Auch bei den Westdeutschen ließ lrmgard 

sich nicht lumpen und gewann von 1960 - 1976 hier 16 Titel. 
Elfmal stand sie bei Internationalen Meisterschaften ganz 
oben auf dem Treppchen unter anderem in Norwegen, 
Frankreich, den Niederlanden, Südafrika und 1966 und 1967 
sogar bei der German Open . All diese Erfolge werden jedoch 
überragt von der Europa Meisterschaft 1968 im Damen -
Einzel in Bochum. Auf dieser Ebene gewann sie auch noch 

1968 eine Bronzemedaille und 1970 Silber und Bronze in Port 
Talbot (WAL). 
lrmgard wurde bereits 1963 erstmals zur „All England" einge­
laden und gewann hier 1970 zusammen mit Wolfgang Bochow 
die Silbermedaille im Gemischten Doppel. In jener Zeit waren 
die „All England" die inoffiziellen Weltmeisterschaften im 
Badminton, da es offizielle Titelkämpfe erst ab 1977 gab. 
Von 1961 - 1974 vertrat sie den DBV bei 40 Länderspielen, 
unter anderem bei den Europa Meisterschaften, dem Uber-Cup 
und im Helvetia Cup, wo sie viermal im Sieger-Team stand. 
Auch die Verbandsarbeit ist lrmgard Galatzka nicht verborgen 
geblieben, so war sie von 1975 - 1977 Frauenwartin des D.BV 
und von 1970 - 1979 des BLV-NRW. 

Für ihren Einsatz im Badmintonsport erhielt lrmgard zahlrei­
che Ehrungen und Auszeichnungen, hier ragen besonders her­
aus die Verleihung des „Silbernen Lorbeerblatts" der 
Bundesrepublik Deutschland 1968, der höchsten deutschen 
Sportauszeichnung, sowie 1989 der „Meritorious Service 
Award " der Internationalen Badminton Federation. 
Nach der Badminton-Karriere hat sich lrmgard Gerlatzka noch 
dem Tennis-Sport zugewandt und hat es hier sogar bis zu 
Europa Meister Ehren bei den Veteranen gebracht. Sie lebt mit 
ihrem Mann Hans Joachim nach wie vor in ihrer niederrheini­
schen Heimat und wohnt jetzt in Willich . Harst Rosenstock 

!'2!' 



Geburtstag Luise Stuch · Vereinsausschreibungen 

2. Frühlingsturnier 2005 im 
Rahmen des TECNO PRO 
YOUNG MASTERS 

Ausrichter: TuRa Elsen, 1894/1911 e.V. 
Ort: Schulzentrum am Niesenteich, An 
den Lothewiesen 6, 33100 Paderborn 
Termin: Sonntag, 13.03.2005, Beginn: 09.00 
Uhr. Alle Teilnehmer müssen sich bis 08.15 
Uhr bei der Turnierleitung gemeldet haben. 
Startberechtigung: Teilnehmen können 
Schülerinnen und Schüler, die nach dem 
01.01.1993 geboren sind. U 13 und jünger, 
neue Saison. Die Teilnehmer U9, U10, U11 
spielen automatisch in der „TECNO PRO 
YOUNG MASTERS"-Serie. AK U12, U13 
spielen ihr eigenes Turnier. 
Turnierart und Modus: Mädchen- und 
Jungeneinzel. Gruppenspiele in den jewei-
1 igen Altersklassen (U09 - U 11 ). Sollten in 
einem Jahrgang nicht genügend Meldun­
gen eingehen, werden diese der nächst 
höheren Altersklasse zugewiesen. Im 
Anschluss an die Gruppenspiele werden 
die Erstplatzierten im einfachen KO­
System ermittelt. 
Meldegebühr: EUR 6,00 je Meldung. Die 
Meldegebühr wird bei Ausfall eines 
Teilnehmers nicht zurückerstattet. 
Preise: Jeder Teilnehmer erhält eine 
Urkunde, die Erst-, Zweit- und Drittplat­
zierten Sachpreise und die Gruppenersten 
zusätzlich einen Pokal. 
Meldeanschrift: TuRa Elsen, Simone 
Volkmann, Azaleenweg 7, 33106 Pader-

Am 3. Februar konnte Luise Stuch, besser 
bekannt unter dem Namen Luise Schmitz 
auf ein dreiviertel Jahrhundert zurück­
blicken. Die Bonnerin war eine unserer 
Meisterinnen der ersten Stunden und ge­
wann 1954 den Titel im Damen-Doppel 
zusammen mit Ingeborg Tietze aus Kiel 

Luise Stuch ........................................................... ......... ......... ......... 

(Schmitz) 
75 Jahre 
und im Gemischten Doppel mit dem da­
maligen DBV Präsidenten Dr. Hans Riegel. 
1955 konnte der Erfolg mit Dr. Hans 
Riegel wiederholt werden . Im Mixed lag 
ihre Stärke und so wurde sie auch in die­
ser Disziplin 1957 und 1958 jeweils 
Westdeutsche Meisterin, zum einen mit 
Günter Ropertz und zum anderen mit 
Hans Eschweiler. 

born, Tel. 05254/952413, E-Mail: badmin­
ton@tura-elsen.de 
Meldeschluss: 10.03.2005 (Poststempel). 
Die Teilnehmerzahl ist auf 100 Aktive 
begrenzt. Gehen mehr Meldungen ein, gilt 
die Reihenfolge des Eingangs. 
Bälle: Kunststoffbälle, die vom Veranstal­
ter gestellt werden. 
Sonstiges: Änderungen der Ausschreibung 
möglich. Für Unfälle, Diebstahl usw. kann 
der Veranstalter keinerlei Haftung über­
nehmen. Eine preiswerte Cafeteria ist vor­
handen. Weitere Infos unter: www.tura-elsen.de 

26. Osterturnier der 
Paderborner Badminton 
Gemeinschaft 

Ausrichter: Paderborner Badminton Ge­
meinschaft e.V. 1979 
Austragungsort: 3-fach Turnhalle des 
Sportzentrums am Niesenteich, An den 
Lothewiesen, 33100 Paderborn 
Termin: Samstag, 26. März 2005 ab 13.00 
Uhr Mixed, Sonntag, 27. März 2005 ab 
9.00 Uhr Damen- und Herrendoppel 
Startberechtigt: A-Tu rn ier: Verbandsliga, 
Landesliga, B-Turnier: Bezirksliga, Bezirks­
klasse, Jugendmeisterklasse, C-Turnier: 
Kreisliga, Kreisklasse, Jugendnormalklasse, 
Hobbyspieler 
Disziplinen: Damendoppel, Herrendoppel, 
Mixed 
Austragungsmodus: Gruppenspiele 
Startgeld: Je Doppeldisziplin 7,- Euro pro 
Person (im Preis enthalten ein Osterturnier 
T-Shirt pro Person) 

f12*J! 

Bei den Westdeutschen Meisterschaften 
der Altersklassen, stand sie darüber hinaus 
von 1964 bis 1966 noch sieben Mal auf 
dem obersten Treppchen, darunter, wie 
könnte es anders sein, viermal im Ge­
mischten Doppel . Der Deutsche Badminton 
Verband nominierte Luise, zweimal in die 
National-Mannschaft, 1955 gegen die 
Niederlande und 1957 gegen Belgien. Wie 
bei vielen Aktiven der ersten Stunde 
üblich, war Luise Stuch auch in der 
Verbandsarbeit aktiv. 
Von 1961 bis 1964 war sie Jugendwartin 
des Badminton-Landesverbandes Nord­
rhein Westfalen und 1964 bis 1965 Bei­
sitzerin im Spielausschuss des Deutschen 
Badminton Verbandes. 
Der DBV zeichnete Luise Stuch 1964 mit 
der DBV Ehrennadel aus. 
Luise Stuch lebt auch heute immer noch in 
heimischen Gefilden im Rheinland und 
wohnt mit ihrem Mann Walter „GUMMI" 
Stuch in St. Augustin . 
Horst Rosenstock 

Meldeanschrift : Axel Settemeyer, Detmol­
der Straße 52, 33175 Bad Lippspringe, 
Telefon: 05252/2190 ab 18.00 Uhr, E-Mail: 
PaderbornerBG@aol.com 
Meldeschluss: Samstag, den 19. März 
2005 (Datum des Poststempels) 
Bälle: Federbälle, die von den Teilnehmern 
zu stellen sind 
Sonstiges: Infos unter www.pbg-online.de 

14. Stadtmeisterschaften 
von Münster 

Ausrichter: TSC Münster-Gievenbeck e.V. 
in Kooperation mit der Münsterschen 
Zeitung ; 
Termin: 02./03. April 2005 
Ort: Halle der Mosaikschule in Münster­
Gievenbeck, Dieckmannstr. 131 
Startberechtigung: A-Turnier: ab Bezirks­
liga nach oben offen, B-Turnier: 
Bezirksklasse und Kreisliga, C-Turnier: 
Kreisklasse und Hobbyspieler. Es dürfen 
auch Jugendliche ab 16 Jahren in den ent­
sprechenden Spielstärken melden. 
Disziplinen: Samstag, 02.04. Doppel und 
Mixed, Beginn : 10.00 Uhr, Sonntag, 03.04. 
Einzel, Beginn : 11.00 Uhr 
Meldegebühr: 5 Euro je Spieler und 
Disziplin. Ein Großteil der Meldegebühren 
wird in Sachpreisen wieder ausgegeben. 
Meldeanschrift: Markus Kockmann, 
Steinfurter Str. 14, 48149 Münster, Tel. 
0251/5340277 oder 0175/2707505 oder 
per Mail an markus.kockmann@gmx.de 
Meldeschluss: 27.03.2005 
Bälle: Naturfederbälle, die von den 



Teilnehmern zu stellen sind. Im C-Turnier 
kann bei Einigung mit Plastikball gespielt 
werden. 
Sonstiges: Eine Cafeteria sowie ein 
Verkaufsstand für Badminton-Artikel sind 
vor Ort. Der Ausrichter behält sich Ände­
rungen zur Ausschreibung vor. Eventuell 
folgen noch weitere Infos unter www.bad­
minton-muenster.de. 

11. Reeser Schüler- und 
Jugendturnier 

Ausrichter: SV Rees 1945 e.V.-
Bad m intonabtei I u ng 
Zeit: Sonntag, den 10.04.2005 um 9.00 Uhr 
Ort: Dreifachturnhalle des Gymnasiums, 
Westring 8, 46459 Rees 
Startberechtigung: Anfänger, Hobbyspie­
ler sowie Mannschaftsspieler aus der 
Normalklasse, Kreisklasse, Kreisliga und 
Bezirksklasse 
Turnierart + Modus: Mädchen- und 
Jungen-Einzel (U 13/U 15/ U 17/ U 19). 
Vorrunde Gruppenspiele, danach einfaches 
K.0.System 
Meldegebühr: 6,- Euro pro Teilnehmer 
Preise: Urkunden bis Platz drei je Disziplin, 
wertvolle Sachpreise für die drei Erst­
platzierten je Disziplin . Der Verein mit der 
höchsten erreichten Punktzahl erhält den 
Volksbank - Wanderpokal 
Meldeanschrift: Sebastian Hense, Bus­
sardstr. 1, 46459 Rees, Tel. 02851 /3225, 
Fax: 02851 /2852 
Bankverbindung: Volksbank Rees e. G., 
Kto.-Nr. 5000 593 038, BLZ: 358 612 93 
(Bei Überweisungen bitte Vereinsname mit 
angeben) 
Meldeschluss: 01 .04.2005 (Datum des 
Poststempels). Die Reihenfolge des Post­
eingangs und Eingang der Meldegebühr 
entscheidet über die Teilnahme! 
Bälle: Plastikbälle, die vom Ausrichter 
gestellt werden. Naturfederbälle, die von 
den Spielern selbst zu stellen sind . 
Sonstiges: Unsere gut sortierte Cafeteria 
ist wieder den ganzen Tag für Sie geöffnet! 

Grevenbroicher 
Stadtmeisterschaft 
Badminton 2005 

Ausrichter: BC Grevenbroich Gustorf (in 
Zusammenarbeit mit Smash Neubauer, 
Grevenbroich) 
Termin: Samstag, den 16.04.05 von 13.00 
Uhr - 21 .30 Uhr, Sonntag, den 17.04.05 
von 10.00 Uhr - 21 .30 Uhr 
Ort: Dreifachturnhalle, Torfstecherweg, 
41517 Grevenbroich-Gustorf 
Disziplinen: HD, DD Samstag ab 13.00 
Uhr, GD Samstag ab 15.30 Uhr, 

HE, DE, Sonntag ab 10.00 Uhr, ggf. Final­
spiele Doppel ab 11.30 Uhr 
Meldeberechtigt: Auch Spieler die nicht 
in Grevenbroicher Vereinen spielen oder 
dort wohnen. 
Spielklassen: A-Feld: ab Bezirksliga offen, 
B-Feld: Kreisliga und Bezirksklasse, C-Feld : 

Hobbyspieler und Kreisklasse. Entschei­
dend ist die Spielklasse der Saison 04/05. 
Turniermodus: Ist abhängig von der 
Teilnehmerzahl! Max. 32er Felder. 
Bevorzugt: Gruppenspiele mit ansch­
ließendem K.O. System 
Startgebühren: 6,- Euro pro Teilnehmer 
und Disziplin, verbindlich fällig mit der 
Meldung! Sind am Turniertag bei der 
Turnierleitung zu entrichten 
Preise: Urkunden und Sachpreise für die 
ersten 3 Plätze 
Meldeadresse: SMASH, Volker Neubauer, 
Poststr.76, 41516 Grevenbroich, Tel.: 
02181/ 759161, Fax: 02181/759160, Email: 
i nfo@smash-neubauer.de 
Weitere Infos: www.smash-neubauer.de 
(Meldebogen, Unterkunft, etc.) 
Meldeschluss: 09.04.05 (Poststempel) Alle 
Meldungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs angenommen und per mail be­
stätigt ! 
Bälle: A- und B-Feld : Naturfederball, C­
Feld : Nylonfederball (bei Einigung Natur­
federball möglich) . Bälle müssen selbst 
gestellt werden, können vor Ort erworben 
werden . 
Sonstiges: Cafeteria mit reichhaltigem 
Angebot steht zur Verfügung. Sport­
service: Verkaufsstand mit Besaitungs­
service der Fa. SMASH Neubauer. Die 
Turnierleitung behält sich Änderungen vor, 
und wird sie ggf. am Turniertag bekannt 
geben! 

j 10. Berger Schüler-Turnier 

Ausrichter: TSV Berge 09 
Ort: Franz-Voss-Ha l le, vormals Sporthalle 
Berge, Am Südbad 9, 59069 Hamm-Berge, 
neben dem Freibad Süd 
Termin: Sonntag, 17.04.2005, ab 09.00 
Uhr (alle Teilnehmer müssen sich bis 08.30 
Uhr bei der Turnierleitung gemeldet 
haben) 
Austragungsmodus: Mädchen- und 
Jungeneinzel. Die Einteilung erfolgt in den 
Jahrgängen U 13, U 15, U 17. Gespielt wird 
nach Schweizer System, mindestens 4 
Runden 
Startberechtigung: Teilnehmen können 
Schüler/innen, die in ihrer Altersklasse 
nicht zu den ersten vier Platzierten der 
Bezirksrangliste gehören. Die vier Best­
platzierten der B-ERL müssen eine AK hö­
her melden. Max. 120 Teilnehmer nach 
Eingang der Meldungen! 

Vereinsausschreibungen 

Meldegebühr: Euro 6,- pro Teilnehmer, die 
mit der Meldung fällig wird und im laufe 
des Turniers eingezogen wird. 
Meldeanschrift: Renate Ki pschu 11, Erika­
str. 8, 59069 Hamm, Tel. 02381/57624, 
E-Mail: Kipschull@t-online.de 
Meldeschluss: Montag, 11. April 2005 
Bälle: Kunststoffbälle, die vom Veranstal­
ter gestellt werden . 
Sonstiges: Urkunden für alle Teilnehmer, 
sowie Pokale für die ersten drei jeder 
Altersgruppe. Cafeteria vorhanden. 

11. Doppel- und Mixed­
Turnier U11 bis U19 

Ausrichter: Gladbecker Federball-Club 
Ort: Gladbeck, Schulzentrum Brauck, (Kar­
tenkamp). Einfahrt Horster Str. 390 
Termin: Samstag, 23 .04.2005, 14.00 -
20.00 Uhr Mixed, Sonntag, 24.04.2005, 
09.00 - 18.00 Uhr Doppel 
Teilnehmer: U11 - Jahrgang 1995 und 
jünger, U13 - Jahrgang 1993 und 1994, 
U15 - Jahrgang 1991 und 1992, U17 -
Jahrgang 1989 und 1990, U19 - Jahrgang 
1987 und 1988 
Disziplin: Mädchen- und Jungen - DOPPEL 
und MIXED (max. 32 Teilnehmer/innen pro 
Disziplin, Zulassung richtet sich nach 
Meldungseingang) 
Modus: Gruppenspiele mit anschließen­
dem KO 
Meldegebühr: 5,- Euro pro Person und 
Disziplin - Geb.-Datum bei der Meldung 
unbedingt angeben. Dies ist eine Melde­
gebühr und auch bei Nichtantritt fällig. 
Preise: Jedes Kind erhält eine Urkunde mit 
seinem Namen und seiner Platzierung. 1.-
3. Platz zusätzlich ein Erinnerungspokal 
Meldeanschrift: Franz-Georg Sandhövel, 
Taunusstr. 72, 45968 Gladbeck, Tel. 
02043/275115, Fax: 02043/275106, E­
Mail: info-to-gfc @web.de 
Meldeschluss: Donnerstag, der 14. April 
2005 (Datum des Poststempels) 
Bälle: U11, U13: Plastikbälle, die vom 
Ausrichter gestellt werden, U15 bis U19 : 
Federbälle, die jeder Teilnehmer bis ein­
schl. Halbfinale selber stellt (Kauf von 
Federbällen in der Halle möglich) 
Sonstiges: Eine Cafeteria mit kalten und 
warmen Getränken sowie kleine Speisen 
sorgt während des Turniers für das leibli­
che Wohl. Wegbeschreibung und sonstige 
Infos im Internet unter www.gladbecker-fc.de 

j 16. Jülicher Zitadellencup 

Ausrichter: Erster Badminton Club (EBC) 
Jülich 1965 e.V 
Termin: Sonntag, 24.04.2005, Meldung 
bei der Turnierleitung : 09.00 Uhr - 09.30 



Vereinsausschreibungen 

Uhr, Beginn: 09.30 Uhr, Ende: ~19.00 Uhr 
Ort: Sporthalle des Schulzentrums in 
Jülich, Linnicher Straße 67, (8 Spielfelder) 
Startberechtigt: A-Turnier: Bezirksliga 
und Bezirksklasse, B-Turnier: Kreisliga, 
Kreisklasse und Hobbyspieler, Jugend/ 
Schüler : Alle außer Meisterklasse. Maßge­
bend ist die Mannschaftszugehörigkeit in 
der Saison 2004/2005. Stichtag für die 
Altersklasseneinteilung bei Jugendlichen 
ist der 01 .01.2005. 
Disziplinen: Dameneinzel A + B, Herren­
einzel A + B, Jungen und Mädcheneinzel 
Turniermodus: Gruppensystem, ansch­
ließend Einfach KO System, evtl. Dappelt 
KO System . Höchstzahl: 32 Spieler/ 
Spielerinnen pro Turnierklasse. 
Meldegebühr: Senioren : 7,- Euro, Ju­
gend/Schüler: 5,- Euro pro Teilnehmer, mit 
der Meldung fällig und zu überweisen auf 
das Konto-Nr. 3901899 bei der KSK Düren 
(BLZ: 39550110). spätestens bis zum 
19.04.2005 
Preise: Turniersieger : Wanderpokal, Ur­
kunde, Sachpreis, 1.-3. Platzierte : Urkunde 
und Sachpreis. Der Wanderpokal geht in 
den Besitz des Spielers über, der ihn drei­
mal hintereinander oder insgesamt fünf­
mal gewinnt. 
Meldung an: Herwig Holzmeister, Baier­
straße 1, 52428 Jülich, Tel. 02461/31031 
oder per Email an mail@ebcjuelich .de. Die 
Meldung sollte durch die Vereine erfolgen 
und muss beinhalten : Name, Vorname, 
Spielklasse unä Turnierklasse (A, B oder 
Jugend/Schüler). Bei Jugendlichen/Schü­
lern ist die Angabe des Geburtsdatums 
erforderlich. Meldungen werden in Rei­
henfolge des Eingangs berücksichtigt und 
erst bei Eingang der Meldegebühr auf dem 
Vereinskonto wirksam! 
Meldeschluss: Dienstag, der 19.04.2005 
(Poststempel bzw. Email-Eingang) 
Bälle: A- und B-Turnier: Naturfederbälle, 
von den Teilnehmern zu stellen. Jugend: 
Yonex Mavis 350, werden vom Veran­
stalter gestellt. Der Veranstalter hält Bälle 
zum Verkauf bereit. 
Sonstiges: Jeder Aktive ist verpflichtet, 
bei Bedarf das Amt eines Schieds- bzw. 
Linienrichters auszuüben. Cafeteria ist 
vorhanden. Aktuelle Infos : 
http ://www.ebcj u e I ich .d e/zita de 11 encu p. 
Eventuelle Änderungen bleiben der Tur­
nierleitung vorbehalten. 

1 3. BottroperJugendnacht 

Ausrichter: Badminton-Club 89 Bottrop e. V. 
Ort und Zeit: Freitag, 29.04.05, 18.00 Uhr 
(Einlass 17.15 Uhr) bis Samstag, 30.04.05, 
ca. 10.00 Uhr, (wenn das Turnier mit der 
Siegerehrung und einem gemeinsamen 
Frühstück endet) in der Sporthalle der 

August-Everding-Realschule (bekannt als 
Bonifatiushalle). Lindhorststr. 210, Bott­
rop-Fuhlenbrock 
Startberechtigung: Jugendliche und 
Schüler der Altersklassen U13 (Jg. 92 und 
jünger), U15 (Jg. 90/91), U17 (Jg. 88/89) 
und U19 (Jg . 86/87) . Ranglistenspieler (Nr. 
1-12 in Einzel, Doppel oder Mixed) eines 
Verbandes müssen in der nächst höheren 
Altersklasse melden. In der Altersklasse 
U19 darf aber jeder mitspielen. 
Turnierart und Modus: Gespielt wird in 
allen drei Disziplinen nach dem Schweizer 
System, mal innerhalb der jeweiligen Al­
tersklasse, in den Doppeldisziplinen auch 
mal bunt gemischt. Niemand scheidet vor­
zeitig aus. Der Ausrichter behält sich 
Änderungen der Ausschreibung vor. 
Meldegebühr: 12,00 Euro pro Teil­
nehmer/in . Das gemeinsame Frühstück ist 
darin enthalten. 
Preise: Jede/r Teilnehmer/in erhält eine 
Urkunde, für die drei punktbesten Mäd­
chen und Jungen jeder Altersgruppe gibt 
es zudem Sachpreise. Der erfolgreichste 
Verein erhält einen Wanderpokal. Hierzu 
werden für die zehn Besten jeder 
Altersklasse 1-10 Punkte ve rgeben. 
Meldeanschrift: BC 89 Bottrop, Klaus 
Nolde, Freiherr-vom-Stein-Str. 1, 46236 
Bottrop, Tel. und Fax: 02041 / 63830, E­
mail : k.nolde@bc89bottrop .de 
Meldeschluss: Mittwoch, 20.04.05 (Post­
stempel) 
Bälle: Vom BLV-NRW zugelassene Feder­
bälle oder Kunststoffbälle (nur bei Eini­
gung). die von den Teilnehmern zu stellen 
sind. Im Zweifelsfalle hat der Federball 
Vorrang . Der Ausrichter hält Bälle zum 
Verkauf bereit. 
Sonstiges: Eine Cafeteria garantiert wäh­
rend der Turniernacht eine ausreichende 
Verpflegung . Gegebenenfalls ist auch für 
pädagogische Betreuung gesorgt. Eltern, 
die die Nacht nicht in der Sporthalle ver­
bringen möchten, holen ihre Kinder ein­
fach am Samstagmargen wieder ab. Aus­
wärtigen Besuchern sind wir bei der 
Qua rtiersuche behilflich. 

1 4. Maikäfer-Turnier 

Ausrichter: VfB Grün-Weiß Mülheim 
1980 e.V. 
Ort: Sporthalle an der Kleiststraße, 45472 
Mülheim an der Ruhr 
Termin: Samstag, 07.05.2005, 14.00 Uhr 
Jungen- und Mädchen-Doppel, Sonntag, 
08.05.2005, 10.00 Uhr Jungen- und Mäd­
chen-Einzel. Hallenöffnung jeweils ein 
Stunde vor Turnierbeginn. Alle Teilnehmer/ 
innen müssen sich spätestens eine halbe 
Stunde vor Turnierbeginn zur Auslosung 
bei der Turnierleitung angemeldet haben . 

Startberechtigt: Schülerinnen und Schü­
ler der Altersklassen U 9 bis U 15, die nicht 
in der NRW- und Bezirksrangliste geführt 
werden. U 09 (Jahrgang 1996 und jünger), 
U 11 (Jahrgang 1994/1995). U 13 (Jahr­
gang 1992/1993), U 15 (Jahrgang 1990/ 
1991). Spieler/innen aus dem Bezirk Süd II 
sind nicht startberechtigt. 
Modus: Gruppenspiele in der jeweiligen 
Altersklasse mit anschließendem KG-Sys­
tem. Sollten in einem Jahrgang nicht ge­
nügend Meldungen eingehen, werden 
diese der nächsthöheren Altersklasse zu­
gewiesen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Meldegebühr: 6,00 Euro je Teilnehmer/in 
Einzel, 4,00 Euro je Teilnehmer/in Doppel. 
Überweisung bis zum Meldeschluss auf 
das Konto des VfB Grün-Weiß Mülheim 
1980 e.V. bei der Sparkasse Mülheim­
Ruhr, Konto Nr.: 357 709 830, BLZ: 362 
500 00, Verwendungszweck : Maikäfer­
Turnier 2005; <<Vereinsname>> 
Preise: Alle Teilnehmer/innen erhalten ei­
ne Urkunde. Die Erst- bis Drittplatzierten 
erhalten zusätzlich einen Sachpreis. 
Meldung: Die Meldung erbitten wir bis 
Freitag, 22.04.2005, schriftlich an : VfB 
Grün-Weiß, Mülheim 1980 e.V., Karl-Peter 
Heinrich, Bergmannstraße 24, 45470 
Mülheim an der Ruhr, Telefon/Fax: 0208/ 
430811, Mobil : 0173/4328494 oder per E­
Mail an: maikaefer05@gw-muelheim.de. 
Bitte das Geburtsdatum der Teilnehmer 
nicht vergessen. 
Bälle: Kunststoffbälle, die vom Veranstal­
ter gestellt werden. 
Sonstiges: Eine Cafeteria wird für das 
leibliche Wohl sorgen. Wie in den vergan­
genen Jahren werden wir uns um ein 
interessantes Rahmenprogramm bemühen. 
Weitere Informationen erhaltet ihr unter 
www.maikaefer.gw-muelheim.de. Der Aus­
richter behält sich Änderungen vor. , 

1 9. Malu-Cup 2005 

Ausrichter: STC BW Solingen, MaLu 
Sportmarketing 
Termin: Samstag, 14.05.2005 Gemischtes 
Doppel, Spielbeginn: 14.00 Uhr, Sonntag, 
15.05.2005 Jungen- und Mädchen-Einzel, 
Spielbeginn: 10.00 Uhr, Montag, 
16.05.2005 Jungen- und Mädchen­
Doppel, Spielbeginn : 10.00 Uhr 
Ort: Klingenhalle, Ecke Kotterstr./Weyers­
bergerstr. in Solingen Mitte 
Altersklassen: U13, U15, U17, U19, U22. 
Die Einteilung erfolgt nach der Saison 
2005/2006. 
Ausnahme: In der Altersklasse U19 ist der 
Jahrgang 1985, in der Altersklasse U 22 
der Jahrgang 1982 noch startberechtigt. 
Es spielen somit 3 Jahrgänge in diesen 
Altersklassen . Sollten weniger als 4 Mel-



dungen in einer Altersklasse vorliegen, so 
starten die Teilnehmer automatisch in der 
nächst höheren Altersklasse. 
Disziplinen: Gemischtes Doppel, Mäd­
chendoppel, Jungendoppel, Mädchenein­
zel, Jungeneinzel 
Austragungsmodus: Je nach Anzahl der 
Meldungen. Es ist vorgesehen die Vorrunde 
in Gruppenspielen und die Endrunde im 
K.0.-System zu spielen. 
Meldegebühr: 7,- Euro pro Person und 
Disziplin. Bei Teilnahme in allen 3 Diszi­
plinen, reduziert sich das Startgeld auf 
pauschal 18 Euro. Die Meldegebühr wird 
mit der Meldung fällig und wird dieser als 
Verrechnungsscheck beigelegt oder recht­
zeitig vor dem Turnier unter dem Verwen­
dungszweck : ,,MaLu-Cup" auf folgendes 
Konto eingezahlt: MaLu Sportmarketing, 
Deutsche Bank Solingen, BLZ : 342 700 24, 
Kto.-Nr.: 320 100 100 (Bitte den Vereins­
namen mit angeben!!!) 
Preise: Die Erstplatzierten erhalten 
Pokale, Urkunden und Sachpreise, die 
Zweit- und Drittplatzierten Urkunden und 
Sachpreise. 
Meldeanschrift:. MaLu Sportmarketing, 
Neuer Markt 10, 42781 Haan, oder per e­
mail an : info@malu.de, Telefon: 02129/ 
343385, Fax : 02129/565398 (Bitte geben 
Sie bei der Meldung eine Kontakttelefon­
nummer an!!!) 
Meldeschluss: Freitag, 29.04.2005 Post­
stempel. (Aufgrund der hohen Teilnehmer­
zahl im Vorjahr weisen wir daraufhin, dass 
die Meldung so früh wie möglich erfolgen 
sollte, da wir auch dieses Jahr wahr­
scheinlich nicht alle Meldungen anneh­
men können . Eventuelle Absagen erteilen 
wir unverzüglich nach Ende des Melde­
schlusses) 
Turnierball: Der Turnierball wird allen 
Teilnehmern rechtzeitig vor Turnierbeginn 
bekannt gegeben. Bälle werden vor Ort 
zum Erwerb bereit gehalten . 
Sonstiges: Wie immer wird täglich im 
Rahmen der Siegerehrung ein Badminton­
schläger verlost. Außerdem steht natürlich 
auch dieses Jahr wieder ein Badminton­
service- und Verkaufsstand zur Verfügung . 
Eine reichlich ausgestattete Cafeteria 
steht wie immer zu Verfügung. Der Aus­
richter behält sich vor bei Veranlassung 
einzelne Punkte der Ausschreibung zu 
ändern . 

11. Krefelder Doppel- und 
Mixed-Turnier für 
Bad m i ntonspieler /innen 

Ausrichter: TV Gut-Heil 1895 Krefeld e.V. 
Ort: Sporthalle Glockenspitz in Krefeld­
Bockum, Glockenspitz 350, Auto­
bahnausfahrt A 57, Krefeld Mitte 

Termin: 21.05.2005 - Mixedspiele, 14.00 
Uhr (A 8: D-Klasse 14.45 Uhr), 22.05.2005 
- Herren- und Damendoppel, 9.30 Uhr (A 
8: D-Klasse 10.30 Uhr) 
Startberechtigung: A-Klasse - alle 
Klassen höher als Bezirksliga, B-Klasse -
Bezirksliga- und Bezirksklassespieler, C­
Klasse - Kreisliga- und Kreisklassespieler, 
D-Klasse - Hobbyspieler 
Disziplinen: Herrendoppel, Damendoppel 
und Mixed 
Modus: Gruppenspiele mit anschließen­
dem KG-System unter Anwendung der 
amtlichen Turnierregeln . Änderungen be­
hält sich der Ausrichter vor. Für die Spiele 
stehen 15 Spielfelder zur Verfügung. 
Meldegebühr: 10,00 Euro je Doppel oder 
Mixed, welches mit der Meldung fällig ist 
und auf das Konto des Vereins bei der 
Sparkasse Krefeld, Konto-Nr. 359 604 (BLZ 
320 500 00 ) zu überweisen ist. 
Preise: Die 1.- 3. Platzierten erhalten Pokale. 
Meldeanschrift: schriftlich: TV Gut-Heil 
Krefeld, Heinz Eßer, Wolfshag 16, 47809 
Krefeld, per Fax: 02151/511397, per E­
Ma i 1: turn ie r@tv-g ut-h ei I-krefeld.de, 
on I i ne : http ://www.tv-g ut-hei I-krefeld.de 
Wie im vergangenen Jahr müssen wir auch 
in diesem Jahr leider die maximale Teil­
nehmerzahl auf 32 Meldungen je Starter­
feld begrenzen. Insgesamt können wir aus 
Platzgründen nicht mehr als 200 Meldun­
gen (also 400 Teilnehmer) annehmen. Die 
Spielbereitschaft muss an den Turnier­
tagen jeweils 15 Min. vor Spielbeginn ge­
meldet werden, andernfalls wird die Paa­
rung aus dem Starterfeld gestrichen !!! 
Meldeschluss: Freitag, 13.05.2005 (Poststempel) 
Bälle: A- und B- Klasse: Federball(*), C­
Klasse: Federball(*) hat Vorrang vor 
Plastikball, D- Klasse: Plastikbälle (Yonex 
Mavis 350 blau), stellt der Ausrichter. 
(*) Federbälle stellen die Teilnehmern 
selbst (Ausnahme: Finale) 
Sonstiges: In der Halle wird an beiden 
Tagen unsere Badmintonstube preiswerte 
Getränke und Speisen anbieten. 

1 41. Weser - Werre - Pokal 

Ausrichter: 1. SC Bad Oeynhausen 
Ort: Bad Oeynhausen, Sporthallen 
Sportzentrum Süd (Grüner Weg) und 
Sporthalle Kreisberufsschule (Portastr. 75) 
Zeit: 21./22.05.2005 
Startberechtigung: Regiona II iga bis 
Kreisklasse, Hobbyspieler 
Turnierart und Modus: Voiles Mann­
schaftsspiel, es werden 2 Sätze gespielt 
Meldegebühr: Pro Mannschaft 60,- Euro 
Preise : Sieger und Platzierte der Gruppen 
erhalten Sachpreise und Urkunden. Die 
Sieger der Gruppen erhalten einen Geld­
preis. 

~ 

Vereinsausschreibungen 

Meldeanschrift: UI rich Lorenz, Bü lt­
mannsweg 15b, 32584 Löhne, Tel. : 
05732/81587, Mobil: 0172/5429301, 
Email: wwp@1sco-badminton .de, 
Internet: www.1sco-badminton .de 
Meldeschluss: 9. Mai 2005 
Bälle: Regionalliga bis Kreisklasse mit 
Naturfederbällen, Hobbyspieler mit 
Plastikbällen 
Sonstiges: Camping an der Kreissporthalle 
möglich. Große Fete am Samstag im 
Schützenhaus Werste . 

28. Schülerturnier 
"Der erste Schritt" 
incl. Tecno Pro Young 
Masters U 9, U 10, U 11 

Ausrichter: Turnerbund 05 Rheinhausen e.V. 
Austragungsort: Sporthalle Krefelder 
Straße, 47226 Duisburg-Rheinhausen, Tel. 
02065/52206 (12 Spielfelder) 
Termin: 26. Mai 2005 / Fronleichnam, ab 
09.00 Uhr bis ca . 17.00 Uhr 
Startberechtigung: Sta rtberechtigt sind 
alle Schüler, die einem dem BLV-NRW 
angeschlossenen Verein angehören und 
nach dem 01 .01 .92 geboren sind . Das 
Geburtsdatum ist mit der Meldung anzu­
geben . Das Turnier ist für Anfänger und 
Schüler mit wenig Turniererfahrung 
gedacht. Daher dürfen Ranglistenspieler 
(NRW- und Bezirksranglisten Plätze 1-16 
nicht teilnehmen. Gültig sind die Ab­
schlussranglisten der Saison 04/05. 
Spielberechtigungsnachweise sind nicht 
erforderlich, jedoch muss das Geburts­
datum auf Verlangen nachgewiesen wer­
den. Dies gilt nur für die Ranglisten U 13 
undU15. 
Disziplinen: Jungen- und Mädcheneinzel. 
Die Einteilung erfolgt nach Jahrgängen. 
Sind in einem Jahrgang weniger als 4 Mel­
dungen eingegangen, werden sie dem 
nächsten älteren Jahrgang zugeordnet. Als 
Stichtag gilt der 1. Januar. 
Altersklassenei ntei I u ng: 
U 13 geb. 01.01 . bis 31.12.1992, 
U 12 geb. 01.01. bis 31.12.1993, 
U 11 geb. 01.01. bis 31.12.1994, 
U 10 geb. 01.01. bis 31.12.1995, 
U 9 geb. 01 .01 . bis 31 .12.1996, 
U 8 geb. 01.01. bis 31 .12.1997, 
U 7 geb. nach dem 01.01.1998 
Austragungsmodus: In jedem Jahrgang 
zunächst Gruppenspiele. Die Erst- und 
Zweitplatzierten jeder Gruppe ermitteln 
dann in einer Endrunde im einfachen KO­
System die Sieger. Somit macht jeder 
Teilnehmer i. d. Regel mindestens 3 Spiele . 
Meldegebühr: 5,00 Euro pro Meldung . 
Geb.-Datum unbedingt bei der Meldung 
angeben . Überweisung bis zum Melde-
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schluss auf das Konto-Nr. 250 008 125 bei 
der Stadtsparkasse Duisburg, BLZ 350 500 
00, Kontoinhaber TB 05 Rheinhausen-Abt. 
Badminton, mit dem Vermerk "ST/2005. 
Die Meldegebühr wird bei Ausfall eines 
Teilnehmers nicht zurückgezahlt. 
Preise: Jeder Teilnehmer erhält eine 
Urkunde. Die Endspielteilnehmer erhalten 
außerdem Sachpreise. 
Meldeanschrift: Hans Hermann Drüen, 
Lessingstr. 11, 47226 Duisburg, Tel. 
02065/74313, Fax: 02065/314212 
Meldeschluss: 14. Mai 2005 (Poststem­
pel). Max. können 200 Teilnehmer berück­
sichtigt werden. Gehen mehr Meldungen 
ein, gilt die Reihenfolge des Einganges. 
Bälle: Kunststoffbälle, die der Ausrichter 
stellt. 
Sonstiges: Im Foyer der Sporthalle steht 
ein Speisen- und Getränke-Service zur 
Verfügung. Jeder Teilnehmer erhält einen 
Gutschein für ein Getränk und eine Waffel. 
Die Vereine werden über den Beginn des 

ersten Spieles ihrer Schüler benachrich­
tigt. Der Ausrichter behält sich vor, ggf. 
einige Punkte der Ausschreibung zu än­
dern. 

--- --- ---- --- --- ---- --- --- ---- --- ----- --- ----

Bergischer 
Mannschaftscup 

Ausrichter: BIW (Badminton Interessen­
gemeinschaft Wuppertal). (CBC, Rot­
Weiss, ETG, Fortuna, LN, VSN, PTSV, RBC, 
Polizei Sportverein) 
Austragungsort: Sporthalle Hesselnberg, 
Wuppertal-Barmen 
Termin: Samstag, den 11. Juni 2005 ab 
14.00 Uhr, Sonntag, den 12. Juni 2005 ab 
10.00 Uhr 
Spielklassen: A-Tu rn ier: Verbandsliga und 
Landesliga, B-Turnier: Bezirksliga und 
Bezirksklasse, C-Turnier: Kreisliga und 
Kreisklasse 
Disziplinen und Modus: Mini-Mann-

schaftsturnier (mind. 2 Herren und 1 Da­
me). Durchgeführt werden jeweils: ein 
Herreneinzel, ein Herrendoppel, ein 
Dameneinzel, wahlweise bei je 2 Damen in 
der Begegnung ein Damendoppel, ein 
Mixed 
Meldegebühr: Euro 25,- pro Mannschaft 
Preise: Urkunden, Sachpreise 
Meldeanschrift: Nicole Zoltek, Tal­
sperrenstraße 62a, 42269 Wuppertal, 
n icole.zoltek@wtal.de 
Meldeschluss: 01. Mai 2005 
Bälle: Federbälle, die von den Teilnehmern 
zu stellen sind. 
Sonstiges: Rahmenprogramm : Es besteht 
die Möglichkeit, von Freitag auf Samstag 
und von Samstag auf Sonntag in der Halle 
zu übernachten. Samstagabend findet eine 
Spartierparty statt. Unkostenbeitrag für 
die Party: Euro 10,- (inkl. Übernachtung 
mit Frühstück). 
Übernachtungen bitte vorher mit anmel­
den! 

Herbstfinale Jugend trainiert für Olympia 
Der Termin für das Herbstfinale wurde verändert: Die bisheri­
ge Regelung, dass in der letzten vollen Septemberwoche das 
Herbstfinale durchgeführt wurde : Dienstag : Anreisetag, 
Mittwoch - Freitag Spieltage, - Abschlussfeier Freitagabend, -
Rückreisetag Samstag, wurde wie folgt geändert: 

Sonntag, 18.09.2005 - Anreisetag: Beginn der Spiele: 
Montag, 19.09.2005, 09.00 Uhr - Spieltage: Dienstag und 
Mittwoch, - Abschlussfeier Mittwochabend, Rückreisetag 
Donnerstag. 
Klaus Walter - Schulsportbeauftragter -

Sportgespräch der Ruhrolympiade und 
20. Intern ati o na I er Workshop „Ta I e nts uc h e und Ta I e ntfö rd e ru n 9" 

,,Sporttalente im Karrierekonflikt" 
am 23. und 24. Mai ZOOS in Gelsenkirchen 

Veranstalter: Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen (MSWKS) 
La ndesSportBu nd Nord rhei n-Westfa len 
- LA-L, Sportjugend -
Verein Ruhrolympiade e.V., 
Gelsensport, 
Stadt Gelsenkirchen 
unter Mitwirkung der Universität Paderborn 

Tagungsleitung: MR Dietmar Hiersemann, MSWKS 

Tagungsort: Gelsenkirchen 

Tagungsbeginn: 23. Mai, 09.00 Uhr 

Tagungsgebühr: 25,00 Euro (incl. Verpflegung, Tagungs­
unterlagen, Workshopreader) (gilt als Lizenzverlängerung) 

Mitwirkende u.a.: 
Dr. Michael Vesper, 
Minister für Städtebau und Wohnen, 
Kultur und Sport des Landes NRW 

Richard Winkels, 
Präsident LandesSportBund NRW 
Prof. Dr. Sebastian Braun, 
Universität Paderborn 
Prof. Dr. Klaus Cachay, 
Universität Bielefeld 
Prof. Dr. Jochen Mester, 
Deutsche Sporthochschule Köln, 
Prof. Dr. Dieter Timmermann, Universität Paderborn, 
Vorsitzender der Landesrektorenkonferenz NRW 

Beteiligte Universitäten/! nstitute: 
Universität Bielefeld 
Ruhr-Universität Bochum 
Universität Dortmund 
Universität Paderborn 
Deutsche Sporthochschule Köln 
Trainerakademie Köln e.V. 
Landesstelle „Talentförderung" 
Herrn Paul Guhs, 47055 Duisburg, Friedrich-Alfed-Straße 25, 
Tel. 0203/7381-924, Fax: 0203/7381-898, E-Mail: 
Paul.Guhs@lsb-nrw.de, Internet : www.schulsport-nrw.de 



Amtliche Nachrichten 

Der Badminton-Landesuerband NRW e.U. sucht 

einen anerkannten Ziuildienstleistenden 

im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres 

Zur Unterstützung der Jugendarbeit su­
chen wir unter anderem im Rahmen der 
Talentsichtungsprojekte in Mülheim, sowie 
des DBV Nachwuchsstützpunktes und der 
BLV-NRW Jugendarbeit für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr einen Zivildienstleistenden. 
Die Position ist mit einer Arbeitszeit von 
38,5 Stunden/Woche gemäß der Richt­
linien der Anerkennung des Freiwilligen 
Sozialen Jahres angesetzt. 
Es wird eine Person mit Badmintonfach­
kompetenz und ausgeprägtem Verant­
wortungsbewusstsein gesucht. Die Stelle 
ist angelegt auf 12 Monate mit Tätigkeits­
beginn zum 01.09.2005. 
Sie sollten an einer selbstständigen, 
eigenverantwortlichen Arbeit interessiert 
sein, und Spaß daran haben im Team erfol­
greich zu arbeiten. 

Zu den Aufgaben gehört u.a.: 
► Planung, Organisation und Durch­

führung der Talentsichtungs- u. Talent­
förderprojekte in Mülheim 

Schiedsrkhter - Grund­
lehrgänge in 2005 

Der Schiedsrichterausschuss führt in 2005 
die nachstehend aufgeführten Grundlehr­
gänge durch: 

Bezirk Nord 1: 
23./24.04.2005 in Mülheim/Ruhr 
Meldeschi uss: 31.03.2005 

Bezirk Nord 2: 
16./17.04.2005 in Herscheid 
Meldeschluss: 31.03.2005 

Die praktische Prüfung für die Bezirke 
Nord 1 und 2 findet am 08.05.2005 in 
Hagen-Hohenlimburg (VRLT - Ausrichter: 
BC Hohenlimburg) statt. 

Bezirk Süd 1: 
09./10.04.2005 in Ratingen 
Meldeschluss: 26.03.2005 

► Betreuung der Talentsichtungs- u. För­
derprojekte überörtlich 

► Hilfe bei Organisation und Durchführung 
von Jugend leh rgä ngen und -maßnah­
men (u .a. auch im Breitensport) 

► Hausaufgabenbetreuung im Teil-/Voll­
i nternat 

► Assistenz im Trainerbereich des BLV­
NRW 

► allgemeine Verwaltungtätigkeit im Rah­
men der Jugend in der Geschäftsstelle 

► Zusammenarbeit mit dem Jugendaus­
schuss 

► Zusammenarbeit mit den Landestrainern 

Dienstort ist Mülheim an der Ruhr 

Als Qualifikation werden erwartet: 
► möglichst C-Trainer-Lizenz 
► Erfahrung in der Arbeit mit Jugend­

lichen im Training 
► möglichst Vorkenntnisse über die Struk­

turen des BLV-NRW 
► gültige Anerkennung als Kriegsdienst-

Bezirk Süd 2: 
23./24.04.2005 in Bergheim 
Meldeschluss : 31 .03.2005 

Die praktische Prüfung für die Bezirke Süd 
1 und 2 findet am 08.05.2005 in Bergheim 
(BRLT - Ausrichter: DJK Bergheim) statt. 

Achtung: Durch Beschluss des DBV-Ver­
bandstages ist auch die Ausbildung zum 
.,Jugendschiedsrichter" möglich. Grund­
sätzliche Voraussetzung hierfür ist neben 
der Vereinszugehörigkeit die Vollendung 
des 15. Lebensjahres (siehe hierzu auch § 

3 der Schiedsrichterordnung des DBV auf 
der Homepage des BLV-NRW). 

Alle Meldungen sind schriftlich zu richten 
an den Schiedsrichterwart: 

Gunter Fettinger, 
Greifswalder Str. 10, 
40880 Ratingen 

r~;, 

verweigerer 
► Erfahrung mit Organisation und 

Schriftverkehr im Sport 
► Kommunikationsfähigkeit, Leistungsbe­

reitschaft und Teamfähigkeit 
► Beherrschung der deutschen Sprache in 

Wort und Schrift 

Die Vergütung entspricht den Rahmen­
bedingungen des Freiwilligen Sozialen 
Jahres im Sport. Bewerbungen mit voll­
ständigen und aussagekräftigen Unter­
lagen (Lebenslauf, Lichtbild, Beschei­
nigung der Anerkennung als Kriegs­
dienstverweigerer, Referenzen (z.B. Trai­
ner-C-Schein) richten an : 

BLV-NRW e.V. 
Geschäftsstelle, Südstraße 23, 
45470 Mülheim / Ruhr, 
Tel. 0208 - 360834, 
Fax 0208 - 380122 

Norbert Atorf-Jugendwart BLV-NRW 
• 

Sie müssen die vollständige Anschrift ein­
schl. Geburtstag und evtl. Übernachtungs­
wünsche enthalten, damit die Bestätigung 
der Teilnahme und nähere Einzelheiten 
direkt mitgeteilt werden können . 
Teilnahmegebühr: 30,00 €. In dieser 
Gebühr ist der Betrag für die Ausstellung 
des Schiedsrichterausweises in Höhe von 
4,00 € sowie die Kosten für die farbigen 
Schiedsrichterkarten enthalten. Die Kosten 
für Fahrt, Verpflegung und evtl. Übernach­
tung tragen die Teilnehmer. Es ist durch­
aus möglich, dass Teilnehmer auch in 
anderen Bezirken einen Lehrgang besu­
chen können. Meldungen von Vereinen, die 
noch keinen Schiedsrichter haben, werden 
bevorzugt berücksichtigt. Letztlich kann je 
nach Anzahl der Meldungen nur ein 
Teilnehmer eines Vereins berücksichtigt 
werden . Es ist daher vom Verein bei der 
Meldung mitzuteilen, wer bei mehreren 
Meldungen teilnehmen soll. 

Gunter Fettinger - Schiedsrichterwart -
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Einladung Uerbands­
jugendtag 2005 
Gern. § 6 der JO und § 21 der GO lade ich 
hiermit zum ordentlichen Verbandsjugend­
tag 2005 ein. 

Termin: 12. März 2005, 14.30 Uhr 
(Einschreibung: 14.00 Uhr) 

Ort: Pädagogisches Zentrum der 
Gesamtschule Janusz Korczak, 
Horster Str. 114, 46236 Bottrop 

Anfahrt: 
A42 Abfahrt Bottrop - Essen Borbeck 

Richtung Bottrop-Stadtmitte 
ca. 7. Ampel rechts in die Horster 
Str. - Richtung Gelsenkirchen 

A2 Autobahnkreuz Bottrop 
Richtung Bottrop-Stadtmitte 
ca. 10. Ampel links .in die Horster 
Str. - Richtung Gelsenkirchen 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Feststellen der stimmberechtigten Teil­

nehmer und deren Stimmenzahl 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen La­

dung und Beschlussfähigkeit 
4. Beschlussfassung über die Zulassung 

eventuell vorliegender ; Dringlichkeits­
anträge 

5. Rechenschaftsbericht des Verbandsju­
gendausschusses 

6. Berichterstattung über die zu verwalten-
den Mittel 

7. Aussprache zu den TOP 5 und 6 
8. Anträge 
9. Wahl eines Versammlungsleiters und 

ggf. Wahlhelfer 
10. Entlastung des Verbandsjugendaus­

schusses 
11. Neuwahlen: a) zwei Mitglieder des 

Jugendausschusses 
12. Verschiedenes 

Anträge zum Verbandsjugendtag 
musster der Geschäftsstelle bis zum 
29.01.2005 vorliegen. 

N. Atorf/Jugendwart 

Änderung der Spielberechtigung 

Pass Name alter Verein 

56360 Pursian, Nicole ( 725) BC Phoenix Bonn--> 

Einladung Uerbands­
tag 2005 
Gern. § 12 der Verbandssatzung berufe ich 
hiermit den Verbandstag 2005 zum 21. Mai 
2005, 14.30 Uhr ein, Einschreibung: 14.00 Uhr 
Ort: Aula der Sportschule Wedau, Friedrich­
Alfred-Str., Duisburg-Wedau 
Tagesordnung: 
01. Feststellung der stimmberechtigten Teil­

nehmer und der Stimmenzahl 
02. Beschlussfassung über die Zulassung 

evtl. vorliegender Dringlichkeitsanträge 
03. Rechenschaftsbericht der Vorstandsmit­

glieder und besonderer Amtsträger 
04. Bericht der Kassenprüfer 
05. Genehmigung des Rechnungsergebnisses 

für das Haushaltsjahr 2004 
06. Anträge zur Satzung und zu den Ord-

nungen 
07. Sonstige Anträge 
08. Genehmigung des Haushaltsplans 2005 
09. Wahl eines Versammlungsleiters und der 

Wahlhelfer 
10. Entlastung des Vorstandes und der 

Ausschüsse für den Berichtszeitraum 
11 . Satzungsgemäße Neuwahlen : 

a. Vorstand: Präsident, Sportwart, Brei­
tensportwart, Schiedsrichterwart 
b. der Ausschüsse 
c. der Rechtsorgane 

12. Wahl der satzungsgem. Kassenprüfer 
13. Verschiedenes 
Für die Entsendung der Delegierten wird auf 
§ 12 Ziffer 7 der Verbandssatzung hingewie­
sen. Zu Punkt 11 der Tagesordnung wird dar­
auf aufmerksam gemacht. dass nur 
Verbandsangehörige gewählt werden kön­
nen, die anwesend sind oder eine schriftliche 
Erklärung abgegeben haben, dass sie sich zur 
Wahl stellen und ggf. die auf sie entfallene 
Wahl annehmen. 
Anträge zu Punkt 6. und 7. der Tagesordnung 
müssen bis zum 26.03.2005 (Poststempel) 
an die Geschäftsstelle abgegeben sein. Ab­
schließend möchte ich es nicht versäumen, 
auf§ 10 Ziffer 8 der Satzung aufmerksam zu 
machen. Er schreibt verbindlich vor, dass von 
bestimmten Ausnahmen abgesehen, ein 
Verbandsmitglied, das dem Verbandstag 
fernbleibt, eine Ordnungsgebühr von EUR 
15,-- zu entrichten hat. 

Ulrich Schaaf- Präsident des BLV-NRW 

Stand: 14.02.2005 

neuer Verein Freigabe 

( 766) BC Hansa Attendorn 19.01 .2005 

An sc h ri ftenä n der u n gen 
der Uereine : 

108) TG Neuss, Abt. Badminton, 
Schorlemerstraße 131 a, 41464 Neuss, 
Tel. 02131/718170, Fax: 02131/ 
7181720, E-Mail: sport@tg-neuss.de 
267) SV Wermelskirchen, Wolfgang 
Selbach, Friedenberg 20, 42929 Wermels­
kirchen, Tel. (p.): 02196/80541, Tel. (d.): 
02196/940250, Fax (p.): 02196/2070, E­
Mail: wolfselbach@Aol.Com 
268) TTC Brauweiler 1948 e.V., Harald 
Becker, Kaiserin Theophanu Str. 1, 
50259 Pulheim, Tel. (p.): 02234/ 
983948, Fax (p.): 02234/983949, 
Mobil: 0178/4486758, E-Mail: 
SportBecker@t-online.de 
626) TuS 93/33 Wadersloh, Christian 
Berhorst, Bentelerstr. 53, 59329 Wa­
dersloh, Tel. 02523/7083, Fax: 02523/ 
940062 
666) Turn- u. Sportverein Bommern 
e.V., Michael Ritzki, Brunebecker Str. 
44, 58454 Witten, Tel. 02302/278678, 
Fax: 02302/278677, E-Mail: 
Michael.Ritzki@tus-bommern.de 
729) Bad Bears e.V. Hückelhoven, Rolf 
Weigt, Myhlerstr. 22, 41836 Ratheim, 
Tel. 02433/51769, E-Mail: 
RolfMaropa@aol.com 
805) SC Aufruhr Herne e.V., Rene 
Ratajczak, Altenhöfener Straße 40, 
44623 Herne, Tel. 02323/384376, E­
Mail: badminton@sc-aufruhr.de 
906) Badm. Verein Berg. Gladbach 04, 
Uwe Harsdorff, Ahornweg 23, 51469 
Bergisch Gladbach, Tel. (p.): 02202/243860, 
Fax (p.): 02202/243861, Mobi 1: 0171 / 
2818117, E-Mail : webmaster@bv04.net 

Ans eh rifte n ä n de ru n gen 
der Funktionäre : 

1.) Referent für Besondere Aufgaben 
Uuristische): Lutz Lichtenberg, Neuer 
Markt 10, 42781 Haan, Tel. (p.): 02129/ 
565490, Fax (p.): 02129/565398 
2.) Neuer Jugendsprecher: Mathieu 
Pohl, Kronstadtstraße 27a, 46117 
Oberhausen, Tel. (p.): 0208/896617, E­
Mail: Guga_kuerten@web.de 
3.) Nord II: Neuer Jug.-Beisitzer: 
Henning Schade, Rietzgartenstr. 12, 
59065 Hamm, Tel. und Fax (p.): 02381/ 
161686, E-Mail: blv-schade@arcor.de 
4.) Süd II: Neue spiel!. Stelle: Horst 
Fiebrandt, Kolbergerstraße 66, 51381 
Leverkusen, Mobil: 0160/97426799, E­
Mail: Horst-Herbert.Fiebrandt@bahn.de 
5.) Spruchkammer 2: Vorsitzender: 
Manfred Wagner, Am Düngelshof 9, 
47918 Tönisvorst, Tel. (p.): 02151/ 
505006, Fax: 02151/6584511 



Ballzulassung Saison 2005/2006 
zu den Uerbandsspielen des BLU-NRW 

Der Vorstand des BLV-NRW hat die 
Ballzulassung für den Spielbetrieb im BLV­
NRW für die Saison 2005/2006 wie nach­
stehend aufgeführt geregelt. 

Die zu spielenden Bälle legt auf Vorschlag 
des Spielausschusses der Vorstand fest. 
Vom Spielausschuss werden nur Ballsorten 
vorgeschlagen, die bisher getestet sind, als 
geeignet entsprechend der Regel 4 gelten 
und für die die Zulassungsgebühr über­
wiesen wurde. 

Für die Saison 2005/2006 beträgt die 
Zulassungsgebühr EUR 400,-- (zzgl. 16 
0/o MwSt) pro Ballsorte. 

Wenn Sie eine Veröffentlichung in der 
Badminton-Rundschau mit Ihrem Fir­
men-Logo wünschen, fallen pauschal 
für alle Veröffentlichungen EUR 150,00 
pro Logo (zzgl. 160/o MwSt) zusätzlich 
an. 

Die Zulassungsgebühr muss bis zum 
31.03. eines jeden Jahres auf dem Konto 
des 

Fördervereins des BLV-NRW 
Konto Nr. 214 361 bei der 
Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ 365 500 00 

eingegangen sein . 

Saison 2005/2006 
Hlasseneinteilung Senioren 

Meldeschluss für: 
a) das Zurückziehen von Mannschaften 
b) Anträge auf niedrigere Einstufung gern. 

§ 37, Ziffer 3 SpO 
c) Neuanmeldung von Mannschaften gern. 

§ 37, Ziffer 2 SpO 
d) Anträge auf höhere Einstufung gern. § 

3 7, Ziffer 3 SpO ist 

Mittwoch, 06.04.2005 (Poststempel) 

Nähere Einzelheiten 

Die neue Klasseneinteilung hat sich auf 
Grund der Abschlusstabellen unter Be­
rücksichtigung von Auf- und Abstieg erge­
ben. 
Auf eine Veröffentlichung der Klassen­
einteilung von Verbandsliga an abwärts ist 

Die Veröffentlichung der zugelassenen 
Ballsorten erfolgt jeweils in der Ausgabe 4 
und folgenden der Badminton-Rundschau 
(Amtl. Organ des BLV-NRW). 
Spätere Einzahlungen haben zur Folge, 
dass auch erst nach der April-Ausgabe die 
Veröffentlichung erfolgen kann. 

Die Bälle gelten erst dann als zugelas­
sen, wenn die Veröffentlichung in der 
BR erfolgte. 

Für Neuzulassungen während der Saison 
gelten die bisher üblichen Kriterien, aller­
dings beträgt die Testgebühr pro Ball EUR 
50,-- (zuzügl. 16 0/o MwSt). Um die Tests 
durchführen zu können, bitten wir Sie uns 
2 Dzd. Bälle pro Ballsorte zukommen zu 
lassen. Nach erfolgreichem Test kann der 
Ball zugelassen werden, wenn die Zu­
lassungsgebühr bezahlt wird. 

auf ausdrücklichen Wunsch der Bezirks­
warte verzichtet worden . Auch die neue 
Klasseneinteilung der Regionalliga und 
Oberliga wird aus terminlichen Gründen 
nicht veröffentlicht. Grundsätzlich können 
mit Ausnahme der Absteiger für alle 
Mannschaften Anträge auf Aufrücken 
indie nächsthöhere Klasse gestellt werden. 

Vereine, die 
a) eine oder mehrere Mannschaften aus 

der neuen Klasseneinteilung zurück 
ziehen wollen, 

b) Mannschaften in tiefere Klassen 
zurückstufen wollen, 

c) Mannschaften neu hinzumelden wollen 
(Anfänger-Mannschaften bitte kenn 
zeichnen) und 

d) mit Mannschaften in die nächsthöhere 
Klasse aufrücken wollen, 

haben dieses bis spätestens zum 06. April 
2005 (Poststempel) schriftlich mitzuteilen . 

r~,,.~ 

Amtliche Nachrichten 

Was beim Wechsel der Start­
berechtigung zu beachten ist! 

Wer in der nächsten Saison (2005/ 2006) die 
Spielberechtigung für einen anderen Verein 
haben möchte, muss dieses seinem alten Verein 
schriftlich bis zum 15.04.2005 mitgeteilt haben. 
Der neue Verein kann dann bis spätestens 
01.08.2005 (Poststempel) den Antrag auf 
Wechsel der Spielberechtigung bei der 
Geschäftsstelle des BLV-NRW stellen. 
Wird die Kündigungsfrist (15.04.2005) 
beachtet, kann der alte Verein nur in be­
stimmten Fällen die Freigabe verweigern, 
wenn z. B. Beitragsrückstände oder Ver­
bindlichkeiten aus Vereinssatzung oder 
sonstigen Verträgen vorhanden sind, oder 
die Rückgabe von vereinseigenen Gegen­
ständen noch nicht erfolgt ist. bzw. Ver­
einssperren verhängt worden sind. 
Ein Wechsel nach dem 01.08.2005 
zählt nicht bei einer erneuten Erteilung 
der Spielberechtigung durch die Ge­
schäftsstelle des BLV-NRW in den Fäl­
len, in denen Spieler mindestens ein 
Jahr den Badminton-Mannschaftssport 
nicht ausgeübt haben und auf keiner 
Rangliste standen und ihre Startbe­
rechtigung gemäß § 13 Ziffer 3 ord­
nungsgemäß bis zum 15.04.2005 beim 
alten Verein gekündigt haben und keine 
Einschränkungen gemäß § 13 SpO 
(Freigabe) mehr bestehen. 
Näheres regelt § 12 und 13 der Spielord­
nung. Bei Unklarheiten erkundigen Sie 
sich bitte bei der Geschäftsstelle. 
Ulrike Thomas, Leiterin der Geschäftsstelle 

Handhabe im einzelnen: 

zu a) Zurückziehen von Mannschaften der 
2.Bundesliga-Nord, Regionalliga, Oberliga : 
Meldungen an Sportwart H. Manthey von 
Verbandsliga an abwärts : Meldungen an 
den jeweils zuständigen Bezirkswart. 
zu b) Niedrigere Einstufung (gern. § 37, 
Ziff. 3 SpO). 2. Bundesliga-Nord, Regional­
liga, Oberliga: Meldungen an Sportwart H. 
Manthey, von Verbandsliga an abwärts : 
Meldungen an den jeweils zuständigen 
Bezirkswart. 1 

zu c) Neuanmeldungen (gern. § 37, Ziff. 2 
SpO): Meldungen an die Bezirkswarte, 
wobei die gebietliche Zugehörigkeit nach 
§ 4 SpO maßgebend ist. 

zu d) Höhere Einstufung (gern. § 37, Ziff. 3 
SpO): 2. Bundesliga-Nord, Regionalliga, 
Oberliga : Meldungen an Sportwart H. 
Manthey. Ab Verbandsliga an abwärts : 



Amtliche Nachrichten aus NRW 

Meldungen an den jeweils zuständigen 
Bezirkswart. Mannschaften, die laut Ab­
schlusstabellen als Absteiger entspre­
chend ausgewiesen sind, können auf kei­
nen Fall höher eingestuft werden, auch 
wenn es sich später ergeben sollte, dass 
noch ein Platz zum Aufrücken vorhanden 
ist (§ 37, Ziff. 4 SpO). 

Umgruppierungen gern. § 38, 
Ziff. 2 SpO 

Zur Klarstellung wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass der Spielausschuss nur 
noch Umgruppierungen in der Oberliga 
vornimmt. 
Für die Umgruppierungen ab Verbandsliga 
an abwärts sind die Bezirksausschüsse 
zuständig. 

Meldeanschriften: 

Sportwart: Herbert Manthey, Eibenkamp 
21 a, 45481 Mülheim/Ruhr, 
Fax: 0208/483453 

Bezirkswart Nord 1: Dietmar Barten, 
Marktweg 14, 47608 Geldern 

Bezirkswart Nord II: Claus-Jürgen 
Rüther, Deventerweg 5, 59494 Soest, 
Fax: 02921 /60409 

Bezirkswart Süd 1: Klaus-Dieter Kolbe, 
Adolf-v.-Menzel-Str. 35, 41539 Dormagen 
Fax: 02133/45617 

Bezirkswart Süd II: Erhard Büttner, 
Jägerstr. 50, 50259 Pulheim, 
Fax: 01212/510437386 

Für die Mannschaften sind die entspre­
chenden Mannschaftsgebühren zu ent­
richten, falls seitens der Vereine keine 
fristgerechte Veränderungsmeldung er­
folgt. 

Evtl. Qua I ifi kationsspiele zur Regionalliga 
und Oberliga finden am 24.04.2005 in 
Essen, SpH Goetheschule, statt. 

Es wird noch einmal ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass auf dem Verbandstag 
2002 in § 72, 1 SpO für das Aufrücken in 
die Verbandsliga unabhängig von den Er­
gebnissen der Qualifikationsspiele zur 
Oberliga folgende Regelung gilt: 

Es wird in diejenige Verbandsliga aufge­
rückt, in der von der Anzahl der Mann­
schaften gebietlich die größte Unter­
deckung besteht. Ist danach die gebietli­
che Zusammensetzung in den einzelnen 
Verbandsligen immer noch nicht gleich, 

steigt nachträglich aus der Verbandsliga 
mit den meisten Mannschaften (über 8 
Mannschaften hinaus) die an 6. Stelle ste­
hende Mannschaft gemäß Abschluss­
tabelle in die nächstniedrige Klasse ab und 
es rückt eine Mannschaft in die Verbands­
liga mit den wenigsten Mannschaften 
(unter 8 Mannschaften) nach. Ist danach 
die gebietliche Zusammensetzung in den 
einzelnen Verbandsligen immer noch nicht 
erreicht, wird umgruppiert (§ 38 Ziffer 2 
SpO). 
Wie ersichtlich, besteht also zusätzlich 
auch noch die Möglichkeit, dass aus der 
Verbandsliga an 6. Stelle stehende Mann­
schaften (lt. Absch I usstabel le) nachträg­
lich absteigen können. 

Die übrigen Klassen rücken je nach gebiet­
licher Zugehörigkeit auf. 

Bildung uon Spielgemein­
schaften (Senioren, Jugend­
und Schülerbereich) 

Für die Saison können Spielgemein­
schaften nur von zwei Vereinen innerhalb 
eines Bezirkes gebildet werden . Eine 
Teilnahme ist nur von Mannschaften bis 
zur Bezirksliga möglich. 
Im Jugend- und Schülerbereich ist nur 
eine Teilnahme von Mannschaften in Staf­
feln möglich, die keinen Qualifikations­
charakter zur Bezirks-, Landes- oder Deut­
schen Mannschaftsmeisterschaft haben. 

Meldeschluss für den Antrag zur Erklärung 
einer Spielgemeinschaft ist 

Freitag, 01.04.2005 (Poststempel) 

Der Antrag ist (formgerecht) an die 
Geschäftsstelle des BLV-NRW zur richten . 
Das Formular erhalten Sie bei der Ge­
schäftsstelle oder unter: 

www.blv-nrw.de/service/down/sp20.doc 

Herbert Manthey 
Sportwart 

NRW 

Schüler/Jugend 

Mannschaftsmeldungen 
2005/2006 -
Schüler und Jugend 

Die Mannschaftsmeldungen für die 
Saison 2005/2006 müssen bis zum 
16. April 2005 (Poststempel) an den 
jeweils zuständigen Bezirksjugendwart 
eingesandt werden. 

r3ft~! 

Übersicht: 

Bezirk Meldung bis Meldeverfahren 
16.04.2005 an 
Bezirksjugendwart 

Nord 1 Ka rsten Drüen Alle Mannschaften 
Atroper Str. 68 müssen neu ge-
47226 Duisburg meldet werden. 
Tel.02065/8399533 
karsten-drueen 
@t-online.de 

Nord 2 Norbert Atorf Alle Mannschaften 
Am Burghof 30, müssen neu ge-
34431 Marsberg meldet werden. 
Tel. 0 29 92/31 32, 
Fax: 0 29 92/51 55 

Süd 1 Frank Niegeloh Alle Mannschaften 
Schnepperter Str. 9 müssen neu ge-
42719 Solingen meldet werden. 
Tel. u. Fax: 
02 12/31 41 27 
Frank.Niegeloh 
@t-online.de 

Süd 2 Michael Biendarra Alle Mannschaften 
Auf dem Ka mm 64 müssen neu ge-
50321 Brühl meldet werden. 
Tel. 0 22 32/370845 
mbiendarra 
@compuserve.de 

Mit der Meldung einer Mannschaft ist die 
Mannschaftsgebühr fällig, die zu einem 
späteren Zeitpunkt per Rechnung angefor­
dert wird. Wünsche zur Staffeleinteilung 
(z.B. einen bestimmten Buchstaben) sind 
spätestens bis zum Meldetermin beim Be­
zirksjugendwart anzumelden. Ebenso wen­
den Sie sich bitte bei Rückfragen zur 
Staffeleinteilung oder beim evtl . späteren 
Zurückziehen oder Nachmelden von 
Mannschaften ausschließlich an den zu­
ständigen Bezi rksj ugendwa rt. 
Die Ranglisten der Mannschaften sind 
bis zum 31.07.2005 an die Bezirksju­
gendwarte einzureichen. ; 
Norbert Atorf-Jugendwart BLV-NRW 

NRW-Rangliste 
Doppel 

Ausrichter: BC Hohenlimburg 
Ort: SpH Wiesenstraße (Gymn. Hohen­
limburg). 58119 Hagen-Hohenlimburg 
Termin: Sa., 04.06.2005 = GD, So., 
05.06.2005 = DD/HD 
Meldung am: 04.06.2005 bis 14.00 Uhr 
beim SpA, 05.06.2005 bis 09.30 Uhr beim SpA 
Meldeschluss: Mo., 18.04.2005 (Poststempel) 
Absage bis: Mi., 27.04.2005 (Poststempel) 
Meldung an: Klaus Bauer, Zum Stadion 71, 
40764 Langenfeld, Tel. 02173/989595, 
Mobil: 0179/2932062 
Ouartierwünsche an: Uwe Wolff, 
Tel. 02334/40084 



Ballzulassung Saison 2005/2006 
zu den Uerbandsspielen des BLU-NRW 

Der Vorstand des BLV-NRW hat die 
Ballzulassung für den Spielbetrieb im BLV­
NRW für die Saison 2005/2006 wie nach­
stehend aufgeführt geregelt. 

Die zu spielenden Bälle legt auf Vorschlag 
des Spielausschusses der Vorstand fest. 
Vom Spielausschuss werden nur Ballsorten 
vorgeschlagen, die bisher getestet sind, als 
geeignet entsprechend der Regel 4 gelten 
und für die die Zulassungsgebühr über­
wiesen wurde. 

Für die Saison 2005/2006 beträgt die 
Zulassungsgebühr EUR 400,-- (zzgl. 16 
0to MwSt) pro Ballsorte. 

Wenn Sie eine Veröffentlichung in der 
Badminton-Rundschau mit Ihrem Fir­
men-Logo wünschen, fallen pauschal 
für alle Veröffentlichungen EUR 150,00 
pro Logo (zzgl. 160/o MwSt) zusätzlich 
an. 

Die Zulassungsgebühr muss bis zum 
31.03. eines jeden Jahres auf dem Konto 
des 

Fördervereins des BLV-NRW 
Konto Nr. 214 361 bei der 
Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ 365 500 00 

eingegangen sein . 

Saison 2005/2006 
Klasseneinteilung Senioren 

Meldeschluss für: 
a) das Zurückziehen von Mannschaften 
b) Anträge auf niedrigere Einstufung gern. 

§ 37, Ziffer 3 SpO 
c) Neuanmeldung von Mannschaften gern. 

§ 37, Ziffer 2 SpO 
d) Anträge auf höhere Einstufung gern. § 

37, Ziffer 3 SpO ist 

Mittwoch, 06.04.2005 (Poststempel) 

Nähere Einzelheiten 

Die neue Klasseneinteilung hat sich auf 
Grund der Abschlusstabellen unter Be­
rücksichtigung von Auf- und Abstieg erge­
ben . 
Auf eine Veröffentlichung der Klassen­
einteilung von Verbandsliga an abwärts ist 

Die Veröffentlichung der zugelassenen 
Ballsorten erfolgt jeweils in der Ausgabe 4 
und folgenden der Badminton-Rundschau 
(Amtl. Organ des BLV-NRW). 
Spätere Einzahlungen haben zur Folge, 
dass auch erst nach der April-Ausgabe die 
Veröffentlichung erfolgen kann. 

Die Bälle gelten erst dann als zugelas­
sen, wenn die Veröffentlichung in der 
BR erfolgte. 

Für Neuzulassungen während der Saison 
gelten die bisher üblichen Kriterien, aller­
dings beträgt die Testgebühr pro Ball EUR 
50,-- (zuzügl. 16 °10 MwSt). Um die Tests 
durchführen zu können, bitten wir Sie uns 
2 Dzd. Bälle pro Ballsorte zukommen zu 
lassen. Nach erfolgreichem Test kann der 
Ball zugelassen werden, wenn die Zu­
lassungsgebühr bezahlt wird . 

auf ausdrücklichen Wunsch der Bezirks­
warte verzichtet worden. Auch die neue 
Klasseneinteilung der Regionalliga und 
Oberliga wird aus terminlichen Gründen 
nicht veröffentlicht. Grundsätzlich können 
mit Ausnahme der Absteiger für alle 
Mannschaften Anträge auf Aufrücken 
indie nächsthöhere Klasse gestellt werden. 

Vereine, die 
a) eine oder mehrere Mannschaften aus 

der neuen Klasseneinteilung zurück 
ziehen wollen, 

b) Mannschaften in tiefere Klassen 
zurückstufen wollen, 

c) Mannschaften neu hinzumelden wollen 
(Anfänger-Mannschaften bitte kenn 
zeichnen) und 

d) mit Mannschaften in die nächsthöhere 
Klasse aufrücken wollen, 

haben dieses bis spätestens zum 06. April 
2005 (Poststempel) schriftlich mitzuteilen . 

f1~'T! 

Amtliche Nachrichten 

Was beim Wechsel der Start­
berechtigung zu beachten ist! 

Wer in der nächsten Saison (2005/ 2006) die 
Spielberechtigung für einen anderen Verein 
haben möchte, muss dieses seinem alten Verein 
schriftlich bis zum 15.04.2005 mitgeteilt haben. 
Der neue Verein kann dann bis spätestens 
01.08.2005 (Poststempel) den Antrag auf 
Wechsel der Spielberechtigung bei der 
Geschäftsstelle des BLV-NRW stellen. 
Wird die Kündigungsfrist (15.04.2005) 
beachtet, kann der alte Verein nur in be­
stimmten Fällen die Freigabe verweigern, 
wenn z. B. Beitragsrückstände oder Ver­
bindlichkeiten aus Vereinssatzung oder 
sonstigen Verträgen vorhanden sind, oder 
die Rückgabe von vereinseigenen Gegen­
ständen noch nicht erfolgt ist, bzw. Ver­
einssperren verhängt worden sind. 
Ein Wechsel nach dem 01.08.2005 
zählt nicht bei einer erneuten Erteilung 
der Spielberechtigung durch die Ge­
schäftsstelle des BLV-NRW in den Fäl­
len, in denen Spieler mindestens ein 
Jahr den Badminton-Mannschaftssport 
nicht ausgeübt haben und auf keiner 
Rangliste standen und ihre Startbe­
rechtigung gemäß § 13 Ziffer 3 ord­
nungsgemäß bis zum 15.04.2005 beim 
alten Verein gekündigt haben und keine 
Einschränkungen gemäß § 13 SpO 
(Freigabe) mehr bestehen. 
Näheres regelt § 12 und 13 der Spielord­
nung . Bei Unklarheiten erkundigen Sie 
sich bitte bei der Geschäftsstelle. 
Ulrike Thomas, Leiterin der Geschäftsstelle 

Handhabe im einzelnen: 

zu a) Zurückziehen von Mannscllaften der 
2.Bundesliga-Nord, Regionalliga, Oberliga: 
Meldungen an Sportwart H. Manthey von 
Verbandsliga an abwärts : Meldungen an 
den jeweils zuständigen Bezirkswart. 
zu b) Niedrigere Einstufung (gern. § 37, 
Ziff. 3 SpO). 2. Bundesliga-Nord, Regional­
liga, Oberliga: Meldungen an Sportwart H. 
Manthey, von Verbandsliga an abwärts : 
Meldungen an den jeweils zuständigen 
Bezirkswart. 1 

zu c) Neuanmeldungen (gern. § 37, Ziff. 2 
SpO): Meldungen an die Bezirkswarte, 
wobei die gebietliche Zugehörigkeit nach 
§ 4 SpO maßgebend ist. 

zu d) Höhere Einstufung (gern. § 37, Ziff. 3 
SpO): 2. Bundesliga-Nord, Regionalliga, 
Oberliga : Meldungen an Sportwart H. 
Manthey. Ab Verbandsliga an abwärts: 



Meldungen an den jeweils zuständigen 
Bezirkswart. Mannschaften, die laut Ab­
schlusstabellen als Absteiger entspre­
chend ausgewiesen sind, können auf ke i­
nen Fall höher eingestuft werden, auch 
wenn es sich später ergeben sol lte, dass 
noch ein Platz zum Aufrücken vorhanden 
ist (§ 37, Ziff. 4 SpO) . 

Umgruppierungen gern. § 38, 
Ziff. 2 SpO 

Zur Klarstellung wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass der Spielausschuss nur 
noch Umgruppierungen in der Oberliga 
vornimmt. 
Für die Umgruppierungen ab Verbandsliga 
an abwärts sind die Bezirksausschüsse 
zuständig. 

Meldeanschriften: 

Sportwart: Herbert Manthey, Eibenkamp 
21 a, 45481 Mülheim/Ruhr, 
Fax : 0208/483453 

Bezirkswart Nord 1: Dietmar Barten, 
Marktweg 14, 47608 Geldern 

Bezirkswart Nord II: Claus-Jürgen 
Rüther, Deventerweg 5, 59494 Soest, 
Fax: 02921 /60409 

Bezirkswart Süd 1: Klaus-Dieter Kolbe, 
Adolf-v.-Menzel-Str. 35, 41539 Dormagen 
Fax: 02133/45617 

Bezirkswart Süd II: Erhard Büttner, 
Jägerstr. 50, 50259 Pulheim, 
Fax: 01212/510437386 

Für die Mannschaften sind die entspre­
chenden Mannschaftsgebühren zu ent­
richten, falls seitens der Vereine ke ine 
fristgerechte Veränderungsmeldung er­
folgt. 

Evtl. Qualifikationsspiele zur Regionalliga 
und Oberliga finden am 24.04.2005 in 
Essen, SpH Goetheschule, statt. 

Es wird noch einmal ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass auf dem Verbandstag 
2002 in § 72, 1 SpO für das Aufrücken in 
die Verbandsliga unabhängig von den Er­
gebnissen der Qualifikationsspiele zur 
Oberliga folgende Regelung gilt: 

Es wird in diejenige Verbandsliga aufge­
rückt, in der von der Anzahl der Mann­
schaften gebietlich die größte Unter­
deckung besteht. Ist danach die gebietli­
che Zusammensetzung in den einzelnen 
Verbandsligen immer noch nicht gleich, 

steigt nachträglich aus der Verbandsliga 
mit den meisten Mannschaften (über 8 
Mannschaften hinaus) die an 6. Stelle ste­
hende Mannschaft gemäß Abschluss­
tabelle in die nächstniedrige Klasse ab und 
es rückt eine Mannschaft in die Verbands­
liga mit den wenigsten Mannschaften 
(unter 8 Mannschaften) nach. Ist danach 
die gebietliche Zusammensetzung in den 
einzelnen Verbandsligen immer noch nicht 
erreicht, wird umgruppiert (§ 38 Ziffer 2 
SpO). 
Wie ersichtlich, besteht also zusätzlich 
auch noch die Möglichkeit. dass aus der 
Verbandsliga an 6. Stelle stehende Mann­
schaften (lt. Abschlusstabelle) nachträg­
lich absteigen können. 

Die übrigen Klassen rücken je nach gebiet­
liche r Zugehörigkeit auf. 

Bildung uon Spielgemein­
schaften (Senioren, Jugend­
und Schülerbereich) 

Für die Saison können Spielgemein­
schaften nur von zwei Vereinen innerhalb 
eines Bezirkes gebildet werden. Eine 
Teilnahme ist nur von Mannschaften bis 
zur Bezirksliga möglich . 
Im Jugend- und Schülerbereich ist nur 
eine Teilnahme von Mannschaften in Staf­
feln möglich, die keinen Qualifikations­
charakter zur Bezirks-, Landes- oder Deut­
schen Mannschaftsmeisterschaft haben. 

Meldeschluss für den Antrag zur Erklärung 
einer Spielgemeinschaft ist 

Freitag, 01.04.2005 (Poststempel) 

Der Antrag ist (formgerecht) an die 
Geschäftsstelle des BLV-NRW zur richten. 
Das Formular erhalten Sie bei der Ge­
schäftsstelle oder unter: 

www.blv-nrw.de/service/down/sp20.doc 

Herbert Manthey 
Sportwart 

NRW 

Schüler/Jugend 

Mannschaftsmeldungen 
2005/2006 -
Schüler und Jugend 

Die Mannschaftsmeldungen für die 
Saison 2005/2006 müssen bis zum 
16. April 2005 (Poststempel) an den 
jeweils zuständigen Bezirksjugendwart 
eingesandt werden. 

r~~! 

Übersicht: 

Bezirk Meldung bis Meldeverfahren 
16.04.2005 an 
Bezirksjugendwart 

Nord 1 Karsten Drüen Al le Mannschaften 
Atroper Str. 68 müssen neu ge-
47226 Duisburg meldet werden. 
Tel.02065/8399533 
karsten-drueen 
@t-online.de 

Nord 2 Norbert Atorf Alle Mannschaften 
Am Burghof 30, müssen neu ge-
34431 Marsberg meldet werden. 
Te l. 0 29 92/31 32, 
Fax: 0 29 92/51 55 

Süd 1 Fran k Niegeloh Alle Mannschaften 
Schnepperter Str. 9 müssen neu ge-
42719 Solingen meldet werden. 
Tel. u. Fax: 
02 12/31 41 27 
Frank.Niegeloh 
@t-online.de 

Süd 2 Michael Biendarra Alle Mannschaften 
Auf dem Kamm 64 müssen neu ge-
50321 Brühl meldet werden. 
Tel. 0 22 32/3708 45 
mbiendarra 
@compuserve.de 

Mit der Meldung einer Mannschaft ist die 
Mannschaftsgebühr fällig, die zu einem 
späteren Zeitpunkt per Rechnung angefor­
dert wird . Wünsche zur Staffeleinteilung 
(z.B. einen bestimmten Buchstaben) sind 
spätestens bis zum Meldetermin beim Be­
zirksjugendwart anzumelden . Ebenso wen­
den Sie sich bitte bei Rückfragen zur 
Staffeleinteilung oder beim evtl. späteren 
Zurückziehen oder Nachmelden von 
Mannschaften ausschließlich an den zu­
ständigen Bezirksjugendwart. 
Die Ranglisten der Mannschaften sind 
bis zum 31.07.2005 an die Bezirksju­
gendwarte einzureichen. " 
Norbert Atarf- Jugendwart BLV-NRW 

N RW-Rangl;ste 
Doppel 

Ausrichter: BC Hohenlimburg 
Ort: SpH Wiesenstraße (Gymn. Hohen­
limburg). 58119 Hagen-Hohenlimburg 
Termin: Sa ., 04.06.2005 = GD, So., 
05.06.2005 = DD/HD 
Meldung am: 04.06.2005 bis 14.00 Uhr 
beim SpA. 05.06.2005 bis 09.30 Uhr beim SpA 
Meldeschluss: Mo., 18.04.2005 (Poststempel) 
Absage bis: Mi., 27.04.2005 (Poststempel) 
Meldung an: Klaus Bauer, Zum Stadion 71, 
40764 Langenfeld, Tel. 02173/989595, 
Mobil : 0179/2932062 
Quartierwünsche an: Uwe Wolff. 
Tel. 02334/40084 



Bezirk Nord 

Nord 
Uerbandsrangl;ste 
Doppel 

Ausrichter: TV Stoppenberg 
Ort: Sportha l le Gustav- Heinemann-Ge­
samtschule, Schonnebeckshöfe 58, 45309 
Essen-Stoppenberg 
Termin: 09./10.04.2005 
Meldung am: 09.04.2005 bis 14.00 Uhr 
beim SpA/Vertreter, 10.04.2005 bis 09.30 
Uhr beim SpA/Vertreter 
Meldeschluss: 07.03.2005 (Poststempe l) 
Absage bis: 16.03.2005 (Poststempel) 
Meldung an: Alfred Unruh, Grüne Harfe 
27, 45239 Essen (Meldungen nur per Post 
oder Fax). Es wird auf die generelle Aus­
schreibung in der BR 6/04 hingewiesen. 

Nord 
Uerbandsrangl;ste 
E;nzel 

Ausrichter: BSV Gelsenkirchen 
Ort: Sporthalle Gerhard-Hau ptma n n-Rea 1-
schu le, Mühlbachstr., 45892 Gelsenkirchen-Erle 

Termin: 08.05.2005 
Meldung am: 08.05.2005 bis 09.30 beim 
SpA/Vertreter 
Meldeschluss: 04.04.2005 (Poststempel) 
Absage bis: 13.04.2005 (Poststempe l) 
Meldung an: Alfred Unruh, Grüne Harfe 
27, 45239 Essen (Me ldungen nur per Post 
oder Fa x). Es wird auf die generelle Aus­
schre ibung in der BR 6/04 hingewiesen. 

Bezirk Nord I 

Nord I 
Bezfrksrangl;ste 
Doppel 

Ausrichter: BV Blau Gelb Essen 
Ort: SpH Goethe-Gymnasium, Walter­
Sachsse-Weg, Essen-Bredeney 
Termin: 09.04.2005 (Mi xed). 10.04.2005 
(Doppel) 
Meldung am: 09.04.2005 bis 14.00 Uhr 
beim BZA/Vertreter, 10.04.2005 bis 9.30 
Uhr beim BZA/Vertreter 
Meldeschluss: 21.03.2005 (Poststern pel) 
Absage bis: 30.03.2005 (Poststempe l) 
Meldung an: Egon Lindenbaum , Schwa­
nenbuschstr. 170, 45138 Essen, Tel. 0201/ 
282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. 

Nord I 
Bezfrkstag/Bezfrksjugendtag 2005 

Der diesjährige Bezirks/Bezirksjugend­
tag in Gladbeck wurde in 45 Minuten 
abgewickelt und die Rekordzeit des Be­
zirkes Nord II wurde somit nochmals 
um 15 Minuten gedrückt. 
Neben dem Präsidenten Ulrich Schaaf, 
dem Sportwart Herbert Manthey, dem 
Lehrwart Hans-Hermann Drüen und 
dem Verbandsjugendwart Norbert Atorf 
konnten wir 31 Vereine mit ihren 
Vertretern begrüßen. Die Berichte des 
Bezirksjugendwartes Karsten Drüen 
und Bezirkswart Dietmar Barten lagen 
in schriftlicher Form vor und wurden 
ohne größere Einwände zur Kenntnis 
genommen . Lediglich beim Austra­
gungsmodus für die Bezirks- und Kreis­
meisterschaften (Senioren) wird es in 
diesem Jahr dahingehend eine Ände­
rung geben, dass U 19-Jugendliche wie­
der une ingeschränkt startberechtigt 
sind . 
Als Versammlungsleiter war zum wie-

derholten Male Klaus Nolde aktiv. Nach 
der Entlastung der beiden Ausschüsse 
gab es bei den erforderlichen Neuwah­
len keine Überraschungen. Die vier zu 
wählenden Beisitzer heißen erneut 
Klaus Meier und Alfred Unruh (Senio­
ren) sowie Astrid Tzschoppe und Man­
fred Beckmann bei der Jugend . 
Die Bezirks-Ranglistenturniere Se­
nioren für die Saison 2005/2006 
konnten erfreulicherweise bereits 
alle vergeben werden. 
03./04.09.2005 Mixed/Doppel ETuS Rheine 

25.09.2005 Einzel Bottroper BG 

26./27.11.2005 Doppe l ESC Coesfeld 

11.12.2005 Einzel SG Osterfeld 

18./19.02.2006 Doppel BC 89 Bottrop 

05.03.2006 Einzel Gladbecker FC 

06./07.05.2006 Doppel Gladbecker FC 

28.05.2006 Einzel SG Osterfeld 

Ein herzliches Dankeschön auch auf die-
sem Wege nochmals an alle Vereine. 
Dietmar Barten - Bezirkswart Nord I -

f'~!! 
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Nord I 
Bezfrksrangl;ste 
E;nzel 

Ausrichter: SG Osterfe ld 
Ort: SpH der Gesamtschule Oberhausen, 
Lilientha lstr., Hal le 1 - 6, 46117 Oberhausen 
Termin: 08.05.2005 
Meldung am: 08.05.2005 bis 9.30 Uhr 
beim BZA/Vertreter 
Meldeschluss: 18.04.2005 (Poststempel) 
Absage bis: 27.04.2005 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, Schwa­
nenbuschstr. 170, 45138 Essen, Tel. : 0201/ 
282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Bei evt l. Ab­
sage angeben, ob KRLT gespielt werden soll. 

Nord Ia 
Hre;srangl;ste 
E;nzel 

Ausrichter: SG Osterfeld 
Ort: SpH der Gesamtschule Oberhausen, 
Lilienthalstr., Halle 1 - 6, 46117 Oberhausen 
Termin: 08.05.2005 
Meldung am: 08.05.2005 bis 9.30 Uhr 
beim BZA/Vertreter 
Meldeschluss: 18.04.2005 (Poststempel) 
Absage bi s: 27.04.2005 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, Schwa­
nenbuschstr. 170, 45138 Essen, Tel.: 0201/ 
282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden . Meldung 
nur über Bezirksrangliste. Entscheidung, 
ob beide KRLT Nord I gespielt werden, richtet 
sich nach Eingang der Meldungen. Mit­
te il ung über Austragungsort erfo lgt an TN . 

Nord lb 
Hre;srangl;ste 
E;nzel 

Ausrichter: SV Bu rgstei nfu rt 
Ort: SpH der Wirtschaftsschu len Stein­
furt, Gartenstr., Ortsteil Burgsteinfurt, 
Nähe Fernmeldeturm u. Amtsgericht. 
Termin: 08.05.2005 
Meldung am: 08.05.2005 bis 9.30 Uhr 
beim BZA/Vertreter 
Meldeschluss: 18.04.2005 (Poststempel) 
Absage bis: 27.04.2005 (Poststempel) 
Meldung an: Egon Lindenbaum, Schwa­
nenbuschstr. 170, 45138 Essen, Tel.: 0201 / 
282213 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. Meldung 
nur über Bezirksrang liste. Entscheidung, ob 
beide KRLT Nord I gespielt werden, richtet 
sich nach Eingang der Meldungen. Mittei ­
lung über Austragungsort erfolgt an TN . 
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ACHTUNG!!! 

Mannschaftsmeldungen 
Saison 2005/2006 Nord I 

Der BJA möchte mit Bezug auf den Be­
zirksjugendtag noch einmal auf die Mög­
lichkeiten der Mannschaftsmeldungen 
hin weisen. 
Mini-Mannschaften U11, U15 oder U19. 
Mindestens 4 Spieler und maximal 6 
Spieler -egal welchen Geschlechts- spie­
len 4 Einzel und 2 Doppel Ueder Satz bis 
15). Gespielt wird nach Spielplan A für Ger 
Staffeln. Die Mini-Mannschaften sind 
ebenfalls bis zum Termin der Mann­
schaftsmeldungen an den BJW zu melden . 
Die Spieler der Mini-Mannschaften sind 
auf der Rangliste mit M11/M15/M19 und 
der lfd. Nr. zu kennzeichnen. Für Mini­
Mannschaften gibt es keinen Auf- oder 
Abstieg. Spieler der Mini-Mannschaften 
dürfen in den höheren (,, normalen") 

Mannschaften aushelfen, es gilt §14 JSpo. 
Wir bitten die Vereine Minimannschaften 
U 15/U 19 nur zu melden, wenn „normale" 
Mannschaften nicht gemeldet werden 
können . 
Auf Bitte des BJT 2005 werden erstmals auch 
Mini-Mannschaften U 13 angeboten, jedoch 
nur wenn ausreichend Mannschaften gemel­
det werden. Die Vereine werden daher gebe­
ten Alternativen anzugeben, falls die U 13 
Staffeln nicht zustande kommen. 
Für die Schüler und Jugendmannschaften 
wurde folgendes beschlossen : Die Anzahl 
der Aufsteiger richtet sich nach der Anzahl 
der freien Plätze in der nächst höheren 
Klasse. Aus der Bezirksliga und -klasse 
steigen die Plätze 5 und 6 ab. Aus der 
Kreisliga steigt der 7 und 8 platzierte ab. 
Ein Aufsteigen per Antrag ist weiterhin 
möglich. Sollte ein Verein seinen Aufstieg 
nicht wahrnehmen wollen, so hat er gegenü­
ber dem BJA die fehlende Spielstärke plausi­
bel zu machen (z.B. Rangliste, Alter, ... ) 
Karsten Drüen - BJW NI -

Nord II 
Bezfrkstag/Bezirksjugendtag 2005 

Der diesjährige Bezirks- /Bezirksjugend­
tag in Langenberg wurde in Rekordzeit 
innerhalb einer Stunde abgehalten. 
Neben dem Präsidenten Ulrich Schaaf 
konnten der Bezi rks- und Bezirksjugend­
wart 22 Vereinsvertreter begrüßen. 
Die vorgetragenen Berichte des Be­
zirksjugendwartes Norbert Atorf und 
des Bezirkswartes Claus-Jürgen Rüther, 
sowie der jeweiligen Ausschussbeisit­
zer wurden ohne Einwände zur Kennt­
nis genommen. 
Als Versammlungsleiter wurde der Haus­
herr Norbert Kaiser einstimmig gewählt. 
Im Anschluss wurde beiden Ausschüssen 
einstimmig die Entlastung erteilt. 
Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurden Bernd Mohaupt sowie Bruno 
Hubrich bei zwei Enthaltungen wieder 
in den Bezirksausschuss gewählt. 
Ebenfalls bei zwei Enthaltungen wurden 
Monika Barther und Gerd Woelfer wieder 
in den Bezirksjugendausschuss gewählt. 

Der Bezirksausschuss setzt sich aus 
folgenden Sportkollegen zusammen: 

Bezirkswart : 
Beisitzer: 
Beisitzer: 
Beisitzer: 
Beisitzer: 

Claus-Jürgen Rüther 
Bernd Mohaupt 
Bruno Hubrich 
Ingrid Recksiek 
Helmut Wieneke 

Der Bezirksjugendausschuss besteht 
aus folgenden Sportkollegen : 

Bezirksjugendwart: Norbert Atorf 
Beisitzer: Henning Schade 
Beisitzer: Karl Schulz 
Beisitzer: Monika Barther 
Beisitzer: Gerd Woelfer 

Die Turniere für die Saison 2005/2006 
wurden wie folgt vergeben . 

Bezi rks-/Kreismeisterschaften (Sen io-
ren) BC Steinheim 

Senioren Rang I istenturn iere: 
03./04.09.2005 Mixed/Doppel 

TUS Nachrodt-Obstfeld 
26./27 .11 .2005 Mixed/Doppel 

PSV Herford 
18./19.02.2006 Mixed/Doppel 

TUS Nachrodt-Obstfeld 

Für die restlichen RLT-Turniere lagen 
bisher keine Bewerbungen vor. 
Diese werden nochmals in der BR aus­
geschrieben. 
Im Bezirk findet am 16./17.04.2005 in 
Herscheid wieder ein Schiedsrichter­
Grundlehrgang statt. Die Prüfung findet 
dann am 08.05.2005 anlässlich der Ver­
bandsrangliste in Hohenlimburg statt. 
Der Bezirks-/Bezirksjugendtag 2006 findet am 
18.01.2006 wieder in Langenberg statt 
Um 20.40 Uhr beendete der Bezirks­
wart den diesjährigen Bezirkstag in 
Langenberg . 
Clous-Jürgen Rüther - Bezirkswart Nord II 

r~:! 

Bezirk Nord II 

Nord II 
Bezirksrangliste 
Einzel 

Ausrichter: SV Brackwede 
Ort: Dreifachsporthalle Rosenhöhe, Halle 
1, Bielefeld - Brackwede 
Termin: Sonntag, den 08.05.05 
Meldung am: 08.05.05 bis 9.30 Uhr 
Meldeschluss: Montag, den 18.04.05 
(Poststempel oder Fa x.) 
Absage bis: Mittwoch, den 27.04.05 
(Poststempel) 
Meldung an: Claus-Jürgen Rüther, Deven­
terweg 5, 59494 Soest, Tel./Fax.: 02921/ 
60409 
Sonstiges: Cafeteria ist vorhanden . Mel­
dungen sind nur gültig mit vollständiger 
Adresse, Geburtsdatum und Spielklasse. 

Nord II 
Für folgende Ranglistenturniere 
werden noch Ausrichter gesucht: 

11 .12.2005 Einzel 
05.03.2006 
06/07 .05.2006 
28.05.2006 

Meldung an: 

Einzel 
Doppel/Mixed 
Einzel 

Claus-Jürgen Rüther, Deventerweg 5, 
59494 Soest 

Clous-Jürgen Rüther 
- Bezirkswart Nord II -

Bezirk Nord II 
Schüler/Jugend 
Mannschafts m e I dun g 
Bezirk Nord 2 

Der Bezirks-Jugendausschuss Nord 2 
hat auf Wunsch vieler Vereine die 
Mannschaftsmeldungen und die 
Staffeln neu überarbeitet. Hierbei soll 
weiterhin der Wunsch nach Mini­
Mannschaften für den Altersbereich 
U 11 ebenso weiter vollzogen werden, 



wie die Jugend-Meisterklasse und evtl. 
die Schülerklasse für alle Teams effizi­
enter zu gestalten. 

Mannschaftsmeldungen für die Saison 
05/06 sind somit im Bezirk Nord 2 wie 
folgt möglich: 

Jugend Meisterklasse 
(Jahrgang 87 / 88 / 89 / 90 und jünger) 
Jugend Normalklasse 
(Jahrgang 87 / 88 / 89 / 90 und jünger) 
Schülermannschaft Ul 5 
(Jahrgang 91 / 92 und jünger) 
Mini-Mannschaft U 13 
(Jahrgang 93 / 94 und jünger) 
Mini-Mannschaft Ull 
(Jahrgang 95 und jünger) 

Die Meldungen der Mannschaften müssen 
bis spätestens 16. Apri 1 2005 (Post­
stempel) erfolgen. Nachmeldungen sind in 
Ausnahmen möglich, bei Rücksprache mit 
dem Bezirks-Jugendwart Nord 2 und frei­
en Staffelplätzen. 

Jugend Meisterklasse: 

Höheres Spielniveau als in der Nor­
malklasse. Sinnvoll für Teams, die im 
Vorjahr in der Normalklassenstaffel die 
vorderen Plätze belegt haben, sowie für 
Teams mit Bezirks- und NRW-Ranglisten­
spielern. 

WICHTIG 

Der Bezirks-Jugendausschuss möchte wie 
in dieser Saison die stärksten 6 Teams in 
einer Staffel (MK-A) zusammenfassen. Da­
zu wird es weitere Meisterklasse-Staffeln 
geben . Aus den Meisterklasse-Staffeln 
können jeweils die Plätze 1 und 2 am Ende 
der Saison an den Bezirksmannschafts­
meisterschaften teilnehmen bzw. sind 
meldeberechtigt. Ausnahme bildet die 
„MK-A", wo alle 6 Teams automatisch 
qualifiziert sind. Das Saisonergebnis der 
,,MK-A"-Staffel bestimmt die Setzreihen­
folge bei der BMM. 

Jugend Normalklasse: 

Normales Spielniveau, sowie Einsteiger­
teams. Gespielt wird in 8er Staffeln. Am 
Ende der Saison erhalten die Plätze 1 - 3 
die Möglichkeit zu einem Bezirks­
Normalklasse Pokal zu melden (siehe 
Ausschreibung Anfang 2005). 

Mini-Mannschaft Ul3: 

Allgemein offene Schülerklasse für die 
Spieler der Altersklasse U15 und jünger. 

Aus den Schüler-Staffeln können jeweils 
die Plätze 1 und 2 am Ende der Saison an 
den Bezi rksma n nschaftsmeisterschaften 
tei I nehmen bzw. sind meldeberechtigt. 

NEU - WICHTIG 

Der Bezi rks-Jugenda ussch uss möchte auch 
hier den Vereinen das Angebot machen die 
stärksten 6 Teams in einer Staffel (Schüler 
MK) zusammenfassen. Dazu wird es weite­
re Schüler-Staffeln geben . Hierzu bitten 
wir die Vereine den Wunsch über eine 
Teilnahme an dieser Schüler MK mitzutei­
len, damit ein Überblick zustande kommt, 
ob dieses Angebot auf Zustimmung stößt. 
Bei dieser einen Schüler MK sind Fahrwege 
über das gesamte Bezirksgebiet möglich . 

Mini-Mannschaft Ul3 

Für Spieler/innen der Altersklasse U 13 
(Jahrgang 93 / 94 und jünger). Es können 
reine Mädchen- oder Jungenteams antre­
ten. Desweiteren ist es auch möglich, 
gemischte Mannschaften antreten zu las­
sen. Gespielt werden 4 Einzel und 2 
Doppel. Die Sätze aller Spiele eines 
Mannschaftskampfes werden bis 15 
gespielt. Die Regelung der Verlängerung 
bleibt hiervon unangetastet. An einem 
Spiel können bis zu 8 Spieler/innen pro 
Team teilnehmen, wobei keiner in mehr als 
2 Spielen eingesetzt werden kann. Aus den 
Mini U13-Staffeln können jeweils die 
Plätze 1 und 2 am Ende der Saison an den 
Bezi rksma n nschaftsmeisterschaften tei 1-
neh men bzw. sind meldeberechtigt. 

Mini-Mannschaft Ull (,,NEU"): 

Für Spieler/innen der Altersklasse U 11 
(Jahrgang 95 und jünger). Es können reine 
Mädchen- oder Jungenteams antreten . 
Desweiteren ist es auch möglich, gemisch­
te Mannschaften antreten zu lassen . 
Gespielt werden 4 Einzel und 2 Doppel. Die 
Sätze aller Spiele eines Mannschafts­
kampfes werden bis 15 gespielt. Die 
Regelung der Verlängerung bleibt hiervon 
unangetastet. An einem Spiel können bis 
zu 8 Spieler/innen pro Team teilnehmen, 
wobei keiner in mehr als 2 Spielen einge­
setzt werden kann. Aus den Mini U11-
Staffeln können jeweils die Plätze 1 und 2 
am Ende der Saison an den Bezirks­
man nschaftsmeisterschaften tei I nehmen 
bzw. sind meldeberechtigt. 

Sollten nicht genügend Mini-Mannschaf­
ten U11 zustande kommen, werden diese 
Mannschaften den U 13 Staffeln zuge­
führt, sofern nicht anders gewünscht. 
Sollten nur 2 oder 3 Teams für die „MK-A" 

p~·g~ 
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bzw. ,,Sch-MK" vorhanden sein, werden 
diese Mannschaften den übrigen Meister­
klasse- bzw. Schüler-Staffeln zugeführt. 
Bei der Jugend-Meisterklasse, Schüler­
mannschaft U15, Mini-Mannschaft U13 
und U11 handelt es sich um 6er Staffeln, 
bei der Jugend-Normalklasse um 8er 
Staffeln. 

Es ist vor Beginn der Saison (zum 
31 .07.2005) eine Rangliste, der Spielstärke 
entsprechend, einzureichen. Es gilt die 
SpO des BLV NRW. Bei der Meldung 
immer eine Kontaktperson mit Tel.-Nr. 
angeben. 

Meldeanschrift: Norbert Atorf, Am 
Burghof 30, 34431 Marsberg, Tel. 02992 -
3132, Fax: 5155. 

Norbert Atorf 
Bezirks-JW Nord II 

Bez;rk Nord II 
Schüler/Jugend 
-Mini-Mannschaften 
Saison 05/06 

Mannschaftsmeldungen der Mini­
Mannschaften für die Saison 05/06 
müssen bis spätestens 16. April 2005 
(Poststempel) erfolgen. 

Spielberechtigt für die Mini-Mannschaf­
ten sind alle Spieler/innen der Alters­
klasse U 13, entspricht Jahrgang 1993 
und 94 und jünger. 

Es können reine Mädchen- oder Jungen­
teams antreten. Desweiteren ist es auch 
möglich, gemischte Mannschaften antre­
ten zu lassen . Gespielt werden 4 Einzel 
und 2 Doppel. Die Sätze aller Spiele eines 
Mannschaftskampfes werden bis 15 
gespielt. Die Regelung der Verlängerung 
bleibt hiervon unangetastet. Es ist vor 
Beginn der Saison eine Rangliste, der 
Spielstärke entsprechend, einzureichen . 
An einem Spiel können bis zu 8 
Spieler/innen pro Team teilnehmen, wobei 
keiner in mehr als 2 Spielen eingesetzt 
werden kann. In allen übrigen Fällen gilt 
die SpO des BLV-NRW. 

Meldea,nschrift: Norbert Atorf, Am 
Burghof 30, 34431 Marsberg, Tel. 02992 -
3132, Fax: 5155. 

Norbert Atorf 
Bezirks-JW Nord II 
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Nord II 
Jugendnormalklasse 

Bezirkspokal für Ju­
gendmannschaften der 
Normalklasse Nord II 
Saison 05/06 

Ausrichter: Bezirksjugendausschuss Nord II 
Teilnahmeberechtigt: Die ersten drei 
Mannschaften der Jugend-Normalklasse 
Teilnahmegebühr: EURO 25,- je Mann­
schaft. sind mit der Meldung zu überwei­
sen an : Gerd Woelfer, Sparkasse Gütersloh, 
Kto-Nr. 650 93 61, BLZ 478 500 65 
Die Kopie des Überweisungsauftrages bitte 
der Meldung beifügen . Sie kann sonst 
nicht berücksichtigt werden . 
Auslosung: Die Auslosung nimmt der 
Bezirksjugendausschuss vor. In der ersten 
Runde können Mannschaften aus der glei­
chen Staffel nicht aufeinander treffen. Die 
Staffelsieger werden gesetzt. 
Austragungsmodus: Es spielen höchstens 
32 Mannschaften. Die Meldungen werden 
nach Posteingang berücksichtigt. 
Meldeschluss: Freitag, 04. April 2005 
(Poststempel) 
Austragungsart: Vorgesehen sind 3-er 
Gruppen (Poolspiele) in der ersten Runde. 
Es richtet sich aber nach der Meldezahl. 
Mit der Meldung evtl. Hallenmöglich­
keiten für das 3-er Poolturnier angeben. 
Anson sten wie in den letzten Jahren. Die 
ersten drei Runden werden in einem Hin­
und Rückspiel au sgetragen, bis die letzten 
vier Mannschaften ermittelt sind . In der 
Endrunde spielen diese 4 Teams in einer 
Gruppe um den Pokal Ueder gegen jeden). 
Rangliste : Für die Pokalspiele gilt die 
Rangliste für die Rückrunde der Saison 
2004/2005. 
Termin: Die Poolspiele in der ersten Runde 
werden bis zum 28.05.2005 gespielt. Die 
Endrunde wird im Juni stattfinden . Termin 
und Austragungsort wird den beteiligten 
Vereinen rechtzeitig mitgeteilt. 
Bälle: Zugelassene Nylon-Bälle. Der Heim­
verein hat das Recht evtl. einen zugelasse­
nen Naturfederball zu spielen . Die Bälle 
sind vom Heimverein zu stellen. Heim­
verein ist der jeweils erstgenannte der 
Begegnung. Bei den Poolspielen hat jeder 
Verein ein so genanntes Heimspiel. 
Preise: Der Sieger erhält einen Wander­
pokal und einen Besitzpokal. Die 
Nächstplatzierten erhalten Pokale. 
Meldeanschrift: Gerd Woelfer, Bult­
mannstr. 23, 33330 Gütersloh, Tel. 05241 
- 56601 

Sonstiges: Der Meldung muss der Name 
des für die Mannschaft verantwortlichen 
Betreuers/Betreuerin oder Ansprechpart­
ners/ Ansprechpartnerin mit Adresse und 
Telefon-Nr. beigefügt sein. Auslosung und 
Anschriften werden den beteiligten 
Vereinen mitgeteilt. Termine müssen von 
den Vereinen untereinander vereinbart 
werden . Der Bezirks-JA behält sich evtl. 
kurzfristige Änderungen vor. 

Bezirks-JA Nord II 

Bezirk Süd 

Süd 
Uerbandsrangliste 
Einzel 

Ausrichter: BC Hohenlimburg 
Ort: 58119 Hagen-Hohenlimburg, SpH 
Wiesenstr., Wiesenstraße 

Termin: 08.05.2005 
Meldung am: 08.05.2005, 09.30 Uhr 
Meldeschluss: 04.04.2005 
Absage bis: 13.04.2005 
Meldung an: Carmen Büttner, Bahnstr. 21, 
40878 Ratingen, Tel. 02102/3957863 o. 
3096546, Fax : 02102/3957865, E-Mail : 
gc-buettner@t-onl i ne.de 
Sonstiges: Cafeteria vorhanden. 

Bezirk Süd I 

Süd I 
Bezirks/Hreis­
rangliste Einzel 

Ausrichter: SG Zons 
Ort: 41541 Dormagen-Zons, Sportzentrum 
Wilhelm-Bu sch-Straße (Halle ist direkt am 
Sportplatz) 
Termin: 08.05.2005, 10.00 Uhr (Anmel-

Süd I 
Bezirkstag / Bezirksjugendtag 2005 

Am 24.01 .2005 
fand in So ­
lingen-Oh ligs , 
Gastgeber Oh-
1 igser TV, der 
Bezirkstag 
2005 statt. 

Bezirkswart 
Klaus-Dieter 
Kolbe begrüß­
te vom Vor­
stand des BLV 
Herrn Schaaf, 
Herrn Jörres, 

Bezirkstag Süd I in Solingen: von links: 

Bezirks j u­
gendaus­
schuss ein­
stimmig die 
Entlastung. 
Dfe nachfol­
g e n d e n 
Wahlen 
brachten die 
einstimm ige 
Wiederwahl 
folgender 
Vertreter Bezirksjugenwart Frank Nigeloh, Bezirkswart Klaus­

Dieter Kolbe, Beisitzer Klaus Bauer 

Herrn Büttner und Herrn Atorf, sowie 
18 Vereinsvertreter/innen . 

Zunächst trug der Bezirkswart seinen 
Bericht vor, der Bericht des Bezirks­
jugendwartes lag in schriftlicher Form 
vor. Beide Berichte wurden ohne Ein­
wände genehmigt. 

Anschließend erteilten die Vereinsver­
treter dem Bezirksausschuss sowie dem 

t1~E! 

Bezirksausschuss: Klaus Kazmierczak 
und Horst Rosenstock 

Bezi rksj u genda ussch uss : 
Manfred Schneider und Günter Joppien 

Nach einigen Erklärungen und Dis­
kussionen wurde der Bezirkstag um 
20.12 Uhr beendet. 

Klaus-Dieter Kolbe - Bezirkswart Süd I 



dung bis 09.30 Uhr) 
Meldeschluss: 18.04.2005 
Absage bis: 27.04.2005 (Absage erfolgt 
durch Ranglistensachbearbeiter, nicht für 
die meldenden Vereine) 
Meldung bitte per E-Mail: 
kkolbekd@aol.com, Klaus-Dieter Kolbe, 
Adolf-von-Menzel-Str. 35, 41539 Dor­
magen, Tel.: 02133/45617 
Sonstiges: Die Meldelisten werden im 
Internet auf der BLV-Seite unter Aus­
schreibungen veröffentlicht. 

Ausschreibung 

Turn;erterm;ne 
2005/2006 
Schüler/Jugend Süd I 

Die nachstehenden Meldetermine sind 
unbedingt einzuhalten. 
Die schriftliche Meldung bedeutet, dass 
selbst bei Abmeldung vor dem Turnier 
das Startgeld zu zahlen ist. 
Startgebühr: Einzel Euro 5,-­
Startgebühr: Doppel/Mixed Euro 5,-­
pro Spieler/in. 

Bei den Bezirksranglisten werden alle 
Plätze ausgespielt. Die Qualifikation 
Einzel, sowie die KVE wird in Gruppen 
gespielt, um allen Teilnehmern die 
Möglichkeit zu geben mehrere Spiele zu 
bestreiten. 
Meldungen: 
Alle Meldungen sind nur an den BJW SI 
zu richten. Dies gilt auch für Änderungen. 
Die Meldung muss folgende Daten enthal­
ten: Name/Vorname/ Altersklasse/Geb.-Da­
tu m/Verei n/Vereins- Nr. 
Auf den Meldungen muss der Verant­
wortliche des Vereins mit Name und Tel.­
Nr. zu erkennen sein . 
Achtung: 
Für die 1. Ouali Einzel und die 1. Be­
zirksrangliste Mixed/Doppel müssen alle 
Spieler/innen gemeldet werden, egal ob 
sie bereits in der Ausgangsrangliste 
aufgeführt sind. 

Meldungen zu folgenden Turnieren: 

1. Quali und Bezirks­
rangliste Mixed U 13 - U 19 

Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort: Wil hel m-Würz-Hal le, 
Berghausenerstr./Ecke Jahnstr., Langenfeld 
Termin: Samstag, 21. Mai 2005 
Achtung!!! 
Beginn: 12.00 Uhr spiel bereit 

1. Quali und Bezirksrang­
liste Doppel U 13 - U 15 

Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort: Wi lhel m-Würz-Hal le, 
Berghausenerstr./Ecke Jahnstr., Langenfeld 
Termin: Sonntag, 22. Mai 2005 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 

Doppel U 17 - U 19 

Ausrichter: FC Langenfeld 
Austragungsort: Konrad Adenauer Gym­
nasium, Langenfeld, Halle II 
Termin: Sonntag, 22. Mai 2005 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 
Meldeschluss: Montag, 09. Mai 2005 

1. Quali- Einzel 
U 13 - U 19 

Ausrichter: Fachschaft Dortmund 
Austragungsort: Dortmund-Mitte, Sport­
zentrum Victor-Toyka-Str.6, 
Nähe Westfalenhalle 
Termin: Sonntag, 12. Juni 2005 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 
Meldeschluss: Montag, 30. Mai 2005 

1. B-ERLT U 11/ Ul3/ U 15 

Ausrichter: BC SW Düsseldorf 
Austragungsort: Sporthalle Am Kikweg, 
D-dorf- Eller 
Termin: Sonntag, 26. Juni 2005 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 
Hinweis: Auch in diesem Jahr gibt es für 
die AK U 11 keine weiterführenden NRW­
Turniere. Meldung für die AK U 11 bitte bis 
Montag, 13. Juni 2005 

1. B-ERLT U 17 - U 19 

Ausrichter: STC Solingen 
Austragungsort: Humboldt Halle, Weyer­
str./Ecke Bebelallee 
Termin: Sonntag, 26. Juni 2005 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 

2. Quali Einzel U 13 - U 19 

Ausrichter: BSC/DJK Solingen 
Austragungsort: Klingenhalle Weyersber­
ger Str., Solingen 
Termin: Sonntag, 03. Juli 2005 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 
Meldeschluss: 20. Juni 2005 

2. B-ERLT U 11/U 13/U 15 

Ausrichter: OSC Düsseldorf 
Austragungsort: Sporthalle Am Kikweg, 
D-dorf- Eller 
Termin: Sonntag, 28. Aug.2005 
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Beginn: 09.00 Uhr Spielbereit 
Meldeschluss für AK U11 22.Aug.2005 

2. B-ERLT U 17 - U 19 

Ausrichter: BC Neuss- Weckhoven 
Austragungsort: Sporthalle „Am Kirsch­
bäumchen", Neuss- Weckhoven. Genauer 
Anfahrtsweg unter www.bvw-badminton.de 
Termin: 28. Aug. 2005 
ACHTUNG!!! 
Beginn: 09.45 Uhr spielbereit 

2. Quali- und Bezirksrang­
liste Mixed U 13 - U 15 

Ausrichter: FC Langenfeld 
Termin: 17. Sept. 2005 
Austragungsort: Wird rechtzeitig veröf­
fentlicht ! 
Achtung: Beginn: 12.00 Uhr 

2. Quali- und Bezirksrang­
liste Doppel U 13 - U 19 

Ausrichter: FC Langenfeld 
Termin: 18. Sept. 2005 
Austragungsort: Wird rechtzeitig veröf­
fentlicht 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 
Meldeschluss: Montag,05. Sept. 2005 

Hreisuorentscheidungen 
Süd I A/B 

Ausrichter: OSC Düsseldorf 
Austragungsort: Sporthalle Am Kikweg, 
D-dorf- EI ler 
Termin: Samstag, 26. Nov. 2005 
AK U13 - U15 
Beginn: 14.00 Uhr spielbereit 
Termin: Sonntag, 27.Nov.2005 
AK U17 - U19 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 
Meldeschluss: 14. Nov. 2005 

Bezirksuorentscheidung 

Ausrichter: BJA Süd 1 

Austragungsort: Sporthalle Am Kikweg, 
D-dorf- Eller 
Termin: Samstag, 17. Dez. 2005 
Beginn: 12.00 Uhr spielbereit 
Termin: Sonntag, 18. Dez. 2005 
Beginn: 09.00 Uhr spielbereit 

Bezirksma n nschaftsmeisterschaften Schü­
ler/Jugend und die Bezirkspokale der Mini­
und Normalklassen werden von der Fach­
schaft Badminton Solingen, bzw. vom BSC/ 
DJK Solingen durchgeführt. 
Die genauen Ausschreibungen und Ter­
mine werden rechtzeitig veröffentlicht. 
Frank Niege/oh - BJW Süd 1-
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Bezirk Süd II 

Süd II 
Hre;s- und Bezfrks­
rangl;ste Doppel/M;xed 

Ausrichter: DJK Bergheim 
Ort: SpH Gutenberggymnasium, Guten­
bergstr., 50126 Bergheim 
Termin: Samstag, 09.04.2005, 
14.30 Uhr - Mixed 
(Meldung bis 14.00 Uhr bei der Turnier-

leitung). 
Sonntag, 10.04.2005, 
10.00 Uhr - Doppel 
(Meldung bis 09.30 Uhr bei der Turnier­
leitung). 
Meldeschluss: 21.03.2005 
Absagen bis: 30.03.2005 
Startgebühren: EUR 6,00 pro Disziplin 
und Teilnehmer. Die Meldegebühr ist mit 
der Meldung fällig und vor Spielbeginn in 
der Halle zu bezahlen 
Meldungen an: Günter Wagner, Witten­
bergstr. 10, 51427 Bergisch Glad­
bach, schriftlich oder per E-Mail: 
badm i nton_sued2@web.de. 
Bemerkungen: Bitte auf komplette Mel­
dung gern. Ziffer 8 der Anlage 2 
Ranglisten-Bestimmungen des BLV-NRW 
(Anlage 2 zur Turnierordnung) achten; es 
sollte nur auf dem im Internet bereitge­
stellten Vordruck (Sp. 18/04) gemeldet 
werden . Die Meldelisten werden im 
1 nternet veröffentlicht. 

Süd II 
Protokoll zum Bezfrks- und Bezfrksjugendtag 2005 

Termin: 17. Januar 2005 
Gastgeber: Bergfried Leverkusen 
Gäste vom Landesverband: 
Herr Ulrich Schaaf, Wilfried Jörres und 
Herr Norbert Atorf 
weitere Gäste: ein Vertreter der 
Rheinland Versicherung 
anwesende Vereine: 23 mit jeweils 44 
Stimmen im Senioren- und Jugend­
bereich 
Versammlungsleiter: zur Entlastung 
der Ausschüsse: Hans Hartmann (DJK 
Friesdorf) 

Die vorgetragenen Ausschussberichte 
des Bezirksjugendwartes, Michael 
Biendarra und des Bezirkswartes, wur­
den jeweils von intensiven Diskussions­
beiträgen begleitet. Nachdem beiden 
Ausschüssen die Entlastung 
Senioren bei fünf Enthaltungen 
Jugendausschuss bei vier Enthaltungen 
ohne Gegenstimmen erteilt wurde, set­
zen sich die beiden Gremien nach den 
Neuwahlen wie folgt zusammen: 

Bezirksausschuss 

Bezirkswart: 
Erhard Büttner (Wiederwahl) 
Beisitzer: Horst Fiebrandt 
(Bergfried Leverkusen - neu gewählt) 
Dieter Verderber (Wiederwahl) 
Günter Wagner 
Frank Müller 

Bezi rksj ugenda ussch uss 

Bezirksjugendwart: Michael Biendarra 
Beisitzer: 
Liane Scharpmann (Wiederwahl) 
Dominik Miltner (Wiederwahl) 
Lars Kühn 
Reiner Paas 

Ein herzlicher Glückwunsch gilt allen 
neuen Amtsinhabern, sowie ein ebenso 
herzlicher Dank für die geleistete 
Arbeit all Denjenigen, die von ihren 
Ämtern zurück getreten sind. Nach vier 
Wahlperioden bzw. acht Jahren musste 
sich der Bezirkswart Wilfried Jörres aus 
dem Bezirksausschuss verabschieden . 
Auf eigenen Wunsch trat Wilfried 
Jörres von seinem Amt zurück, um sich 
künftig den umfangreichen Aufgaben 
als Vizepräsident des Landesverbands 
NRW vollkommen widmen zu können. 
Wilfried Jörres wird aber künftig immer 
wieder gerne bei Ausschusssitzungen 
bzw. Bezirkstagen gesehen sein. 

Turniere: 
Die Ausrichter für die bereits vergebe­
nen Turniere wurden bekannt geben 
und können im Internet nachgelesen 
werden . Für Fragen zu den offenen 
Turnieren, stehen die Ausschussvor­
sitzenden gerne zur Verfügung. 
Erhard Büttner 
- Bezirkswart Süd II -

Süd II 

Gesamtausschrefüung 
2005/2006 
Schüler/Jugend 

Die Ausschreibung erfolgt unter Hinweis 
auf Satzung, Jugendspielordnung und 
Turnierordnung des BLV-NRW. 

Für die Bezirksranglisten und die Kreisvor­
entscheidungen ist jeder Spielerstart- und 
meldeberechtigt. Die schriftliche Meldung 
bedeutet, dass selbst bei Abmeldung vor 
dem Turnier das Startgeld zu zahlen ist. 
Der für die Turniere angegebene Melde­
schluss ist unbedingt einzuhalten. 
Die Meldegebühren sind am Tage des 
Turniers in der Halle zu entrichten. Sie 
betragen 5,00 Euro pro Spieler und 
Disziplin bei allen Turnieren. 
Die Spieler haben sich bis spätestens 15 
Minuten vor dem in der Ausschreibung 
angegebenen Spielbeginn der entspr. Diszi­
plin bei der Turnierleitung anzumelden. 
Wer zu diesem Zeitpunkt nicht anwe­
send ist, wird nicht für die Auslosung 
zugelassen! 

Zugelassene Federbälle sind in ausrei­
chender Anzahl von den Teilnehmern 
selbst zu stellen. 

Austragungsmodus bei den Ranglisten­
turnieren ist wie im letzten Jahr das Rang­
listensystem in 8er-Feldern. 

Für die Altersklasse U 11 werden zwei 
Vielseitig keitstu rn iere angeboten. 
Spielern entspr. Leistungsstärke wird emp­
fohlen für die nächst höhere AK zu mel­
den . 

Meldungen: 
Alle Meldungen sind an den Rang­
listensachbearbeiter Reiner Paas zu rich­
ten. Dies gilt auch für evtl . Änderungen . 
Meldungen per Email sind ausdrücklich 
erwünscht! 
Der Verantwortliche des Vereins muss mit 
Name und Telefon-Nr. (wenn möglich 
Email) erkennbar sein. 

Die Meldung hat ab dieser Saison auf 
speziellen Meldebögen zu erfolgen! 

Diese werden rechtzeitig vor dem ersten 
RLT im Internet zum Download bereit ste­
hen. Die Teilnehmer sind in der Reihen­
folge ihrer Spielstärke zu melden . 
Außerdem mit anzugeben sind: Name, 
Vorname, Altersklasse und Geburtsdatum. 



Setzen sich Doppelpaarungen aus Spielern 
verschiedener Vereine zusammen, so 
haben beide Vereine gesondert zu melden. 

Meldeadresse: 

Reiner Paas 
Email: reiner.paas@telelev.net 
Neuenkamp 2 
51381 Leverkusen 
Telefon: 02171/31544 
Telefa x: 02171/732012 

Altersklasseneinteilung 2004/2005: 

U19 Jahrgänge 1987 und 1988 
U17 Jahrgänge 1989 und 1990 
U15 Jahrgänge 1991 und 1992 
U13 Jahrgänge 1993 und 1994 
U11 Jahrgänge 1995 und jünger 

Die Turnierleitung liegt bei den jeweiligen 
Ausrichtern . Zu ihrer Unterstützung wird 
soweit möglich immer ein Mitglied des 
BJA anwesend sein. 
Die Turniere werden an den hierunter 
genannten Terminen ausgetragen. Einzel­
heiten betreffend Ausrichter und An­
fangszeiten werden in der Badminton 
Rundschau und im Internet jeweils im 
Monat vor den entsprechenden Turnieren 
bekannt gegeben. Bitte diese Ausschrei­
bungen beachten! 

Folgende Termine gelten 
für den Bezirk Süd II: 

So., 06.03 .2005 
Bezi rksma n nschaftsme i sterschafte n 
Schüler und Jugend 
So., 06.03.2005 
Alex-Hecker-Bezirkspokal -
Normalklassen (Vorrunden) 
So., 13.03.2005 
Alex-Hecker-Bezirkspokal -
Mini-Mannschaften U14 
So., 13.03.2005 
Alex-Hecker-Bezirkspokal -
Normalklassen (Halbfinale und Finale) 
So., 08.05.2005 
1. B-DRLT U13/U19 - U15/U17 
Doppel/Mixed 
So., 22.05.2005 
2. B-DRLT U13/U15 - U17/U19 
Doppel/Mixed 
So., 12.06.2005 
1. B-ERLT U 13/U 15/U 17 /U 19 Einzel 
So., 26.06.2005 2. B-ERLT 
U13/U15/U17/U19 Einzel 
So., 26.06.2005 
1. Vielseitigkeitsturnier U 11 
So., 28.08.2005 
3. B-ERLT U 13/U 15/U 17 /U 19 Einzel 
So., 18.09.2005 

3. B-DRLT U13/U19 - U15/U17 
Doppel/Mixed 
So., 18.09.2005 
2. Vielseitigkeitsturnier U11 
Sa., 26.11.2005 
Kreisvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U13/U15 - U17/U19 
Sa ., 26.11 .2005 
Kreismeisterschaften U9/U 10 
So., 27.11 .2005 
Kreisvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U13/U15 - U17/U19 
So., 27.11.2005 
Bezirksmeisterschaften U 11 
Sa ., 17.12.2005 
Bezirksvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U13/U15 - U17/U19 
So., 18.12.2005 
Bezirksvorentscheidungen Schüler und 
Jugend U13/U15 - U17/U19 

Änderungen bleiben dem BJA SII 
vorbehalten. 

Michael Biendarra 
- BJW SI/-

Süd II 
Ausschreibung der 
Mannschaftsmeister­
schaften 2005 / 2006 

Die Mannschaftsmeisterschaften in der 
Saison 2005 / 2006 werden wie folgt 
durchgeführt: 

1. In der Jugendmeisterklasse wird eine 
Staffel mit 6 Mannschaften gebildet. 
Werden mehr Mannschaften gemeldet, 
entscheidet der BJA aufgrund von An­
zahl der Ranglistenspieler, Ergebnissen 
bei den BVE etc. über die Teilnahme­
berechtigung. In der Meisterklasse darf 
nur mit Naturfederbällen gespielt wer­
den. Spielberechtigt sind die Jahrgänge 
87, 88 und jünger. 

2. In der Jugendsonderklasse werden 2 
Staffeln mit je 6 Mannschaften einge­
richtet. Werden mehr Mannschaften 
gemeldet, gelten dieselben Kriterien wie 
der Meisterklasse. In der Sonderklasse 
darf nur mit Naturfederbällen gespielt 
werden. Spielberechtigt sind die Jahr­
gänge 87, 88 und jünger. 

3. In der Jugendnormalklasse werden 
generell 6er Staffeln (Spielplan A) gebil­
det. In Ausnahmefällen werden auch 8er 
Staffeln gebildet, wenn dies sinnvoll 
erscheint. Für die Veröffentlichung in 
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der BR werden die Staffeln soweit wie 
möglich komplett gemeldet; es sind 
keine Freiplätze vorgesehen . Verspätet 
gemeldeten Mannschaften werden die 
Plätze angeboten, die zum Zeitpunkt der 
Nachmeldung verfügbar sind, unabhän­
gig davon, ob sie „passend" sind. 
In dieser Klasse kann wahlweise mit 
Plastik- oder mit Naturfederbällen 
gespielt werden . Der Heimverein ent­
scheidet (Eintragung in der Rangliste 
beachten!). Spielberechtigt sind die 
Jahrgänge 87, 88 und jünger. 

4. In der Schülermeisterklasse wird eine 
Staffel mit 6 Mannschaften gebildet. Es 
gelten die Kriterien der Jugend Meister­
klasse . Werden weniger als 5 Mann­
schaften in dieser Klasse gemeldet, kön­
nen sie in Abstimmung mit den betrof­
fenen Vereinen der Jugendsonderklasse 
zugeteilt werden. In der Meisterklasse 
darf nur mit Naturfederbällen gespielt 
werden. Spielberechtigt sind die 
Jahrgänge 91, 92 und jünger. 

5. In der Schülernormalklasse werden 6er 
Staffeln (Spielplan A) gebildet. Im Übri­
gen gilt selbiges wie für die Jugend­
normalklasse. Spielberechtigt sind die 
Jahrgänge 91, 92 und jünger. 

6. Die Minimannschaften U14 und U12 
sind eine Einsteigerklasse. Mannschaf­
ten mit Teilnehmern der Jahrgänge 
1992, 1993 und jünger spielen MM 
U14, Mannschaften mit Teilnehmern 
der Jahrgänge 1994, 1995 und jünger 
MM U 12. Es werden 6er Staffeln (Spiel­
plan A) gebildet. Es wird ausschließlich 
mit Plastikbällen gespielt! 

Die Stammspieler, d.h . die ersten 4 
regelmäßig eingesetzten Spielerf innen 
der Mannschaften, die in der Saison 
2004 / 2005 einen der beiden ersten 
Plätze in ihrer Staffel erreicht haben, 
dürfen nicht mehr in dieser Klasse spie­
len, auch wenn sie altersmäßig noch 
dafür startberechtigt wären! 

Eine Liste der für die Einstiegsklassen 
MM U 12/Ul 4 gesperrten Spielerinnen 
wird rechtzeitig im Internet bereitge­
stellt werden . Im Zweifel wenden Sie 
sich bitte an den Bezirksjugendwart. 

7. Über den Austragungsmodüs der Be­
zirksmannschaftsmeisterschaften wird 
der BJA entscheiden, sobald feststeht, 
wie viele Mannschaften gemeldet 
haben. 

Michael Biendarra 
- Bezirksjugendwart Süd II -



ULRICH SCHAAF 
DER BADMINTON-SPEZIALIST 
Versandhandel - preiswert und zuverlässig -

Wassermannsweg 20 · 33161 Hövelhof 
Telefon (05257) 1364 • Telefax 5194 

DEU~~#s':to 
MIT FACHVERSTAND 

TONEX 
Armortec 800 off. 
Armortec 800 def. 
Armortec 700 NEO 
Armortec 500 NEO 
Armortec 300 NEO 
Yonex HP 100 
Yonex HP 99 
Yonex HP 88 
Yonex M P 66 NEO 
Yonex HP 55 
Yonex M P 44 NEO 
Yonex M P 30 NEO 
Yonex HP 27 NEO 
ISO 75 HF light 
ISO 65 light 

WINEX 
Armanetic 700 TI 
Armanetic 703 TI 
Mighty Muscle 200 
Migthy Muscle 99 
Mighty Muscle 88 
Mighty Muscle 90 
Mighty Muscle 77 
Limited Edition 01 
Titanium 12 
Titanium 8 
Titanium 6 
Venus TI 5 
TI 1 Titanium Grain 
TI Grain 2222 
Swing P.TI SS / SR 
Sq-Dynamic Slim 20 
Kevlar 888 
Sq-Dynamic 800 
SQ-Dynamic 600 
Sq-Dynamic 110 
Aero-Dynamic 200 
Aero-Dynamic 188 
Aero Dynamic 110 
Aero Dyn. 977 NEU 
Areo Dynamic W 100 
Boron 200 
Super Power 
Winex 138 

VICTOR 
Inside Wave 2500 
Inside Wave 1500 
Sen Jen Magan 3000 
Sen Jen Magan 2000 
Sen Jen Magan 500 
Pegasus SQ 20 
Phoenix 2000 
Phoenix 1000 
Phoenix 500 
Aramid SQ 20 
Aramid ex 10 
Aramid ex 5 
Zeus Magan SQ 20 
Zeus Magan ex 10 
Zeus Magan SQ 5 
Response* 
Victor Pro* 
Victor G 7500 
Limited Edition 25J 

139,-
139,-
129,-

9.9,-
95,-

118,-
114,-
109,-
99,-
79,-
85,-
72,-
74,-
49,-
35,-

109,-
99,-

112,-
99,-
99,-
92,-
79,-
77,-

114,-
89,-
75,-
77,-
39,-
39,-
94,-
99,-
99,-
69,-
94,-
76,-
99,-
89,-
49,-
50,-
43,-
66,-
59,-
49, -

89,-
59,-

109,-
99,-
75,-
49, -
72,-
57,-
49,-
61,-
56,-
45,-
89,-
85,-
76,-
49, -
39,-
30,-
29,-

PRO KENN CA 
Ti Pro 49, --
EXT CONTROL 48,--
EXT Touch* 59,--
EXT Power* 59,--
B 727 Pro* 40,--
US Exclusive 49,-
TI Carbon 767 49,--

WILSON 
Wilson V 2 NEU 87,95 
Wilson V 4 NEU 79,95 
Wilson V 6 NEU 63 ,95 
Wilson V 12 NEU 39 ,95 
Hyper Hammer 85 59,95 
Air Hammer 85 90 59,-­
Hammer Classic * 59,-­
Profile Classic * 59,-­
Pro Staff Class.* 43,-­
Pro Staff Tour * 66, -­
Aggressor Class. *39, --

OLIVER 
Flexon A 
Flexon C 
Apex Titan MC 
Flexter PC 
Phantom 
Power 200 

TORRO 
ISO POWER 4250 TI 
ISO POWER 3750 TI 
ISO POWER 4000 TI 
ISO POWER 3500 TI 
ISO POWER 3000 TI 
ISO POWER 2500 TI 
ISO POWER 2000 TI 
ISO POWER 1000 TI 
Arrowspeed 1500 T 
Arrowspeed 1000 
Arrowspeed 890 C4 
Arrowspeed 880 C4 
Arrowspeed 750 TI 
Arrowspeed 580 
Arrowspeed 455 
Isoforce 911 
Isoforce 511 
Isoforce 901 C4TI 
Isoforce 601 Airf. 
Isoforce 401 Airf. 
Quadrapower 901 

TECNOPRO 
Powerpoint 1700 TI 
Powerpoint 1600 TI 
Tecno Ti 770 
Tecno Pro 660 
Tecno Pro Tee 990 
TEC PRO 600 TI 
Tecno Pro Tee 400 
Powerpoint 1000 
Powerpoint 500 
Protech Elite 
Protech Club 
• - Auslaufmodell 

59,95 
54,95 
59,95 
44,95 
39 , 95 
19,95 

135,-
124,-
129,-
127,-
79,-
75,-
69,-
65,-
83,-
39,-
65,-
59,-
49,-
40,-
35,-
69, -
49, -
75,-
59,-
39, -
44, -

49,-
39,-
49;'-
39 ,-
81,-
49,-
35,-
76,-
39,-
34,-
24, -

Systemverlag · Lise-Meitner-Str. 18 · 45144 Essen 
Postvertriebsstück · Entgelt bezahlt · DPAG K13696 
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VIZEPRÄSIDENT 
Wilfried JÖRRES 
Schloßweg 7a 

50126 Bergheim 

\,;AKLIUN 
Megaflex Pro 119,-
Megaflex F3 69,-
Megsflex F4 79,-
Powerflow TT 900 69,95 
Airbade Pro 65,-
Airblade AS TI 69,-
Airblade Ti Sup-Li 69,­
Airblade TI Lite 59,­
Airblade AS Lite 49,-
Airblade CF TI 59,-
Airblade 300 29,95 

Schulsportschllger 
VIC. AL 2200 (Kid.)15,­
Victor 6500 WB 30,­
Winex Super Drive 19,­
WINEX PowerD. Mini 15,­
TORRO Bisi/Class/jun.20,­
TORRO Sky-Master 19,­
TORRO Swing (Mini) 15,-
Tecno DX 90 19,-
Torro Combat 25, -

Saiten (200m Rollen) 
YONEX BG 80 
Yonex BG 68 TI 
YONEX BG 65 TI 
YONEX BG 65 
ASHAWAY Flex 21 
ASHAW.Ra . 20/21/22 
ASHAW.Ra.TI21/22 
WILSON Elite 
Babolat Superbr. 
Saiten (Gamiturpreis) 
BOB-VS Power 
PACIFIC Tournament 

99, -
95 ,-
83, -
69 ,-

107,-
59, -
76,-
74,-
76,-

18,-
15,-

Badmlntonschuhe 
YY SHB-98 MX/LX 
YY SHB-89 MG/LG 
YY SHB-89 MX/LX 
YY SHB 68 GR 

Neu 89 ,­
Neu 89 ,-

59,­
Neu 79 ,-

YY SHB-92 EX 
YY SHB-65 EX 
HITEC 
Evolution Pro Neu 
Venum Neu 
Elite 500 XCEL 
Pro 400 XCEL 
Viper 400 
Ultra 
Vanquish W. o S. 
Indoor * 
VICTOR 

* 65, -
* 55, -

75,-
55, -
85 ,-
75,-
69, -
69, -
50 ,-
35, -

(PntlH ab 25 Dutzend) 

WJlg 
World Tournament 
Special 
Standard 
Official 

YONEX AS-SO 
YONEX AS-40 
YONEX AS-30 
YONEX AS-20 
YONEX AS-10 

VICTOR Champion 
VICTOR Ultimate 
VICTOR Service 
VICTOR Spezial 
VICTOR Maxima 
VICTOR Queen 
VICTOR Pro Court 

RSL Tourney Cl . 
RSL Tourney No.1 
RSL Tourney Nr.2 
RSL Tourney Nr.3 
RSL Tourney Nr.4 
RSL Tourney Nr.5 
RSL Silver 
RSL Ace 
RSL Standard 
RSL Practice 

TORRO HIT 950 
TORRO HIT 850 
TORRO HIT 750 
TORRO HIT 700 

TRONEX Green 
TRONEX Yellow 
TRONEX Red 

CARLTON AG 10 
CARLTON AG 8 
CARLTON AG 6 
CARLTON AG 4 

TRUMP Yellow 
AEROPLANE GllOl 
TECNO PRO 400 
TECNO Pro 200 

BABOLAT A. Pro 
BABOLAT A. Start 
OLIVER APEX 100 

X-B-Born Yellow 

Nylonb41.lle 

-
13,50 
12,80 
11, 90 

9,20 

18,15 
15,50 
13,90 
11,80 

9,50 

14,20 
13,99 
12,20 
12,20 
11,30 

9,60 
5,90 

16,50 
14 ,4 0 
12,80 
11 ,80 

9,20 
7,70 

13,50 
12,10 
10,00 

8,10 

13,50 
10,90 

9,50 
, 7,50 

11, 70 
10,00 

7,20 

13,90 
12,80 
10,60 

8,90 

15,00 
14,90 
12,80 
10,00 

12,80 
10,00 
12,90 

12,00 
Durat. V-Engergy 
Durat. V 3500 
Durat. Sattle 
Durat. COMBAT 3000 
Dura Tee TOUR 

59 ,95 
49,90 

85 ,-
75,-
66,-
50,-
66,-
66,-

(Preise ab 12 Dutzend) 

Dura Tee PRO 3000 
Wilson Impact 
K-Swiss Viso 
http://www. 
badmintonversand.de 
Im lntemetlll 

YONEX MAVIS 500 
YONEX Mavis 370 
YONEX MAVIS 350 
VICTOR-NYLON 
WINEX TOURNAMENT 
TECNO PRO XL 400 

14,00 
13,00 
12,50 
11,50 
11,00 
12,00 

Alle Schlägerpreise verstehen sich inkl. Synthetiksaite (z.B. BG6S/Ashaway/BOB-Superbra1d) Aufpreis für Besa1tung mit BOB VS (Naturdarm) 13,- Euro. 
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